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Vor der Englandreise :

Das Kabinett an der Arbeil.
Beratung der Notverordnung / Vorbereitungen für Chequers / Neue Krisengeruchle .

m . Berlin , 30. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichskabinett steckt tief in den Notverord -
nungsberatungen . Es ist am Samstag abend erneut zusammenge -
treten , nachdem vormittags Chefbesprechungen zur Klärung einiger
Mißverständnisse stattgefunden haben . Wahrscheinlich wird es auch
den Sonntag benutzen , um

die Arbeiten an der Notverordnung zu fördern ,
so daß dann Anfang der nächsten Woche der Gesetzentwurf endgültig
verabschiedet werden kann . Sobald die Beschlüsse des Kabinetts
vorliegen , werden die Ländervertreter empfangen . Zwischen -
durch wollen sich die Beamtenvertreter mit dem Kanzler in
Verbindung setzen , um von ihm zu hören , wie das Beamtennotopfer
in seinen Einzelheiten aussehen soll. Für die Länder wird der
Beamtengehaltsabbau eine erhebliche Entlastung bringen , weil die
Personalausgaben sehr stark sind . Noch größer sind sie allerdings in
den Gemeinden , so daß hier mit recht großen Einsparungen ge-
rechnet werden kann , besonders wenn die Gemeinden dazu über -
gehen , die Gehälter ihrer Beamten und Angestellten endgültig denen
der Reichsbeamten anzupassen . Nachzutragen ist aus der Notver -
ordnung noch, daß auch die Absicht besteht , die R ü ck e r st a t t u n g
der Lohnsteuer , die bisher jährlich 20 Millionen betrug , aber
etwa 4g Millionen Mark Unkosten verursachte, fallen zu lassen, so
daß auch an dieser Stelle noch 60 Millionen zu Gunsten des Reichs
verbucht werden können. Nachdem das Kabinett in seiner Freitags -
fitzung die Brotpreisfrage berührt und sich mit Zollsen -
kungsplänen beschäftigt hat , will es bei der weiteren Beratung
der Notverordnung auch die

Vorbereitung des Wochenendbefuches in Chequers
»niterledigen . Es ist ganz selbstverständlich , daß für den Kanzler
und den Außenminister irgendwelche Richtlinien nicht ausgearbeitet
werden können , weil beide zu dem Zweck nach England fahren , um
zu erfahren , wie die britische Regierung sich zu den verschiedenen
Problemen der Gegenwart stellt . Trotzdem muß aber das Kabinett
mit dem Kanzler und dem Außenminister alle Möglichkeiten einer
finanziellen Entlastung Deutschlands durchsprechen . Wir haben
pber wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß wir uns von einem

Zahlungsaufschub oder größeren Anleihen nichts versprechen ,
sondern nur eine wirkliche Erleichterung erfahren werden , wenn
die Tributllasten erheblich abgebaut werden . Wie
stark sich namentlich an den internationalen Börsen die Anschauung
schon gefestigt hat , daß Deutschland auf die Dauer nicht in der
Lage ist, seinen Reparationsleistungen nachzukommen , geht am
besten aus der Beurteilung der Pounganleihe hervor , die
im Zeichen eines fortschreitenden Kursrückganges steht . In
den letzten Tagen sind empfindliche Kursverluste zu verzeichnen
gewesen , so daß die jetzigen Börsennotierungen nur noch dreivier
tel des Emissionswertes der 2) outtgaixleihe ausmachen . Fast
31 Prozent hat die Anleihe , die in Paris zum Kurse von 98,26 Pro
zent zur Zeichnung aufgelegt wurde , an ihrem nominellen Wert
eingebüßt .

Bedauerlich ist, daß unmittelbar vor der Abreise des Kanzlers
und des Außenministers — beide Herren werden am Mittwochabend
Berlin verlassen und erst am Dienstag folgender Woche zurück-
kehren —

neue Krisengeriichte

einsetzen . Diesmal steht die Person des Reichsfinanzministers
Dietrich im Vordergrund , dem nachgesagt wird , daß er im B ^-
griff wäre , das Finanzministerium zu verlassen . Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , sind diese Gerüchte völlig haltlos . Selbst -
verständlich seien die Mitglieder des Reichskabinetts in den verschie-
denen zur Beratung stehenden Fragen nicht immer einig gewesen .
Nach der Einigung in den Chefbesprechungen könne aber von Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen dem Reichskanzler und irgendeinem
anderen Kabinettsmitglied nicht die Rede sein.

Dietrich selbst erklärte einem Pressevertreter , er sei im Haupt -
beruf Bauer und nur im Nebenberuf Finanzminister und also jeder -
zeit bereit und in der Lage , sich auf seinen badischen Besitz zurück-
zuziehen , wenn die politische Lage seinen Rücktritt erfordere . Der -
zeit habe er dazu keine Veranlassung und denke auch nicht
daran . Es sei denn , daß die Notoerordnung , deren Entwurf er
ausgearbeitet und eben dem Kabinett vorgelegt habe , nicht bis Mitt -
woch in der Form verabschiedet sei, die er ihr gegeben habe .

Zum 15. JxiPicestaQe dec Seeschlacht Aei Skaqeccak .
Am 31 . Mal stieß die

deutsche Hochseeflotte
zum ersten Male auf die
englischen Hauptstreit¬
kräfte . Die Seeschlacht
endete nach einem erbit¬
terten Tag - und Nacht¬
gefecht mit dem Rückzug
der englischen Flotte . Die
Schiffsverluste auf deut¬
scher Seite betrugen
60 000 Tonnen , auf eng¬
lischer Seite IIS 000 Ton¬
nen , Mannschaftsverluste
auf deutscher Seite 2400,
auf englischer Seite 6700.

Unser Bild zeigt die
deutsche Flotte auf dem
Wege zur Schlacht . Oben
Admiral von Hipper
( links ) , der Führer der
deutschen Aufklärungs¬
streitkräfte , und Admiral
S c h e e r , der deutsche
Oberbefehlshaber and
Sieger in der Schlacht
( rechts ) , unten der Ober¬
kommandierende der eng¬
lischen Flotte , Admiral
J e 111 c o e ( links ) , nnd
der Führer der englischen

Aufklärungsstreitkräfte ,
Admiral B e a 11 y, rechts

Die „Blaue Wache" zieht aus.
Sin bedauerlicher Zwischenfall .

m. Barlin , 30. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Gelegentlich des Gedenktages der Schlacht am Skaqerrak
zog auch in diesem Jahre wieder Samstag mittag eine Marinewache
d^ s Flottenkommandos Kiel zum Palais des Reichspräsidenten und
zum Reichswehrministerium . um die dortigen Reichswehrwachen ab -
zulösen . Der Ehrendienst ist in diesem Jahre der Besatzung des
Kreuzers .^Königsberg " übertragen morden . Unter d >:n Klängen
her Marinetapelle marschiert« die Marinetruppe zum Rejchspräsi -

dentenpalais . Je näher di«e Wache dem Palais kam . desto größer
wurde die begeisterte Menschenmenge , deren Jubel keine Grenzen
kannte . In der Wilhelmstraße hatte sich schon lange vor der Ab -
lösung eine unübersehbare Menge eingefunden , die die „Blaue
Wache " mit nicht enden wollenden Hochrufen begrüßte .

Auf den Marsch zu diesen Postenstationen kam es leider zu ei-
nigen Z w is ch e n f ä l l e n , da radikale Elemente das Erscheinen der
Marinetruppen dazu benutzten , zu schimpfen und teilweise sogar gegen
die Zuschauer tätlich zu werden . Dadurch wurde das Eingreifen der
Polizei mrtwendi « . b : ä sogar vom Gummiknüppel Gebrauch ma¬
chen inujjte Jjftd eii«: Person festnaH« .

Tage der Entscheidung .
ak . Man hat ihn mit Don Ouixote , dem Ritter von der trauri -

gen Gestalt , verglichen und über den wunderlichen Schweizer Pro -
fessor mit dem mageren Brillengesicht und dem viel zu weiten Kra -
gen um den viel zu dünnen Hals gewitzelt , als er vor einem Viertel -
jähre die sensationslüsterne Mitwelt durch seinen mißglückten Start
um einen Nervenkitzel brachte und späterhin sich lieber in Augsburg
wieder in den Zug nach Brüssel setzte , als seine Aluminiumkapsel
und seine Instrumente zu riskieren . Schon damals war er ein ganz
Mutiger , mindestens ebenso mutig wie am letzten Mittwoch , als er
nächtlicherweile den Staub der Erde von den Füßen schüttelte , um in
den kosmischen Staub jenseits des Himmels vorzudringen , wie wir
Erdenwürmer ihn sehen . Wie wir ihn beneiden , diesen August
Piccard , der die Leute nicht mag , die in seiner Nähe rauchen ,
und in einer Welt lebt und sogar in ihr atmete , die uns so fremd ist
wie ihm jene , in der wir leben ! „Für die Erde hatten die beiden
Forscher nicht viel übrig "

, erzählte am Freitag abend seinen Radio -
Hörern der Plauderer des Bayerischen Rundfunks , der den zum Hel -
den gewordenen kuriosen Professor in dessen vorübergehendem
Gletscherreich aufsuchte . Und dieser bekundete sein Erdgebundensein
wesentlich nur durch seine Antwort auf eine Bemerkung des Radio -
ausfragers : „Das tut mir aber wirklich leid , daß mein Unterneh -
men so viel Unruhe erzeugt hat .

" Von den anderen Unruhen
dieser Welt und ihrem Streit und ihrem Hader , von den
Schmutztümpeln der Politik und der Friedlosigkeit Europas scheint »r
nichts zu wissen .

*
Wie gesagt , wir beneiden ihn darum , und dieser Mann der

Himmelswelt und Wissenschaft ist uns wirklich sympathischer als
unser Präsident der Dichterakademie , Heinrich Mann ,
der besser die Finger von der Politik ließe , namentlich wenn er im
Auslande weilt . Als Vertreter Deutschlands auf dem internatio -
nalen Kongreß der Berufsschriftsteller in Paris fühlte er sich be-
müßigt , einem von links nach rechts sich mausernden Pariser Abend -
blatt die Gedanken eines Salonpolitikers anzuvertrauen . „ Herr
Curtius ist ein ungeschickter Mann "

, meinte Heinrich Mann . „Sein
Zollunionprojekt war verfrüht nnd seiner Nacur nach geeignet , den
Frieden Europas zu stören . Ich kenne diesen Mann nicht persönlich ,
doch ich weiß , daß er kein Politiker ersten Range ? ist . In Wahrheit
ist der für die gegenwärtige Politik Deutschlands verantwortliche
Mann der Kanzler Brüning .

" Und weiter meinte dieser politisie -
rende Literat , Brüning trage nicht nur die Schuld an den neuer -
lichen diplomatischen Ereignissen , sondern auch an dem Elend , das
augenblicklich in Deutschland herrscht , und an dem Fortschritt der
Hitlerbewegung . Wir haben der berufenen — und noch mehr der
unberufenen — Politiker in Deutschland übergenug , so daß wir auf
die Privatmeinungen des Dichterpräsidenten außerordentlich wenig
Wert legen , namentlich wenn er in der Zentralstelle europäischer
Beunruhigung die These in die Welt posaunt , nicht das Friedens -
diktat und die Reparationsverpflichtungen seien die Ursache unseres
Elends .

Ach , Deutschland ist ja so politikmüde , daß es gerne
auf Dichterpolitiker verzichten würde . Es ist so müde , daß es weit
mehr an einem deutsch-österreichischen Fußballspiel Interesse nimmt
als an der ganzen Genfer Politik , und sich die Rückkehr der deutschen
Abordnung in der Reichshauptstadt fast unbemerkt vollzog . Unbe -
achtet bestieg Curtius am Pfingstsonntag seinen Wagen und fuhr
durch stille Nebengassen nach der Wilhelmstraße , einen Tag später ,
als Briand am Lyoner Bahnhof in Paris von Tausenden seiner An -
Hänger empfangen und in dem allgemeinen Gedränge zwar nicht er ,
aber doch sein Sommerüberzieher stark lädiert wurde . Uns dünkt ,
daß diese Verschiedenartigkeit der Ministeremp -
fange " doch recht symptomatische Bedeutung hat . Es ist leicht ,
wenn man die stärkste Militärmacht der Erde hinter sich weiß , ein
guter Diplomat zu sein , und die schwächsten Länder haben darum
auch die schlechtesten Diplomaten . Wüßte Curtius , daß schwere Ge-
schütze , Tanks und Bombenflugzeuge hinter ihm stehen , dann hätte
auch er es wohl wesentlich leichter , ein guter Diplomat zu sein . Die
gleichen starken „Argumente " stehen auch Doumer , dem neugewählten
französischen Präsidenten , zur Verfügung , der dem Pariser „Iour -
nal " zufolge im Marengosaale des Versailler Schlosses die Glück-
wünsche mit den Worten entgegennahm : „Ich werde Präsi -
dent für Erfüllung der Verträge !" , und den PoincarSs
Glückwunschtelegramm „zur Wahrung der Rechte und Verträge "
mahnte . Locarno hat man dort an der Seine schon nach nicht ganz
6 Jahren fast völlig vergessen , und ein Liller Föderalistenblatt hatte
nicht so Unrecht , wenn es unlängst die Frage auswarf : „Wozu brau -
chen wir einen deutschen Botschafter in Paris und einen französischen
Botschafter in Berlin ? Wenn das immer noch lebende Deutschland
nicht als Leichnam unter dem Grabstein des Versailler Vertrages
ruhen will , wozu soll es Frankreich auf dem Umweg über einen Bot -
schafter davon unterrichten ? Und da Frankreich verlangt , daß
Deutschland tot sei , ist es da nicht absurd , dieses als lebende Nation
anzuerkennen , zu der man Botschafter schickt?" Brünings Vorgänger ,
der verstorbene Reichskanzler Müller , hat mit wenig Diplomatie ,
aber gesundem deutschen Menschenoerstand in Genf einmal von dem
doppelten Gesichtder französischen Diplomatie ge-
sprachen und damit Herrn Briand mächtig in Molle gebracht . Zwei
Jahre sind darüber schon ins Land gegangen , aber Müllers Wort be-
steht heute noch zu Recht .

*
Frankreich steht am Wegkreuz , dessen einer Arm in die Jsolie -

rung der Sicherheitspolitik und dessen anderer nach der Zusammen -
arbeit mit Deutschland und damit auch mit Europa weist . Es ist
bisher den e r st e n Weg gegangen und wird ihn wohl auch weiter
gehen wollen . Wie anders kann man sonst das hysterische Geschrei
seiner Presse deuten , das sie angesichts des bevor st ehenden
Chequersbesuches deutscher Minister erhebt und das
um keinen Deut weniger anmaßend geworden ist, als es in jenen
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ersten Apriltagen war , wo man das Frühlingswochenend « überm
Kanal sabotierte . Nun wird in nächster Woche die „Hamburg "
Brüning und Dr . Curtius nach Southampton tragen und ein eng»
lislcher Zerstörer die deutschen Minister nach dem englischen Fest -
land bringen . Wir begrüßen diese E e st e englischer Staatsmänner
und wollen auch gerne vergessen , daß sie erst 13 Jahre nach dem
Waffenstillstand erfolgt . - In englischen Kreisen hat man , wie aus
den Drahtmeldungen unserer Londoner Vertreters ersichtlich ist, das
Gefühl, daß die deutsche Ministerreise , die im Zeichen des Repara-
üonsproblems , der Wirtschaftskrise und der Finanzschwierigkeiten er»
folgt, eine Entscheidung anbahnen könnte , wenn beiderseits der guteWille vorhanden ist. Man hat das Wochenend von Chequers von
vornherein mit vielen Geheimnissen, Kombinationen und Vorschlä-
gen umgeben, wird sich aber jetzt schon gesagt sein lassen müssen , daß
die Zeit für ein verspätetes Pfingstwunder vorbei ist. Sie kann aber
Anfang und Wendepunkt sein , wenn unsere Staatsmänner wirk -
l i ch e Staatsmänner sind, wenn sie historisch -philosophische Schön-
geistereien für Wochenende im eigenen Heim aufsparen , in Chequersaber das abgrundtief « deutsche Leid und Weh in die
Welt hinausbrüllen , daß es über den alten Herrensitz und
den Buckingham-Palast hinausgellt. Mag es denen in England ,Frankreich und Amerika das Trommelfell sprengen und die Diplo -
matensprache verschlagen — wir können keine Gentlemansrücksichten
mehr nehmen, wo man uns ein Jahrzehnt lang getreten und gemar -
tert hat . Wir pfeifen auf Moratorien und Milliardenanleihen, die
nur zu neuer und längerer Sklaverei führen , was wir brauchen, isteine politische Revision des Poungplanes . Macdo-
nald , Henderson und Snowden und nach diesen die Andern alle
müssen jetzt Farbe bekennen . Wir können uns nicht mehr mit Platt -
heiten und Phrasen abspeisen lassen , etwa wie jene junge Daiiie, aufderen Frage : .^Lieben Sie mich ? " ein junger Herr die Antwort gab :
„Ich bin soeben mündig geworden und kann nun endlich lieben , wen
ich will . Im übrigen trifft man das Zebra streifenweise, und dasWetter ist auch recht schön .

"
*

Die Wünsche des ganzen deutschen Volkes begleiten Brüningund den Außenminister auf die Fahrt über den Kanal, aber auchdes Volkes Ultimatum : Kanzler werde hart und Curtius noch här -
terl Auch beim politischen Wochenende im Grünen , bei schönenFrauen am Königshofe und bei Tafelfreuden wird jeder Pulsschlag
sie daran gemahnen, daß sie ein Volk in Verzweiflung zu
Hause gelassen haben. Schicksalhafte Entscheidungen stehen vor derTüre, schicksalsschwerer als alles , was in den Nachkriegsjahren über
uns hereinbrach. „Deutschland verliert seine Substanz wie einBluter sein Blut"

, schreibt selbst die „Basler Natztg .
"

. die nie einer
Parteinahme für Deutschland verdächtig war. Seit Jahr und Tagregiert die Not in Deutschland, und sie wird durch die neue Not -
Verordnung noch größer werden. Getreu ihrem Prinzip „Erst
Sanierung, dann Revision !" mutet die Reichsregierung Jedem vonuns neue Opfer und neue Lasten zu. Sie hat uns dieses Rezept
schon mehrmals verschrieben, geholfen hat es aber ebensowenig wie
der Weiße Käse , den seinerzeit der „Prophet" Weißenberg seinenKranken applizierte . Auf dem Mannheimer Volksparteitage im
vorigen Jahre hatte der weiland Finanzminister Moldenhauer den
Plan einer Notopfervorlage für die Festbesoldeten in Grund und
Boden verdammt , um sie später dann doch im Reichstag einzubringen .Sein Nachfolger im Finanzministerium hat in ftaat -parteilichen Gre-
mien eine neue Befoldungskürzung fürBeamte abgelehnt , und nun ist sie
doch in die neue Notverordnung mit einem Ertrag von 70 Millionen
aufgenommen. Seit Jahr und Tag bezeichnet die Regierung Vrll -
ning ein weiteres Anziehen der Steuerschraube als wirtschaftlichen
Widersinn , und nun sollen Beschäftigungssteuer, Verdoppelung der
Zuckersteuer , die neue Tabak- und Benzinsteuer auf einmal kein
Widersinn mehr sein ? Der Mann des Volkes kann das einfach nicht
begreifen. Er ist versucht , mit dem Ruhrkampfbotschafter Frank -
reichs , Haguenin , dem Millerand nach erregtem Wortwechsel im
Elysee ins Gesicht schrie : „Einer von uns beiden muß verrückt sein !"
die Antwort zu geben : „Ich bin es sicher nicht ."

Die Wirren in Spanien.
B . Paris . 30. Mai . (Cig. Drahtdericht der ..Badischen Presse".)Der „Matin" schildert in einem telegraphischen Bericht aus Madrid

ausführlich die wirtschaftlichen und sozialen Wirren , von denen
gegenvärtig Spanien heimgesucht wird . Seit dem Kriege habe die
Peseta noch niemals so niedrg gestanden. Die Ursache dieses Sturzesseien die Kapitalflucht , der fortgesetzte Banknotendruck und die Ver¬
trauenskrise . die im Lande herrsche . Heftige Kämpfe seien zwischensozralistljchen und kommunistischen Arbeitern entbrannt.

Die sranzösischenFliegerverurlettl
Geldstrafen für die Grenzverlegung .

TU . Trier , 30. Mai . Die am Mittwoch auf dem Flugplatz Euren
gelandeten französischen Militärflieger hatten sich am
Samstag vor dem Amtsgericht in Trier wegen Paßvergehens und
Verstoß gegen das Gesetz über den Luftverkehr zu verantworten. Sie
wurden zu 150 bezw . 100 RM. Geldstrafe bezw . im Nichtbeibrin-
gungsfalle zu IS Tagen bezw . 10 Tagen Gefängnis verurteilt .

Die beiden Angeklagten nahmen das Urteil an , das damit rechts«
kräftig geworden ist. Der französische Konsularagent in Trier stellt«
ihnen die notwendigen Gelder zur Verfügung .

Der Staatsanwalt ist für Freispruch eingetreten . Das Gericht
schloß sich diesem Antrage aber nicht an , sondern erkannte, wohl als
Folge der erneuten Ueberfliegung deutschen Gebietes durch franzö»
fische Militärflugzeuge bei Kehl , auf die oben genannten Strafen.
Die beiden Flieger bleiben vorläufig in Trier in Schutzhaft . Si«
werden jedoch wahrscheinlch am Sonntag noch Frankreich zurückkehren.

Piccards Instrumente geborgen.
Die Gondel bleibt am Gurgler Ferner / Pieeard plant keinen neuen Flug.

rc. Innsbruck , 30. Mai , (©ig. Drahtbencht der „Badischen Presse".)
Piccards Begleiter Kipser ist trotz der Strapazen der vergangenen
Tage mit 30 Jägern zum Landungsplatz emporgestiegen, um persön-
lich die Räumung der Gondel, die Verpackung der plombierten
Apparate und Meßinstrumente zu überwachen. Die Kugel wurde

16Kro

15Kro

14 Km

33Km ,

,11Km

Piccards Flog
am 2?. Mai 1g31

16 OOO m

&altoo-\*/felfi-oko»d ,
Kap>Kapitän Gray
-Ü945rr.

or»Jeor»Call«jĉ Tv-onkw^h
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geöffnet, vollständig entleert und alles Wichtige verpackt , um zuTal gebracht zu werden. Die dreißig Alpenjäger vollendeten auchdas Aufrollen der Ballonhülle .

Nachmittags gegen 6 Uhr rückten die schwerbepackten Trägermit allen wichtigen Teilen ab. Wie vorauszusehen, hat der Augen-
schein ergeben, daß ein Transport der Kugel praktisch unmöglich
ist , so daß sie wahrscheinlich am Gurgler Ferner verbleiben wird ,wo sie als monumentales Denkmal einer kühnen wissenschaftlichen
Pionierarbeit von den Bergsteigern aller Länder besichtigt werden
kann.

Professor P i c c a r d äußerte sich über seine weiteren
F l u g p l a n e dahin , daß er gar nicht daran denke, in absehbarer

Zeit nochmals einen Flug zu unternehmen , da sein wi
Ziel durch den eben beendeten Stratosphärenflug vollkommen er»
reicht sei . Durch weitere Balastabgabe wäre es ihm ein Leichtes
gewesen , auf 17 oder 18 000 Meter steigen zu können , doch hielt er
das nicht mehr für nötig .

Lob für Pieeard.
Basel , 30 . Mai . (Funkspruchs Der Direktor de» Stratzkmrger

Physikalischen Institutes , Prof . Weiß , dessen Assistent Piccard an
der Technischen Hochschule war , bezeichnet die « tratosphärenfahrt als
eine Tat von höchster Wichtigkeit . Das sei großzügige mo¬
derne Physik . Der große Physiker Lorentz habe die Vorbereitungen
Piccards intensiv verfolgt und ihn wiederholt zum Stratosphären»
slug ermutigt . Er habe Piccard für den bestgeeigneten Mann ge«
halten , um dieses gewagte Unternehmen erfolgreich durchzuführen̂

Die Regierungskrise in Wie«.
Schober soll einspringen .

Wien, 30. Mai. (Funkspruch .) lieber den Ministerrat ain
Samstag wird eine Verlautbarung herausgegeben , aus der zu ent«
nehmen ist, daß das Rücktrittsgssuch des Justizministers zur Kennt»
nis genommen und festgestellt wurde , daß die Regierung auf ihrer
Gesetzesvorlage beharre , der gegenüber sich die Großdeutschen freie
Hand vorbehalten . Der Ministerrat wird dem Bundespräsidenten
vorschlagen , Vizekanzler Dr . Schober mit der Fortführung de»
Justizministeriums zu betrauen .

Drei Tole in Kagen .
Essen , 30. Mai . Wie auf Anfrage vom Hagener Polizeipräsidium

mitgeteilt wird , hat sich die Zahl der Toten der blutigen Zusam¬
menstöße am Donnerstagabend inzwischen auf drei erhöht . Am
Samstagvormittag ist auch der schwerverwundete Nationalsozialist
Hubert seinen Verletzungen erlegen.

In den Krankenhäusern befinden sich noch 14 Verletzte, die aber
sämtlich außer Lebensgefahr sind.

Der Vatikan wird streng bewacht.
ko. Rom, 29. Mai . (Eigener Bericht der „Bad . Presse".) Im

Vatikan sind dieser Tage anonyme Briese eingelaufen , wonach
angeblich jugendliche antiklerikale Elemente im Zusammenhang mit
den Ausschreitungen der letzten Tage beabsichtigen , den Vatikan
in Brand zu stecken . Darauf sind die Sicherheitsmaßnahmen
innerhalb und in der näheren Umgebung der vatikanischen Stadt
verstärkt worden. Ein größere» Aufgebot von Karabinieri und
Verkehrspolizei hielt noch gestern die Zugangsstraßen besetzt und
vor den Eingängen M vatikanischen Stadt wimmelt es von Ge«
Heimagenten. Dem Vernehmen nach hat die Regierung und die
faschistische Parteileitung strenge Anweisung gegeben, die Straßen-
Manifestationen zu unterlassen, woraufhin auch gestern bereits im
äußeren Straßenbild eine wesentliche Beruhigung zu erkennen war .

„Popolo di Roma " berichtet heute aus angeblich guter Quelle
über Divergenzen innerhalb des Kardinalkollegiums Eine Anzahl
italienischer Kardinäle sei entschieden gegen den politischen Charak«
ter der „Katholischen Aktion"

. Das Blatt wiederholt in diesem
Zusammenhang auch die Rücktrittsgerüchte um Pacelli. Wie uns
hierzu von vatikanischer Seite versichert wird , entbehren diese Ge«
rächte jeder Grundlage .

Die Karlsruher Majolika
in Dresden.

Eine Ausstellung im Kunstgewerbemuseum.
Aus Dresden wird uns geschrieben :
Das Staatliche Kunstgewerbemuseum in Dresden verfolgt denPlan , in einer Reihe von Veranstaltungen das gesamte keramische

Schassen Deutschlands darzustellen. Man will aus diese Weiseorientiern, aber auch Anregungen geben und ausnehmen. Nachdemin früheren Ausstellungen die letzten Arbeiten der Porzellan-Manu¬
fakturen Meißen und Berlin und das Gesamtwerk ProfessorScheyrichs gezeigt wurden , in kleiner Auswahl auch moderne
japanische Keramik, folgt nunmehr die Majolika -ManufakturKarlsruhe. Es ist auch hier bekannt — und das nicht nur in engen
Fachkreisen —, daß sich Karlsruhe im Verlaufe der 30 Jahre des
Bestehens durch technische Höchstleistungen und durch starke fünft»
lerische Eigennote eine bevorzugte Stellung gesichert hat . Die
gegenwärtige Veranstaltung bestätigt dies aufs neue.Sehr viel Beachtung finden die etwa 90 Vasen und Schalen.Die Formen von Martha Katzer sind klar , edel und gefällig , und
die Glasuren von Gerda Canitz und Paul Günther dezent und
reizvoll in den Farben. Dasselbe gilt auch von den handgedrehtenund gemalten Fritten . Einige Stücke , terra sigillata , hat E. He ! n -Icl recht wirkungsvoll mit Gravuren versehen. Eine Vase inTürkis mit schwarzer Bemalung von Rita Passini fällt durchmodernes Dekor auf .

Die Sammlung von figürlichen Gruppen umfaßt annähernd40 Nummern . Diese Auswahl deutet eine ungewöhnlich Vielseitig -
leit an . Sic spricht dafür , daß offenbar den einzelnen Künstlernvolle Freiheit gewährt wird , und daß man auf diese Weise versucht ,alle Möglichkeiten dieser Technik voll auszuschöpfen . Professor PaulScheurichs Gruppen sind hier bekannt. Eine Ueberraschungbietet Brune Schäfer . Frankfurt, mit feinen verschiedenen Fisch-
gruppen . In ihnen gefällt die Naturwahrheit, die hier in feine
plastische Form gebunden ist. Ursprünglicher und derber , aber inder dekorativen Wirkung sehr sicher sind die verschiedenen Tier-
Plastiken von Professor L . König . Zwei Madonnen von Mauritius
Pfeiffer , München, sind treffende Verkörperungen frommerEinfalt. In einer Vitrine vereinigt , stehen die Fabeltiere vonG. Heinkel , kleine Dinge , die man gern in die Hand nehmen
niöchte und die die Phantasie weiterspielen lassen . Einzelwerke
tragen Eva Schütte . Grete Heuser und Alder . Stuttgart ,bei . Ganz besondere Aufmerksamkeit verdienen und erwecken die^ liesenbilder von Professor L ö r ch e r und G . Hei nke l. In ihrer
Ausfassung und Durchführung durchaus verschieden , zeichnen sichbeide aus durch feinsinnige Flächenaufteilung und durch wirkungs -
volle Farbbehandlung.

Im ganzen also das Bild einer echt regsamen und die ver-
schiedensten Neigungen und Absichten bindenden Vereinigung , das

Bild eines bewußten und zielsicheren Schaffens. Die Manufaktur
Karlsruhe findet in Dresden ungeteilte günstige Aufnahme.

W . Pr.

Ein deutsches Theater in Newyork ?
Nach den neuesten Nachrichten , denen man immerhin noch mit

einiger Skepsis zu begegnen haben wird , soll man in Newyork den
Plan gefaßt haben , wieder ein deutsches Theater zu eröffnen. Wieder ,denn vor dem Krieg gab es dort jahrelang und sogar mit recht gutem
Erfolg das „Jrving -Place-Theatre "

. in dem mit wechselndem Spiel»
plan und auf Grund eines Abonnempnt-Systems das deutsche Schau-
spiel gepflegt wurde.

Diese bisher noch nicht verbürgten Nachrichten teilen weiter mit,daß der Plan zur Gründung dieser neuen deutschen Bühne von
verschiedenen sehr geachteten Personen ausgehe , unter ihnen mehrere
Deutsche Newyorks. ein Direktor des Earnegie -Instltuts für Er»
ziehungswissenschaft. ein Professor der Columbia -Universität u . a.
m . Zum künstlerischen Leiter wolle man keinen anderen als Ale-
xandcr Moissi ernennen , und es folgt eine «ellenlange Liste von
prominenten und prominentesten deutschen Künstlern , die man zu
engagieren gedenke . Unter ihntcn Max Adalbert . Hans Albers , Grete
Mosheim . Elisabeth Bergner , Wladimir Sokolosf, Lily Darvas ,Kurt Bois, Fritz Kortner.

Es ist einleuchtend, daß man diese Nachrichten , wi » wir schon
oben sagten, mit einiger Skepsis zu betrachten hat . Vorderhand
sieht man nur eine Liste von Künstlern , deren Gagen einen phan-
tastisch hohen Etat bedingen würden , man sieht etliche wohlmeinende
Newyorker Bürger , man sieht einen Plan — aber man sieht da»
Wesentlichste nicht , man sieht nicht , wie und woher die ganze An-
gelegenheit finanziert werden soll . *

Damit wollen wir durchaus nicht behaupten , daß ein solches
Unternehmen in Newyork absolut unausführbar sei . Man weiß
immerhin , daß in verschiedenen Städten Nordamerikas , wie Chi-
cago. St . Louis , Cincinnati u. a . sich deutsche Theater befinden, die
zwar nicht ersten Ranges , aber immerhin in der Lage sind , sich zu
halten . Und wenn man dagegen bedenkt , daß in Newyork mehr
Deutsche leben als in vielen deutschen Städten, sogar Großstädten,die ein gutes Theater führen können , so sieht man nicht ein. warum
das in Newyork nicht auch möglich sein soll. Allerdings — ein
Theater, das sich das geplante Ensemble wirklich zusammenstellen
würde , wäre wohl von vornherein zum Tod verurteilt.

Während der Seasons der letzten 3 Jahre bereiste die German
Grand Opera Companv die USA — und mit solchem Erfolg , daß
ihr Leiter . Generaldirektor I . ? . Vincent , sich zurzeit wieder in
Berlin befindet , um sein Ensemble für die vierte Tournee zu-
sammenzustellen Wenn man bedenkt , wieviel kostspieliger eine solche
Opern -Tournee ist. als «ein Schauspiel-Unternehmen . kann man wohl
zu dem Schluß kommen , daß ein vernünftig geleitetes Schauspiel-
Haus sich in Newyork halten könnte.

Badisches Landestheater :

ErslauMhrung :
Die gelieble Slimme.

Vorbericht.
Da haben wir wieder eine volkstümliche Oper , die ihre besten

Kräfte aus dem Volkslied und Volkstanz holt und von diesen
slavischen Weisen aus ihren Weg machen will . So einfach und
naiv, ja reichlich naiv die Handlung ist, so offen und breit liegt
auch die lyrische , kaum dramatisches Feuer entzündende Musik von
Iaromir Weinberger . Wir kennen ihn aus dem „Schwanda"

, seiner
ersten Opv , als einen durchaus unproblematischen Komponisten,
der Volksmusik mit polyphoner Kunst verbinden will . Er hält sich
auch hier ungefähr auf dieser Linie . Schade nur , daß er vor lau -
ter Musizierlust den für die Bühne , zumal für die Oper zu ver«
langenden Aufbau vergißt : Gipfelung der einzelnen Szenen , ihre
sinnvolle Verknüpfung und Gipfelung der einzelnen Akte . Er läuft
in die Breite und bringt zwischen schöner , angenehmer Musik viel
Gedudel.

Die Handlung ist eine Episode aus dem bosnischen Volksleben.
Das Hauptmotiv , die „geliebte Stimme "

, ist an sich recht hübsch uns
durchaus opernhaft . natürlich auch im Grunde nicht neu , aber es
fällt über die vielen Zwischenfälle, über flatternde Episoden un »
Episödchen und reißt die ganze Oper mit . ,Gertrud Schwarz - Meiling sang als Gast die sehr dam -
bare Hauplpartie sehr sicher und so lebendig wie möglich . Weiter
traten mit bestem Gelingen hervor : Kammersänger Wilhelm Nent »
w i g . Carsten O e r n e r , Adolf S ch ö p f l i n und Elfriede Haber -
korn . die auch schauspielerisch vortrefflich war .

Die Aufnahm« war matt . Für freundlichen Beifall kmrnten
neben den genannten Künstlern auch Kapellmeister Rudoi
Schwarz und Regisseur Victor P r u s ch a wiederholt vor oe
Vorhang erscheinen . " e-

Ricarda Huch erhält den Goethe-Prei ». Das Kuratorium des
Frankfurter Goethe-Preifes hat in seiner heutigen Sitzung
schlössen , den diesjährigen Goethe-Preis zu Ehren des Gedacht !" » ,
der Mutter Goethes . Frau Ricarda Huch zu verleihen .

Deutscher Tonfilm -Erfolg in Paris . In Paris fand d«e „

imio . srne oereiis oer uüii »<yum „ -fei uiuue , »»»
lich ebenfalls in deutscher Fassung schon seit Monaten in den <M
gen Lichtspieltheatern läuft , hatte auch diese Filmoperctte e
Erfolg , der die Hoffnungen selbst der optimistischsten Anhänger
weitem übertraf . Man hat in der Tat bis heut« noch keinen sra z
schen Tonfilm auf der Leinwand gesehen , der sich auch nur annoy
mit derartigen deutschen Werken messen kann.
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Sechzig Jahre später / Erzählung von
Otto FlaKe.

,
Den Entschluß , nach Paris zu fahren , faßte Sorau von einem

fHenblick zum anderen . Von Frankreich kannte er nur . was er im
£ieß gesehen hatte , der französischen Heiterkeit war er nicht begeg -
^ In den Sahren nach dem Krieg hatte ihm die politische Span -
tog die Lust genommen , die Stadt zu besuchen, die von seinem
Wer verehrt und von seinem Großvater geliebt worden war .
. Der Großvater , nach dem er Edmund hieß , war als Edmond
^ au im Paris des dritten Kaiserreiches ein geschätzter Maler von
«arebildchen geworden . In jedem Zimmer und in allen Gängen
's badischen Hauses hingen sie, alle vom gleichen kleinen Format .
. Sie trugen Nummern , und wenn man sich die Mühe gab . sie
1 der vorgeschriebenen Reihenfolge anzusehen , stieg man gleichsam
? jeder Station aus , die an der großen Route lag .
. Auf den ersten Bildchen sah man noch die Schiffsbrücke von
Hl , ein schwankender Steg war auf Pontons gelegt : mit reseda -'wen Lichtern wälzte sich der Rhein zwischen Pappeln , die stolz

einsam an den Ufern standen .
Auf dem zweiten schaute der Münsterturm über die Wälle von

lraßburg , gegen die sich die Gärten der Ruprechtsau drängten : die
ftmspitze trug den optischen Telegraphen , den ein paar Jahre
>̂ter eine deutsche Kugel herunterschoß , als er längst überflüssig
worden war .

Die Turmreste von Wasselnheim und die Abtei Maursmünster
Men ; die Rosengärten von Zabern waren dem Enkel so vertraut
>e die Mispeln in den Bäumen der Marne , obwohl er das alles
* mit eigenen Augen gesehen hatte .

Die Fenster standen auf . die Schwalben waren wie von je pünkt -
ch am zweiten Tag des Mai zurückgekehrt , und wie von je wieder -
'fte sich unter dem Dach das grausame Spiel des Nestbaues : sie
Kneten sich die Rotkelchennester an und mörtelten die junge Brut
"fach zu

Sie schwirrten durch den Abend , der lind und gelöst war —
»e Sehnsucht überkam Sorau , der noch halbwegs ein junger
Wch war , und da Pfingsten vor der Tür stand , überlegte er sich ,
.f er am schnellsten ins Ausland gelangen konnte . Nah war die
"iomz , noch näher Frankreich , das nun wieder wie zur Zeit des
^oßvaters hinter dem Rhein begann — so faßte er einen Entschluß

wählte Frankreich .
Er rief die alte Ursel und hieß sie packen. Sie lobte ihn . weil

nicht die Ferien zu Hause versaß , und da sie sich etwas heraus -
Hmen konnte , fügte sie hinzu , daß er Recht tue . unter Menschen zu
!?en, am Ende fand er draußen doch noch die Frau , die in dieses
j
'e Haus den Geist der Jugend brachte . Ein Mann sollte nicht

^ iit leben , ein Arzt am wenigsten , sagte sie — er lachte und griff
dem Kursbuch .

Dann fiel ihm ein , daß es sich wohl gehöre , einen Blick in den
'ilseführer zu werfen . Aber auf dem Brett , das diese Literatur"hielt , fand er ein einziges Buch über Paris . Es war ein alter
^edeker aus dem Jahr 1867, abgegriffen und das Rot verblaßt .

dem Titelblatt hatte der Maler mit leichter Hand sein Exlibris
Zeichnet , eine Palette , auf der sein Namen stand .
L Er blätterte darin , entfaltete einen Plan und fand auf der
gleite einen Namen und eine Adresse . Hortensee von Sohr ,ai des Bourbons 2 .

Sohr klang an Sorau an , und das war wohl der Grund , wes -
'b er sich zu erinnern glaubte , diesen Namen schon einmal gelesen
haben . Er ging zu einem anderen Regal und zog einen Band

i^aus , der die Jahreszahl 1867 trug . Der Großvater hatte Tage -
geführt , reizende kleine Zeichnungen standen im Text ,

i Es dauerte nicht lange , so stieß er auf die ersten Eintragungen .
^ das Fräulein von Sohr betrafen . „Am 1 . Mai an Herrn von
Ar Op . 122 , Tuileriengarten verkauft . — Am 5 . Mai Ausflug'< ihm und seiner Tochter nach St . Eloud . Abends gemeinsame

8*■ in den Bouffes , Fräulein Hortensee in großer Toilette ".
.. Dann eine Woche später : „Hortensee Sorau geb . von Sohr
ûrde sehr gut klingen . Die Namen sind für einander geschaffen ,

erschien mir gleich wie ein Wink des Schicksals .
"

M
An dieser Stelle war etwas Raum im Text ausgespart , in ihn'tte der Maler ein elegantes Paar gezeichnet , sich mit dem grauen

Warf des Kaisers , sie mit Hängelocken und dem Reifrock Eugenies .
n schönes Mädchen , dachte der Enkel , aber seine Großmutter hatte
M Sohr geheißen .

Neugierig auf den offenbar unglücklichen Ausgang dieser Liebes -
Achte , legte er das Tagebuch zusammen mit dem Baedecker vom

'̂chen Jahrgang zu den Sachen , die in die Handtasche kamen .
★

Noch vor Mittag des nächsten Tages war er in Straßburg . Er
Ate die erste Stunde des Aufenthaltes mit einem Gang zum
Mster aus . dann suchte er nach einem Lokal , worin er nach seinem

.̂chmack essen konnte . Etwas vom Geist des Mannes , nach dem er
A . mußte wohl in ihm sein : er ging den Hotels aus dem Weg

überließ sich dem Instinkt , der ihm sagte , daß der Zugang zu
" einheimischen Köchen schmal ist und durch alte Gassen geht .

Er kam auf ein Plätzchen , wo eben der Vormittagsmarkt abge -
Än wurde . Die Wagen der Bauern standen zur Seite , darauf

man die Körbe und die Gestelle .
Er sah , daß die Bauern , es waren auch Bäuerinnen darunter ,

ein Lotal gingen , das ihm schon deshalb gefiel , weil es sich das
"ynerloch nannte .

Er war an den richtigen Ort geraten . An den gelben Tischen
Mischten sich die Stände , neben den Bauern , die zum Mitgebrach -
? ein Schöpchen Wein bestellten , aßen gelehrte Herren , die Brillen
Aeil . zum Schüppchen Wein , was der beleibte Wirt ihnen ins Ohr"vlahl .
i Zwei Damen traten ein und blieben ulisicher an der Tür stehen .'e junge faßte Mut und ging auf das letzte freie Tischchen zu,

^ r die alte schüttelte , nachdem sie dieses süddeutsche Durcheinander
! der Lorgnette geprüft hatte , den Kopf , und die junge mußte ihr
< die Straße folgen .

Als Sorau seinen Platz im Zug gefunden hatte , sah er die bei -
ja Frauen über den Bahnsteig kommen. Sie traten bei ihm ein ,
EJften wieder fort , kehrten zurück und belegten einen Platz für das" ac Mädchen .
j Er entnahm der Unterhaltung , daß es einer Tante schrecklich
'Ä eine Nichte allein nach Paris fahren zu lassen , die Franzosen
"en einen so schlechten Ruf .

Corau las seine deutsche Zeitung . Als er hörte , daß das
Ichen Hortensee hieß , blickte er ein wenig überrascht auf und sah,
: 1 die alte Dame ihn durch die Lorgnette aufgeregt musterte ,
k Sie sind Deutscher ? fragte sie ihn : es beruhigt mich, in Paris

° die junge Dame abgeholt , ich wäre Ihnen unsagbar verpflich -
p wenn Sie unterwegs "
i, Durch den Zug ging der erste Ruck. Mit einem Schrei eilte sie
S , Trittbrett , von dem sie der französische Schaffner nicht eben

herunterhob .
u »Wir sehen uns nicht zum erstenmal, " begann Sorau . auf das

anspielend , das keine Gnade gefunden hatte , und es gab im
1(1 [e der Fahrt ein paar Augenblicke , in denen das Gespräch sich

?te.
»I

^ ls man hinter Chalons in den Bannkreis von Paris eintrat
l die ersten Ausstrahlungen der Hauptstadt empfand , fragte ihn
5 Gegenüber , ob er seinerseits den Bädeker besitze , der bei dem" tllrzten Abschied in Straßburg der Tante verblieben war .
k"5ch kann nicht mit der letzten Auflage dienen "

, erwiderte er
. uberreichte ihr die allererste , damals hatten die Franzosen
, Weltausstellung gemacht und . wenn sich Sorau recht entsann ,

Herrn von Bismarck und König Wilhelm dazu geladen .
i,^ as hübsche Fräulein Hortense begann darin zu blättern ; er
i,

c sie immer öfter auflachen . „Hören Sie nur, " sagte sie , „ was
Herr " — sie meinte den Erfinder dieser Handbücher , Carl

i,j
°' er selbst — „hören Sie nur , was er über die Zigarette zu
Men weiß : Papierzigarren (cigarettes ) sind für den . der sich

an sie gewöhnt hat , nicht übel . Man muß sich aber hüten , sie vom
Hausierer auf der Straße zu kaufen , der sie von zusammengelesenen
Zigarrenstummeln zu verfertigen pflegt .

"

Ungläubig las sie, daß es sechs deutsche Gesandtschaften in Paris
gab : Baden , Bayern , Hessen. Mecklenburg , Preußen und Württem -
berg . „ Ausgerechnet unser Mecklenburg "

, sagt « sie , und er erfuhr
bei dieser Gelegenheit , woher sie stammte .

Ein neues Lachen . „Deutsche Dukaten und Pistolen haben in
Frankreich denselben Klang wie englische Sovereigns . Wer dem
Franzosen Gold mit vollen Händen zuträgt , ist ihm willkommen ,
dieser macht dann keine Ausnahme von anderen Völkern .

"

„Nein , das macht dieser nicht, " bestätigte er aufs Geratewohl ,
aber in der Ueberzeugung nicht zu weit von der Wahrheit entfernt
zu sein.

„Können Sie mir erklären, " sagte sie , „wie mein Ntfme in dieses
Buch kommt ? "

Er verstand auch dann noch nicht , als sie ihm den Band hinhielt
und auf die Rückseite des Planes zeigte .

„Ach so," sagte er dann , „Sie meinen den Vornamen : er ist ein
wenig ungewöhnlich —"

„Es ist nicht der Vorname, " unterbrach sie ihn . „hier steht mein
voller Name , nur die Adresse stimmt nicht — ich weiß nicht einmal ,
wo der Quai des Bourbons zu suchen ist.

"
Er wußte schon , daß sie Paris kannte , daß sie dort das Photo -

graphieren erlernte , daß sie sich mit der Tante in Straßburg ge-
troffen hatte .

„Ich glaube in allem Ernst, " sagte er . „ daß wir noch eine Tante
oder Großtante oder sonst eine Ihrer Vorfahrinnen brauchen , um
diese Gleichheit der Namen zu erklären . Wenn Sie wissen , nach
wem Sie Hortense heißen , kommen wir der Lösung näher .

"

„ Nach meiner Großmutter, " erwiderte sie .
„ Die meinem Großvater anno 67 in Paris begegnete und von

ihm verehrt wurde, " ergänzte er , dann fiel ihm« ein , daß das nicht
stimmen konnte , denn wenn jene Hortense eine Enkelin hatte , mußte
sie geheiratet und den Mädchennamen abgelegt haben .

„ Sie heiratete einen entfernten Verwandten gleichen Namens, "

wußte die junge Dame zu berichten . Sie rechnete nach, die Groß -
mutter war vor drei Jahren achzigjährig gestorben , also war sie
1844 geboren und 1867 dreiundzwanzig Jahre alt gewesen — alles
stimmte und sie erinnerte sich auch , was die alte Frau von Offen -
bach dem Musiker mit den Bartkoteletts erzählt hatte .

Alles stimmte , gab Sorau zu und fühlte sich seltsam berührt .
.Mollen Sie hier im Zuge auf der Stelle sehen , wie Ihre Groß -

mutter damals aussah ? " fragte er und zog aus der Handtasche das
Tagebuch .

Obwohl er ihr erklärte , wie es zusammenhing , daß er diesen
Band mit sich führte , nahm sie ihn fast scheu entgegen .

„Es ist unheimlich, " sagte sie : „wer hat das angeordnet , daß
Sie — mit diesem Buch — und ich im gleichen Zug sitzen , und daß
ich Sie nach einem Bädeker fragen mußte ? "

„Der Zufall . Es sei denn , daß Sie ihn das Schicksal nennen
wollen, " antwortete er und dachte , nun selbst benommen , an die
Bemerkung , die der Großvater an die erste Begegnung mit seinem
Fräulein von Sohr geknüpft hatte .

„Darf ich lesen , was auf diesen Blättern steht ?" erkundigte
sie sich , „ist es nicht indiskret ?"

„Lesen Sie, " sagte er , „und lassen Sie mich wissen , was die bei -
den , die sogar unsere Vornamen führten , auseinandergebracht hat .

"
Er war ja gestern abend nicht über den Anfang hinausgekommen .

Er fühlte zu spät , daß er das nicht hätte sagen sollen . Sie
legte das Buch neben ihn und zeigte ihm das etwas hochmütige
Gesicht einer jungen Dame , der man sich zu eifrig genähert hat .

Um den Fehler gut zu machen , ließ er dieses Thema fallen .
Aber er fand kein anderes , das ausgiebig gewesen wäre , und sie
antwortete obenhin .

Da er diese Strecke zum erstenmal fuhr , glaubte er Paris noch
ferner , als es war . Schon standen draußen die ersten Vorstadt -
Häuschen , kleine Kuben — es sah aus , als hätte ein Kind den
Inhalt eines Paketes Würfelzucker längs der Schienen aufgestellt .

Plötzlich hielt der Zug , und als Sorau die Frage wagte , ob es
möglich sei , Fräulein von Sohr in Paris einmal zu sehen , stand
sie gerade auf , um ihre Sachen herabzunehmen . Er sah das Profil
und eine Bewegung der Lippen , als ob sie etwas sagen wollte . Iber
sie sagte nichts , und im nächsten Augenblick winkte sie einem Herrn
zu, der ans Fenster klopfte .

Verstimmt fuhr Sorau in das erste Hotel , das man ihm anbot .
Die Annahme , daß über Nacht das Bild des Mädchens verblassen
werde , erwies sich als irrig . Für den Arzt war es eine Gelegen -
heit festzustellen , daß Eindrücke dem Willen entgegen sind . Wenn
er durch die Stadt streifte , ertappte er sich dabei , daß seine Aufmerk -
samkeit mehr den Frauen als den Sehenswürdigkeiten galt .

Eicher war er der einzige , der im Jahre des Heils 1927 Paris
an der Hand eines sechzig Jahre alten Reisebuchs studierte .

Glückliches Paris Offenbachs , Montmartre war noch ein Städt -
chen der Provinz und es gab noch keine Amerikaner , von Negern
und Russen zu schweigen . Im Licht der huschenden Reklamen las
er , daß Bädeker die verschwenderische Gasbeleuchtung pries .

Der gute Alte ließ sich des Breiten über die Rufe der Straßen -
Händler aus und setzte sie sogar in Noten . Einmal , in einer Gasse
hinter dem Pantheon hörte Sorau den Ruf eines Weinhändlers ,
ein melancholisches Solo in einem Orchester von AutoHupen .

Wenn er auf der Terrasse eines Kaffees saß . zog er den ver »
blaßten Band hervor und so oft ihn die Lust ankam , aufzulachen ,
war er in den Zug versetzt und hörte Hortense lachen .

Wie gut hätte man zusammen lachen können . Sie war jung ,
sie war fröhlich , sie hatte Temperament — empfand sie nicht gleich
ihm den Wunsch , sich noch einmal zu begegnen ?

Als er gleich am zweiten Tag auf die Insel des heiligen Ludwig
geriet und entzückt die Adelshäuser des achtzehnten Jahrhunderts
im Kreis umschritt , las er auf einem Straßenschild Quai des Bour -
bons . Eine Eymnasiastenhoffnung , daß auch sie die Neugierde hier -
her führen könne , überfiel ihn . Schmerzhaft sah er ihr Profil
und das Ohrgehänge , das ihn an die Ringellocken der großväterlichen
Zeichnung erinnerte .

Er ging über die Brücke ins nahe Stadthaus und zahlte seinen
Obolus , um ihre Adresse zu erhalten . Für den Obolus tauschte
er ein Achselzucken ein , der Name stand in keinem Register .

Es half ihm auch nichts , daß er an den Auslagen der Photo -
graphen stehen blieb , sie sagten nichts darüber aus , wer in dem
Atelier beschäftigt war , und es gab zu viele .

Als er im Tagebuch Edmond Saraus gelesen hatte , wie die
Werbung des Malers um die junge Deutsche verlaufen war , erkannte
er . daß auch in dieser Hinsicht sich alles nach dem Willen des Scheck-
sals wiederholte . Edmond hatte sie durch eine Bemerkung über den
Adelsstolz ihrer Sippe beleidigt und sie ihren Vater veranlaßt , in ein
anderes Viertel zu ziehen . Acht Tage lang hatte Edmond sie gesucht,
und es war ihm in der Stadt , die mitsamt der Weltausstellung so
viel kleiner als heute war , nicht gelungen . Dann hatte er einen
Auftrag des Großherzogs erhalten und war nach Hause gereist .

Der Enkel tat desgleichen , als seine Zeit vorüber war . und als
daheim im badischen Haus Ursel ihn fragend anschaute , schüttelte er
den Kopf . Die Sohrs und Saraus kamen nie zusammen , trotzdem
das Schicks« ! es sich einen ungewöhnlichen Aufwand kosten ließ , die
Fäden neu zu knüpfen .

Neue Steuer -Vorschläge.
Von

Julius Kreis .
Die W e t t e r st e u e r . Da ist zunächst eine Abgabe vorgesehen ,

die das schöne Wetter trifft . Man könnte für die Tage , da der durch
das Bürgerrecht einer Bürgersteuer ausgezeichnete Zeitgenosse es ge-
nießt , eine kleine Abgabe einführen , deren Inkasso den Hausbesitzern
bezw . deren Stellvertretern obliegt . Für Bettlägerige kann während
dieser Zeit ein Antrag auf Ermäßigung bezw . Nachlaß Berücksichti-
gung finden . Eine Ausflugssteuer im Betrag von 5 bis 10 Prozent
der Fahrkarte wäre ganz leicht an den Schattern der Bahnhöfe zu
erheben , für die Daheimbleibenden aber käme eine Beguemlichkeits -
abgäbe in Betracht , die jeden Montag morgen einzuheben ist.

Die Gewichissteuer könnte von weittragender hygienischer
Bedeutung werden . Von jedem Bürger wird das seiner Größe ent -
sprechende Normalgewicht festgestellt . Jedes Kilo Uebergewicht müßte
versteuert werden , so daß zugleich ein großer Anreiz für die Schwer -
gewichtler in der Bevölkerung entstünde , sich durch reichliche Gym¬
nastik und einfache Lebensführung sowohl von Fett wie von Abgaben
frei zu machen . Da aber bekanntlich nichts einem Uebergewichtler
so Freude macht , als wenn er in unserer Zeit der Schlank - und
Schönbleibe -Bewegung abnimmt , so könnte wiederum für jedes ab -
genommene Kilo eine Lustbarkeitssteuer erhoben werden .

Die Hockersteuer hat sich fast in allen Gemeinden , in denen sie
eingeführt wurde , als unergiebig bewiesen . Man müßte sie verhin -
dein mit einer Aufbruchsteuer , die zugleich dem Wirtsgewerbe
ideell und materiell zugute käme . Jeder Gast , der vor der Polizei -
stunde das Lokal verläßt , ist gehalten , 1 » Prozent seiner Zeche als
Aufbruchsteuer zu entrichten . Tausende von Ehemännern werden
für diesen erstklassigen Verteidigungsgrund gegenüber ihren Frauen
dem städtischen Fiskus dankbar sein . Ganz hervorragend und kon-
form den Bestrebungen der Antilärm -Verbände wäre eine Lärm -
st e u e r . An jedem Klavier oder sonstigen Lärminstrument müßte
zunächst ein amtlich versiegelter Gebrauchsmesser (wie Gasometer
und Stromzähler ) angebracht werden , der je nach der Dauer der Be -
nützung die Abgabe aufzeichnet . Für jeden danebengegriffenen Ton
würde automatisch ein Sonderzuschlag einschnappen . Dieses Prinzip
ließ sich natürlich auch auf jede Art von Grammophon und Laut -
sprecher übertragen .

Sehr ergiebig und begrüßenswert wäre ein Klatsch - oder
Ratsch st euer . Wer das Bedürfnis hat , die persönlichen Ange -
legenheiten seines Nächsten andern gegenüber auszubreiten , müßte
sich für jeden Klatsch oder Ratsch auf dem Rathaus einen Von lösen :
diese Bons würden natürlich blockweise abgegeben , auch könnte man
Monats - oder Jahreskarten einführen . Für Damen mit vielen
Freundinnen , Jours oder Kränzchen wäre die letztere Art natürlich
die praktischere . Die Ueberwachung ist vielleicht nicht ganz einfach ,
doch könnten hier durch Kontrolleure , die sich an Stamm - und
Kaffeetischen , bei Premieren , gesellschaftlichen Peranftaltungen und
dgl . unters Volk mischen , immer Stichproben gemacht werden . Für
Langschläfer käme die S ch l a f st e u e r in Betracht . Um sieben Uhr
morgens erfolgt in jedem Haus — ähnlich wie in den Kasernen —
das große Wecken. Der Hausmeister schlägt an ein Riesengong und
überzeugt sich in jeder Wohnung durch einen kleinen Appell , ob alles
aus den Federn ist. Wer weiterschlafen will , entrichtet seine Ab -
gäbe . Daß das Wiener „S p e r r s e ch s e r l " zu einer großen Ein -
nähme für die öffentlichen Kassen ausgebaut werden kann , liegt auf
der Hand . Jeder Haustorschlüssel sperrt erst nach Einwurf eines
Zehnerls in den sogenannten Türschloß -Automaten , der jeden Monat
von der Stadt geleert wird . Die Eetränkesteuer ist natürlich nur
eine halbe Sache . Zum Trinken ist bekanntlich ein Gefäß nötig .

Eine Gefäß st euer liegt auf der Hand . Ganz unbeachtet ist bis -
her der Umstand geblieben , daß sich die männlichen Bürger rasieren
müssen . Der Vollbart , einst Mannesschmuck und Zierde in jedem
Stadtbild , ist , wenn man so sagen darf , im Aussterben . Wäre es
nicht angebracht , zur Hebung der Vartfreudigkeit eine Rasier -
steuer einzuführen ? Durch eine Jahresabgabe müßten alle , die
bartlos bleiben wollen , an die städtischen Finanzen einen Jahres -
betrag entrichten . Für Frauen käme als analoge Abgabe eine Bubi -
kopfsteuer in Betracht , die noch durch einen Dauerwellenzu -
schlag je nach Anzahl der Wellen lukrativer gemacht werden
könnte .

Auch könnte , um bei den Damen zu bleiben , in dieser Zeit der
schwankenden Modegesetze eine Rocklängen st euer eingeführt
werden . Durch eine Kommission wirtschaftlicher , ästhetischer , sittlicher
und modetechnischer Fachleute wäre die Norm der Rocklänge zu er -
Mitteln . Jeder Zentimeter über oder unter dieser Norm würde
durch eine steuerliche Veranlagung erfaßt . Durch Erhebung einer
Schönheit ? st euer dürfte bei Damen ein voller finanzieller
Erfolg erzielt werden , es gäbe kaum Steuerflüchtige , alle würden
sich zur Veranlagung geradezu drängen . Zuletzt wäre noch zu er -
wägen eine Besteuerung von Steuerzahlenden in der Form , daß für
jede Steuer eine Steuersteuer entrichtet werden müßte . Damit
wären wir endlich bei der Schraube ohne Ende angelangt und zu-
gleich beim Ende der Denkschrift .

ALBERT EAttlN - DEUTSCHLAND • HAMBURG - NEWYORK

IN 7 TAGEN ÜBER DEN OZEAN
SCHNEll - BILLM3 - BEQUEM

Sie werden jedem .dieser sieben Tage
48 Stunden wünschen . Die ruhige
Fahrt, das Bordleben und die Küche
dieser vier Hapagdampfer machen

■das Reisen zur wahren Freude.

JEDEN DONNERSTAG AB HAMBURG

JEDEN FREITAG AB SOUTHAMPTON/CHERBOURG
NACH NEW YORK

Regelmäßige gute Verbindungen mit allen
Teilen der Welt. Während des ganzen
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Erholungs- und Studienfahrten.

REISEN SIE MIT DER
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»"* »SÄRRK. eine neue Ausgabe »es Iugendherbergswerkes
Monalskarlen zum Betreten der Bahnsteige .

Die Deutsche Reichsbahn hat vom 1 . Juni d . I . an Erlaub -
niskarten zum Betreten der Bahnsteige eingeführt .
Diese Karten, die Lichtbild und Unterschrift des Inhabers tragen
müsien , berechtigen zum beliebig häufigen Betreten der abgesperrten
Bahnsteige eines Bahnhofs während eines Kalendermonats
und tosten S RM . Anträge auf Ausstellung solcher Karten sind an
die Reichsbahnoerkehrsämter zu richten.

Durch Einführung dieser Erlaubniskarten wird Personen , die
zur Ausübung ihres Berufes die Bahnsteige regelmäßig betreten
müssen , eine Gebührenermäßigung gewährt , und das
Lösen von Bahnsteigkarten in jedem Falle bleibt ihnen erspart .

Forderung aus Aotstandsarbeiten.
Der Ortsausschuß des Allgemeinen Deutschen Eewerkschafts

bundes stellte beim Stadtrat den Antrag, für den Herbst bezw . die
Wintermonate größere Notstandsarbeiten bereit zu stellen , und die
Mittel hierfür durch eine Anleihe aufzubringen . Zur Begrün
dung wird ausgeführt , daß die Arbeitslosen nicht Unterstützung, fon
dern Arbeit und Brot wollten . Der Stadtrat möge schon ietzt mit
den Vorarbeiten für ein Notstandsprogramm beginnen . Schon in
den nächsten Wochen könnten dringende Bauten wie Erstellung eines
Arbeitsamtes eines neuen Altersheims und Schulneu -
baues in Angriff genommen werden . Für die Wintermonate
wird an Straßenherstellungsarbeiten , völlige Durchführung
des P a r t r i n g e s , der sich anschließenden Sportplätze , Erstellung
eines weiteren Hafenbeckens , Kanalisationsarbeiten in den Vororten
usw . gedacht . Die Mittel sollen durch langfristige Anleihen aufge«
bracht werden.

Tagung der Reichsdeutschen
Auslandszahnarzte .

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des
Reichsoereins Ausländischer Zahnärzte (e . V .) fand
in den Tagen vom 23.—26. Mai 1931 in Karlsruhe statt . Trotz
der Schwere der Zeit, erfreute sich die Versammlung eines guten
Besuches . Bei den wissenschaftlichen Vorträgen und Demon-
strationen erweckte die neue patentierte Erfindung eines Mitgliedes ,
die Herstellung von synthetischen unzerbrechlichen Zähnen und Zahn
prothesen, besonderes Interesse .

Beim Begrüßungsabend und bei der Abschlußfeier der
> Tagung wirkten folgende Künstler mit : Frau Fanetta Hermsdorf ,

Frau Santa Eeiger -Hermsdorf , Fräulein Ruth Müller als
Sängerin, Fräulein Bertl Schwammberger und die kleine Mädi
Kift als Tänzerin , Herr Fritz Römhildt als Rezitator , Herr Walter
Flach als Sänger und Herr Hans Müller als Pianist.

Samtliche Genannten boten das beste auf ihrem Gebiete und
durften wohlverdienten reichen Beifall in Empfang nehmen.

Ueber den Aufenthalt in Karlsruhe und die abschließende Fahrt
durch den badischen Schwarzwald , waren die aus allen Teilen des
Reiches gekommenen Teilnehmer hoch befriedigt . Als nächstjähriger
Tagungsort wurde München in Aussicht genommen.

Die deutschen Dentisten in Karlsruhe .
Die Hauptversammlung des Reichsverbandes Deutscher Den--

tisten e . V . findet vom 3 . — 7 . Juni in Karlsruhe statt . Sehr wich-
tige organisatorische Beratungen , dip die Stellung der Dentisten im
sozialen wie privaten Gesundheitsdienst betreffen und daher von
den Interessen aller Bevölkerungskreise mitbestimmt werden , be-
herrschen einen sehr großen Teil der Tagesordnung . Im Mittel-
punkt aber dieser Tagung stehen brennende Fragen dentistischer Be-
rufsbildung , die durch eine gesetzliche, siebenjährige, gegliederte
Berufsausbildung , zwei Vorpüfungen und eine Staatsprüfung be-
dingt sind. Aus allen Teilen des Reiches werden die Delegierten

° und Mitglieder des Reichsverbandes Deutscher Dentisten nach
Karlsruhe kommen , um der Badischen Regierung dankbarst zum
Ausdruck zu bringen , daß in Baden die zahnhygienischen Interessen
aller Bevölkerungskreise und was damit zusammenhängt, am sorg-
fältigsten gepflegt werden.

Seit vielen Jahrzehnten fühlten die Dentisten als Erste sich
verpflichtet, für die Krankenkassen zu arbeiten . Und dieser ausge-
prägte soziale Wille ist durch die Schicksalsverbundenheit schwerster
Rot auf beiden Seiten noch stärker geworden. Die Beschlüsse der
Hauptversammlung^ Karlsruhe werden diesen eisernen Willen aufs
neue aufzeigen.

^ Wildes Baden . Das schöne Badewetter gibt Veranlassung ,
an die alljährlich vorkommenden Opfer des sogenannten wilden Va -
den » zu erinnern und vor dem Baden außerhalb den Badeanstalten ,
an verbotener Stelle , eindringlich zu warnen - Den Eltern und Er-
ziehern wird nahegelegt , die vadefreudig « Jugend auf die beaufsich-
tigten Badeplätze aufmerksam zu machen und damit vorbeugend zur
Verhütung von Unglücksfällen beizutragen .

Evangelisch « Gemeinschaft . In der Zeit vom 1 .—7. Juni hält
di« Evangelische Gemeinschaft von Baden und Württemberg ihre
jährliche Tagung in Karlsruhe ab unter dem Vorsitz von Bischof
Dr . Umbreit . Die Verhandlungen finden in der Zionskirche statt ,
an denen zirka 140 Prediger und Vertreter des Konferenzgebietes
teilnehmen . Di« gottesdienstlichen Veranstaltungen finden im
kleinen und großen Festhallesaal statt . Mittwochabend 8 Uhr Preoit
von Bischof Dr . Umbreit . Donnerstagabend 8 Uhr Vortrag ,Zu -
gendnot und Jugendgliick". Freitagabend 8 Uhr Bericht über die
Anstalten der Eoang . Gemeinschaft . Sonntag, den 7. Juni , ist der
Haupttag : morgens 9 Uhr Ordinationspredigt ; 3 Uhr Missionsfest!
7 Uhr Oratorium „Das verlorene Paradies"

. Zu diesen Veranstal -
tungen hat jedermann Zutritt .

Der Evangelisch-soziale Kongreß 1932 in Karlsruhe. Der vom
26 .—28. Mai in Duisburg abgehaltene Evangelisch- soziale Kongreß
hat vor seinem Abschluß beschlossen, die nächstjährige Tagung in
Karlsruhe abzuhalten , und zwar wie üblich in der Pfingstwoche.

Im Schwarzwaldoerein sprach vor zahlreicher Hörerschaft am
28. Mai . im Grashofsaal der Technischen Hochschule. Ministerialrat
Professor Dr . Hirsch , nach herzlicher Begrüßung durch den ersten
Vorsitzenden . Professor Dr. Göhringer , über „Schloß und
Schloßgarten Schwetzingen " . Reiche Bebilderung und
Filmvorführung veranschaulichte den kunstgeschichtlich bedeutsamen,
über zwei Stunden dauernden Vortrag, der auch in die Renovation
einen tiefen Einblick gewährte . Für seine formvollendeten Aus-
führungen wurde dem Redner verdienter Beifall gespendet und von
Herzen kommender Dank durch den 1 . Vorsitzenden zuteil .

Gewerkschaftsbund der Angestellten. Als Ausklang der Winter-
arbeit des , Gewerkschaftsbundes der Angestellten,

' Ortsgruppe
Karlsruhe, veranstaltet diese Gruppe am Dienstag , 2 . Juni ,
abends 8Vi Uhr, im oberen Saal des „Goldenen Adler "

, Karl-
Friedrichstraße, einen Vortragsabend, in welchem Gaubildungs -
obmann Kurt Knäusel über das Thema „Für wen und für was?
Segen und Fluch der Arbeit" spreche» wird . Dem Redner geht ein
ausgezeichneter Ruf voraus, so daß dieser Abend einen besonderen
Genuß verspricht. Gleichzeitig wird von Bezirksgeschäftsführer
Maubach ein Bericht über oie schwebenden Tarifverhandlungen
gegeben . Anschließend geselliges Beisammensein. Bei dieser Ge-
legenheit soll vorauf hingewiesen werden , daß am Sonntag, 7. Juni ,
eine Besichtigung des Wasserwerkes stattfindet . Treffpunkt pünkt-
lich 10 'A Uhr vormittags am Restaurant Tivoli" , Rüppurrerstraße .
Karten sind auf der Geschäftsstelle des GDA . nur für Mitglieder
kostenlos erhältlich .

Bei schönem Wetter eine Rheinfahrt gehört zu den bevor-
zugtesten Genüssen , die Einheimische und Besucher der Landeshaupt -
stadt nicht versäumen sollten. Ueber Kaffee und Abendfahrten (mit
Tanz an Bord ) , sowie über Fahrplankurse Näheres durch Verkehrs-
versin uno die Vorverkaufsstellen der Köln—Düsseldorfer Rhein -
dampsschiffahrt.

Von K. Broßmer , Direktor der Fichteschule Karlsruhe.

Die Rot der Zeit hat die Tattraft der Führer in den gemein-
nützigen Volksorganisationen erheblich geschwächt. Vielen fehlt
außer der materiellen Kraft behördlicher Unterstützungen der feste
Glaube an einen nahen Aufstieg des deutschen Volkes. Diese aber
gerade vergessen , daß in solchen Zeiten die Gedanken in ihrer frei-
heitlichen Macht ungeheure Wirkungen auf lange Sicht hin erzielen
können . Heute gilt es vor allem, das Grundsätzliche mit unnach -
giebiger Zähigkeit herauszustellen, besonders in der Jugendpflege
wegen ihrer staatspolitischen Bedeutung .

Die Jugendpflege war vor dem Kriege in allen Kultur-
ländern auf den Wehrgedanken — auf den geistigen und körper-
lichen — eingestellt. Das speziale Prinzip des Ausgleiches ergab
sich hierbei ganz von selbst. Im Ganzen etwa so . wie das schweize-
rische Volk, moralisch und finanziell äußerst stark unterstützt durch
die Bundesregierung , seine Jugendorganisationen aufbaut und in
einer geradezu rührenden Weise in den Dienst des vaterländischen
Gedankens, der eidgenössischen Republik stellt . In idealer Helle
und Wärme scheint auch die Sonne des englischen Volkes auf seine
großzügige Pfadsinderorganisation herab .

Wir in Deutschland haben es nicht so leicht . Neben der Vcr-
breitung und Vertiefung des eigentlichen Gedankens der Jugend -
pflege ist uns die Schaffung der notwendigen Einrichtungen wie
Jugendheime , Jugendlesehallen und Jugendher -
bergen für den einzelnen Führer und seine Organisation ein
wirtschaftliches, oft gefährliches Unternehmen . Und doch muß es ge-
leistet werden auch ohne wesentliche oder nur erzwungen gegebene
öffentliche Hilfe.

Gerade das Jugendherbergswerk ist ein Beispiel hierfür . Die
geistige Offensive der Idee in größerem Umfang liegt zwischen 1919
und 1925. Dann aber schössen die Bauten aus der Erde . Heute
stehen sie da . für die ganze Jugend offen . Die berufstätigen
Jugendlichen könnten dort ihren kurzen Urlaub verleben allein oder
in einer Gemeinschaft . Die Lehrer aller Schulgattungen könnten die
Theorien und Ergebnisse neuzeitlicher pädagogischer Forschung wahr
und wirklich machen . Der Schüler und die Jugend überhaupt könn -
ten die Hejmat erleben : Geographie am Ort. Nun fehlen die Mit-
tel, um die lebendigen, jungen Menschen zu den sozialen Einrichtun -
gen der Jugendpflege hinzuführen . Mit 15 Mark kann ein Jugend -
licher leicht eine Wanderung von 8—19 Tagen unternehmen , vor-
ausgesetzt , daß er die Wohlfahrtseinrichtungen der Jugendherbergen
benützt . Aber er muß sie haben, diese 15 Mark . Für eine Wan -
dergruppe ist nichts härter , als wenn von 12 Freunden zwei wegen
Mangel an Mitteln zuhause bleiben müssen . Der hohe Wert des
pädagogischen Unternehmens einer Klassenwanderung von 3 Tagen ,
wobei zur Beruhigung ein Sonntag mit verwendet werden kann,
liegt darin, daß alle mitkönnen, auch die Söhne und Töchter des
maßlos verarmten Mittelstandes, der Handwerker und der Arbeits-
losen . 29 Mark braucht ein Lehrer kür Schützlinae solcher Art.
Dann könnten alle mit allen gehen . Aber er muß sie haben , diese
20 Mark . Theorie ist hier grauer als anderswo . Die Jugendher -
bergen sind stumm und aus Stein. Die können nicht helfen.

Die Menschen mit sozialem Verständnis und Erfahrung in der
Jugendpflege müssen erkennen, daß es sich hier um eine ganz
neue Aufgabe handelt , die mit einem neuen Gedanken gelöst
werden muß. Die einzelnen Gaue des Reichsverbandes für deutsche
Jugendherbergen können hier eine wirksame praktische Für -
so r g e durchführen. Die Aufstellung bestimmter Richtlinien hierzu
ist eine notwendige Verwaltungsaufgabe . Von einem Stlftungs-
grundstock von 5099 RM . , der jedes Jahr durch den Voranschlag
aufgestellt oder vermehrt werden kann , können den Ortsgruppen von

Fall zu Fall auf Grund ihrer Gutachten Wanderzuschüsse für e>
zelne Gruppen , für einzelne Wanderer , z. B . Künstler . Arbei . »
Studenten. Kaufleute , die in der Berufsausbildung begriffen >> '
und für Schulklassen gegeben werden. Die erste Vorbedingung
steht darin, daß der zu unterstützende Jugendliche oder die zu un>
stützende Gruppe durch Sparen das Jahr hindurch selbst etwas a
gebracht hat und daß die Ortsgruppe in jedem Fall auch etwas dm
gibt . Dann kann der Gau mit gutem Gewissen das auf
Grundlage aufgebaute Beginnen unterstützen. Die jährlichen »am
lungen bei den Werbetagen und Werbewochen können in .
Grundstock der Wanderstiftung des Gaues und der Ortsgruppe i
ßen . Dieser Gedanke der Wanderstiftung in systematisch
Fassung hat an sich eine starke Werbekrast . weil er rein mens« '
ist . So kann man geradezu den Werbetagen und Werbewochen »
Gedanken der Wanderstiftung als Leitgedanken geben. Dann ®
ken viele in kleinen Teilen an einem großen Werke der Nalvst
liebe. Eine wichtige und praktische Tat der Nächstenliebe, we
man bedenkt , wieviele seelische Hemmungen, soziale Verbitterm>
Enge der Gedanken, Verzweiflung am Leben und Volk durch °
Wirken sozialer Wanderstiftungen vermieden und beseitigt wero
können . Die Wanderstiftung bringt junge Menschen mit den
rern des Jugendherbergswerkes in den Ortsgruppen in mens« '
feinen Formen zusammen, so daß dadurch ein erfrischender Zug, e>
Seele durch unser Werk und unsere Heime fließt . Zugleich trel
alle aus der Wanderstiftung je Unterstützten als lebendige Förder
und Führer in ewiger Dankbarkeit in unsere Reihen ein . Dadu >
erst scheint der Kreislauf des Lebens in unserem Wohlfahrts «°
der Jugendberbergen geschlossen. u

So allerdings soll die Wanderstiftung des deutschen Volke? a.
neuer Gedanke nicht aufgefaßt und durchgeführt werden , daß nun *
schematisches Verteilen bei einzelnen Ortsgruppen und 3u« en ^
organifationen erfolgen soll, womöglich noch nach dem Schlagw
der „Mitgliederzahl "

. Durch eine solche Handhabung wäre
Gedanke der Wanderstiftung seiner Seele beraubt . Es wäre e>
armselige Bürokratisierung eingetreten .

Der tiefere Sinn der Wanderstiftung d e r e #
zelnen Gaue liegt darin, daß menschlicher Verkehr entsteht « ^
daß die Einzelfälle behandelt werden . Die Einzelfälle werden »>
zu zahlreich sein . Nur die würdigsten und nötigsten Fälle ionn
bei den beschränkten Mitteln Berücksichtigung finden. Die Wan**
stiftung soll nicht Faulen oder Bequemen das Verkriechen 6,n J
Massen oder Zahlen ermöglichen, sondern sie soll vielmehr Notstan '
in Notzeiten beheben . So wie der Verkehr des Führers in e '"
Jugendgruppe wechselt zwischen der Leitung des Ganzen und "
Lenken des Einzelnen , so soll die Wanderstiftung dem zweiten
blem entsprechen . Die Leitung des Ganzen in unserem Reicht
band war der Vau der Heime.

Der Reichsverband kann seinen Gauen auch Zuschüsse auf Eru
von Beschlüssen seiner Hauptversammlung geben . Dazu ist 0• j
nötig , daß seine Guthaben von 259 999 RM . bei den ®atte1 g]j0ijanderen Schuldnern zurückgegeben werden. | .

Summe könnte in der Form der Wanderst" ' ^
149 990 RM . bei
die Hälfte dieser » umme ronnre IN oer norm „er loanoeir»" -
heute großzügig und segensreich wirken. Diese Gelder kdn»
unsere Häuser neu und stärker beleben und zwar durch die . die es ^
notwendigsten haben. Denn der Gedanke des deutschen ^
herbergswerkes war immer darauf hin gerichtet, in erster Linie
Aermsten zu helfen.

Möge der Gedanke der Wanderstiftung in seinen sozialen "oj
vaterländischen Wurzeln Männer, Frauen und Menschen finden ,
ihn verstehen und empfinden.

Eine wichtige Neuerung sur Reisende

hat jetzt die Reichspost eingeführt : Fahrgäste , die zum Telephon!«»
ren keine Zeit mehr haben, können den Inhalt ihrer Gespräche auf
ein Formular schreiben , das dann von einem Bahnbeamten abge-

nommen und weitergegeben wird .

Im Verein heimattreuer Ost - und Westpreuhen hielt Herr
Regierungsrat Dr. Hammer , Vorsitzender der Kolonialen Arbeits -
gmeinschaft , Karlsruhe, einen Lichtbildervortrag über seine Erleb -
nisse in unserer ehem . größten und schönsten Kolonie Deutsch -
O st a f r i k a, die uns durch das Versailler Diktat leider entrissen
wurde. In fast zweistündigem Vortrag schilderte Herr Dr . Ham-
mer die vom Deutschen Reiche und von unseren Kulturvionieren
geleistete, einzigdastehende große Kolonisationsarbeit , die aus
Deutsch -Ostafrika eine blühende Kolonie geschaffen hat . In den 25
Jahren deutscher Arbeit und Tätigkeit , stiegen die Handelzeinnah -
men von 16 Mill. RM . aus 89 Mill . RM .

'
im Jahre 1914 ; gewiß

das beste Zeugnis dafür, daß wir Deutschen zu kolonisieren ver-
stehen . Aus diesem Grunde senkt auch England nicht daran, uns
die geraubten Kolonien zurückzugeben . Indessen müssen wir mit
allen Mitteln danach streben, sowohl unsere Kolonien , wie auch un-
sere , durch die neue Grenzziehung in der Ostmark verloren gegange-
genen Gebietsteile wieder zurückzugewinnen. Die dem Vortrag un-
terlegten vielen prächtigen Lichtbilder gaben Zeugnis von den Na -
turschönheiten, von der friedlichen Arbeit der Eingeborenen und
der kolonialen Industrie und den Erzeugnissen. Die eingeborenen
Askaris , anfänglich den Deutschen gegenüber kriegerisch , erwiesen
ich unter deutscher Ausbildung und Führung als treu ergebene,
verläßliche und mutige Soldaten , die bis zum Waffenstillstand in
rührender Anhänglichkeit Schulter an Schulter mit unserer Kolo-
nialtruppe unter Lettow Forbeck kämpften und unbesiegt blieben.
Die Askaris werden auch weiterhin den Deutschen Treue '

bewahren .
Der erste Vorsitzende des Vereins heimattreuer Ost- und Westpreu-
ßen , Herr R o st o ck. dankte Herrn Regierungsrat Dr. Hammer für
seinen mit großem Beifall aufgenommenen, ausgezeichneten Vortrag.

SNmmen «ms dem Leserkreis. .
tKür dt « unter dieser Rubrtt ftevenden Artikel übernimmt Mc IM* #'

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

i
'
, . i ;» l Autofalle siir Aerzte. I

Im Schloßbezirk 12 (Schloßgartengebäude) wohnen ca. \s'
Milien, meistens ältere Leute, die naturgemäß ärztlicher fl(»
dürfen . Wurde man bisher als Arzt gerufen, so benutzte man, ,
Anfahrtstraße den Ahaweg vom Linkenheimer Tor ah . Erkun 4
man sich auf der Polizeiwache Linkenheimer Tor , ob man fll? « cit
in Ausübung des Berufes mit Wem Auto nach dem Gebäude
dürfe, so schrieb man sich noch 1929 in ein Buch als erlaubter ^v'Wv| V| |v siyvivV l' iuii 1i \*y •" * 44 J (Jl '
xin. Seither sagten einem regelmäßig die Beamten , man tonn«
Arzt ruhig nach dem Schlohgartengebäude fahren . Nach dieser ^
zeilichen Auskunft muß ein gewöhnlicher Sterblicher annehme • ^ 2
man dann keine Schwierigkeiten be-kommt , bis eine Anzei^ . (t
Forstamtes erfolgt. Jetzt erst erfährt man , daß ein? polize ' U« ^
gebene Fahrerlaubnis (auf das Forstamt wurde man a «»juM
Polizeiwache Linkenheimer Tor nie hingewiesen) nicht vor «
schützen soll. „usut**'

Im Interesse erkrankter Bewohner des Schloßgiartengev j
bei denen auch plötzliche Unglücksfälle. Blutungen . Todesfall
kommen können , sei die Behörde ersucht , in Zukunft Aerzte v ^
zeigen des Forstamtes zu schützen .

'

Aus Beruf und Familie .
br ZZ-MriaeS Pienstlubllitum alö Hebamme feiert
rau Emma "Schwall . geb . Breitinger , Karlsruh

Die Jubilarin erfreut sich allgemeinerbardtstrak « 17.

(
~

Boranzeigen der Veranstalter , s
X Werktaa -Abend - lkonzert im Stadigarten . Am ,DlenSta ?^ .>̂ cI

2 . Juni , von 20 —2814 Uhr . findet mied « , wie üblich ein Abcno
unter Leitung von Musikdirektor Jrrgana statt . , . .

X Vlüirfiicd der Dichter,chlacht im Haifee Roland Heute nam >>.
und abends 8 Nbr finden die beiden lebten Vorstellungen mit
terschlackt Blochert — Richter statt .

Jl
'ä

Geschäftliche Mitteilungen .
Anläklich der Karlsruher Messe

Schmolter u . Co .. Kaiierstr . 135. einen
iftar ~

«eroK"1'
veranstaltet die «s >rma Ei »'

WDH WD WM grokcn Mcsjerierkaus }" en tfPrjj
heitsvreiscn 50 Psg . und 95 Psg . In den . dem Messecharakter ^ et
chewd litivsch dekorierten Nerkaufsröumen , findet der Kunde älVafe
wähnten Preisen alle Gegenstände des täglichen Bedans . bc j i>«'
sämtliche Modeartikel in guten Qualitäten vorhanden sind , >n
letzigen Witterung eine Selbstverständlichkeit .

★ f||)
Auf dem Tveüalaetiei der praktischen ^ Unae, !e,er . Aekan >vs « na
Villi ocm « pertiflineuieT oer urauunjtn , VT *

Aut 0 u Springer , Ettlliigerstr . 51 , -tel . 2340, es »etifcan
„ er fifiof (Sa

rend 25 Jahren feinem Unternehmen große Bedeutung
Sein Bestreben ivar stets mt ? noch bessere Erfolge und vattone ^ C «
beitsauSsiihruna gerichtet . Die hervorragenden , selbstersuno itititj

"
richtungen und Maschinen , sowie Mittel und M «Wden d> > . ^ be
sind infolge ihrer Vortresslichkeit und Zuoerlasfigkeit wul
autachtet. m

DIE MODEFORM DER SAISON .
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Bergtvachlarbeit über Pfingsten .
Johlen , schreien s: i vermieden ;
Denn es stört den Waldesfrieden ,
Wenn ihn das Gebrüll durchhallt :
„Wer hat dich , du schöner Wald ".

Das Pfingstlvetter , das über alles Erwarten schöne Tage brachte
hat Tausende von Menschen hinausgelockt in Wald und Flur . Auf
den Höhen unseres Schwarzwaldes war das Leben und Treiben
äußerst rege . Selbst an einsamen Plätzen , die nur den „Eingeweihten "
bekannt sind, war reger Besuch.

Die Bergwacht war natürlich auf dem Plan . Die Erfahrung ,
die wieder gemacht wurde , war mehr als traurig . Die Höhengast -
Häuser waren übersetzt , sodah manche Gruppen ihr Schlafgemach in
Mutter Natur aufschlagen muhten . Da die Nächte nicht kalt waren ,
konnte ohne Not draußen übernachtet werden . Manche Gruppen
zogen es vor , die Nacht über zu laufen , dabei ging es im fugend -
lichen Uebermut oft recht laut zu . Vor den Hotels und Gasthäusern
wurde oft in ungebührlicher Weise geschrien und gejohlt , gepfiffen
und sonst die Ruhe gestört .

Mehrfach muhte die Bergwacht gegen Feuermachen im
Walde eingreifen und traf dabei auf nicht gerade sympathische
Naturen . Doch konnten dadurch sicher Waldbrände verhütet werden .
Forstpersonal war auch unterwegs , natürlich zu wenig . Es wurde
geradezu leichtsinnig gehandelt . Aus dem Seekopf z . V . sind 3 Brände
im Entstehen rechtzeitig bemerkt und gelöscht worden . Ebenso beim
Mummelsee . Was hätte bei der Dürre und dem Wassermangel
Schaden entstehen können ? Trotz Verbot , raucht man lustig im
Walde . Dabei geht ein vernünftiger Mensch doch hinaus um die
Lungen mit frischer Luft zu füllen und nicht mit Rauch .

Auch die Lagerplätze zeichneten sich weithin aus durch Reste
aller Art , Papier , Eierschalen , Blechbüchsen , Photopapiere usw .
Schon von Ferne konnten die Papiere bemerkt werden , die weder
eine Zierde des Rastplatzes noch ein Ausweis für Ordnungssinn
waren . Hier mühte noch mancher lernen , dah er nicht allein ist auf
dieser Welt und dah er daran denken sollte :

Wissen sollen stets die andern ,
Die nach mir des Weges wandern ,
Der vorangegangen war , war Kulturmensch ,
Kein Barbar .

Auch hinsichtlich der Ruhe dürfte manche Besserung eintreten .
Es wäre an der Zeit ^ dah die Führer einer Gruppe auch nach dieser
Richtung nach dem Rechten sehen . Die Natur ist kein Tummelplatz
zum Schreien oder sonstigem unanständigem Betragen . Bedenke :

Trittst in den Wald Du ein , so schweige,
Lah flüstern Wipfel nur und Zweige .

Freilich konnten auch junge Burschen festgestellt werden , die
ohne jede Führung wanderten , und schulpflichtige Kinder . Wo ist
da die Elternaussicht ? Wer trägt die Schuld , wenn hier etwas
passiert ?

Die llnfallhilfe der Bergwacht war ebenfalls in Tätigkeit . Auf
dem Seekopf sind einige Leute mit leichteren Hitzschlägen von Berg -
wachtleuten versorgt worden . Auf dem Mummelsee war die Station
von 2 Bergwachtleuten besetzt, die verschiedene Male gerufen wur -
den . Da hat sich einer mit dem Messer bedenklich in den Fmger ge-
schnitten , der andere ist in einen Scherben getreten , ein anderer ge-
stürzt . Uebelkeit , Hitzschläge und sonstige Unfälle haben erste Hilfe
bei der Bergwacht gesucht und gesunden .

Nun ist in den Bergen wieder Ruh . Die Eintagswanderer sind
längst zu Hause und erzählen sich noch lange von ihren Heldentaten .
Die Tiere des Waldes aber sind froh , dah wieder Ruhe » ingetreten
ist. Das scheue Reh traut sich wieder aus seinem Versteck hervor und
der Vogel singt wieder sein herrlich Lied , daß der einsame Wan -
derer ergriffen stehen bleibt und dem Gesang ver Vögel lange lauscht
und wohlig die Waldesruhe sein Körper durchdringt . Sp .

Sleuerkalender für Juni 1931.
5. Juni : Lohnsteuerabzug für die Zeit vom 15. bis 31 . Mai 1931.

10 . Juni : Börsenumsatzsteuer für den vorausgegangenen Monat.
20. Juni : Lohnsteuerabzug für die Zeit vom 1. bis 15 . Juni 1931.

Die geheimnisvolle Insel.
Erstaufführung I« de» Badischen Lichtspiele » .

ben hier ein »ran -
. anspruchsvollsten ,

. . . _ . außerordentlich ju packen und
«u fesseln . ia su erschüttern und mitzureißen vermag . Jules Bern «
aab mit seinem Werk , .20 000 Meilen unterm Meere " die Rahmenhand¬
lung , die ins heutige Leben der technischen Wunder übertragen , die zeit ,
gemäßen , weltbewegenden Probleme berührt » nd sie einer Lösung ent -
gegen zu sühren versucht . So kommt dieses Filmwerk gerade in diesen
> aaen ti « ganz im Zeiche » der ebenso genialen , wie mutigen yor -
schungssahrt eines Prof . P i c c a r d in die Stratosphäre stehen ,
die mit größtem Interesse die Unterseebootsahrt an den Nordpol versolgt ,
im reckten Augenblick , um » ns daran »u erinnern , daß auch dm nn -
bezwingbar erscheinenden Weltmeer noch tiefe Geheimnisse ruhen , deren
Ergriindung der Menschheit neue Erkenntnisse bringen sollen .

Der Schauplatz dieses pilms ist das Havelland „ Hetvia " mit der
geheimnisvollen Insel , « irf der Graf Dakkar sern ab von dem Getriebe
der Welt ganz seinen Erfindungen und Forschiniaen lebt . Die ruht
auf einem noch nicht erloschenen Bulkan und das Meer liefert ihm Stück
um Ztiick , nr Beweiskette , daß auf dem Grunde des Meere » menschen -
ähnliche Wesen leben . Er baut ein Schiff <d«n moderne » ..Jnle « Berne ,
den Pieeard der Meere könnte man ihn nennen ) , das ihn hinabführen
in die Tiefe und seine Bevmutung bestätigen soll . Da setzt nun die
stilmliandlung ein . in der die Schwester des Gelehrten und einer seiner
Mitarbeiter eine besondere Rolle spielen . Wir erleben den Stavellaus
des Schisses und sehen es hinabsteigen , schauen die Wunder des Meeres -
« rundes phantastisch , unglaublich , doch packend gestaltet , wir erleben
sein Kamps mit den verräterischen Widersachern : doch schließlich siegt die
ante Idee : Der Gelehrte nimmt freiwillig fein Geheimnis und seine Er
findnng mit hinab ins Meer , damit es nicht zum Schaden der Mensch
beit ansgenlltzt werde .

Die Darstellung und die farbigen Bilder sind so lebensecht , daß der
Zuschauer schließlich ganz in deren Bann geschlagen ist und für Stunden
in einer anderen Nelt lebt . Blendend die Technik und Ausstattung ,
kurz ein Film , der ein Erlebnis bedeutet , ein Höhepunkt der Produktion ,neu « Wege zeigend und nur schwer , n übertreffen .

Tages -Anzeiger .
(Näheres liebe im Jnkeratcntell .1

Sonntag , den 31 . Mai .
P - udeStbcater : „ Viktoria und ihr Husar "

, 20 —23 Uhr .
Stadtaartcn : Krübkonzert . 11 —12 .15 Uhr : Nachmittags -Konzert 18 .80 bis

18 Uhr : ?Ibend -Kon,crt , 20—22.30 Uhr .
Büdlich « Lichtspiele — Äoniertbaus : 20 000 Meilen unterm Me «r . 1» und

20.30 Uhr .
Art . -B 'ind St . Barbara : Lichtbildervortrag Veriv . -Infvektor Schäser im

Kaffee Nomack . 18 Uhr .
MLuncrtnrnocrein : i>an !t - , Handball - und Tambourinfpiele aus dem

Waldsvielplatz . 14 Uhr .
Männergefan -iverein : Waldfest auf dem Germania -Sportplatz , 15 Uhr .Sameradichast eben , dancr . Reiter : GrtindnnaSs « ier im Kühlen Krug

«Zarten ' , 15 Uhr .
Phönix - Stadion : Alemannia — WormS , 16 .80 Ubr .
iv .ß . Slidstern 08 : Gefallenen -Ehrung am Gedenkstein vorm . 11 Uhr .t ' otel Rotes Ha » s : Tanzabend .
Komm wir «eli ' n ins Roederer .Nafsce - Latarett Roland : Letzte Dichterfchlachten , IS und 20 Uhr .
Weinbaus Inst : Abschiedsabend der Künstler .Rest . Moninaer : Großes Gnrtenkonzert .Micgcrklanle : Konzert mit Tau , im Freien .

Aelieueck : Garteittonzert mcuerwebrkavcllel . 17 Ubr .
Parkschlößle 7 >nrlach : Tan, .

>!u» rg : Drei Tage Mittelarrest .

Nur noch heute und morgen I

„ Drei Tage Mittelarrest "
Der Tonfilm , den man belacht Ilaben muß! — Anfangt 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ei »« Reise « ach Rorn >«aen ist in ««Winnen , außerdem hob « Bar -vretse und verlockende Trostpreise . Was Sie dafür tun sollen ? Nur

tcrej ^ nten Preisausschreibens in der
'
heutigen NummerLruch gewagt, ist halb gewonnen ! falle » .
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Kampf um die Wellenlängen .
Die Radio -Wett -Kvnferenz .

v . Kopenhagen , 50. Mai . Am 27. Mai ist in der Christiansborg
in Kopenhagen der Weltkongreß für Radio - Technik er-
öffnet worden . Der Kongreß wird eine Woche tagen , wobei
e - wenige Feste , aber desto mehr Arbeit geben wird . Aus 33 ver¬
schiedenen Ländern der Welt sind etwa ISO Delegierte zusammen -
gekommen . Es ist der erst«? Weltkongreß , der seit der Tagung in
Washington abgehalten wird . Im Grunde genommen handelt es
sich diesmal um einen vorbereitenden Kongreß , nämlich für die
große Weltberatung , die in Madrid im nächsten Jahre statt »
finden soll . Di * Männer , die sich in Kopenhagen ein Stelldichein
xeben , bilden gewissermaßen ein fachmännisches , international -tech -
nisches Komitee für alles , was mit dem Rundfunk , genau gesagt ,mit dem Radiowesen zu tun hat .

Der zu verarbeitende Beratungsstoff ist gewaltig . Die Ergeb »
nisse dürften von eingreifender Bedeutung sowohl für die allgemeine
Radiofonie wie auch für ' den Radioverkehr , und für letzteren
hauptsächlich in kommerzieller Hinsicht , sein ; denn der Radioverkehr ,
amtlich Radiotrafik A-nannt , ist trotz des Rundfunks die bedeutungs -
vollste und wichtigste Aufgabe der Radiotechnik . 23 Hauptfragen

bilden den Kern der Beratungen , wobei es sich in der Hauptsache um
die Radio -Telesonie , die Ctabilisation der Sendestationen , die B e -
kämpfung von Funkstörungen , die Einengung von Fre -
quenzbändern , die Zusammenarbeit von Kabel - und Radiotelefon ,
weiter die Unterdrückung von nicht wichtigen Sendungen , die Klassi -
fikation eines Telefon -Systems , das die Verbindung mit Eisenbahn -
zügen in Fahrt ins Auge fast usw . usw . handelt . Bei all diesem
handelt es sich wie gesagt um Vorschläge , die für dfe Madrid -Kon¬
ferenz hier beraten werden sollen .

Der wichtigste Arbeitspunkt ist die Verteilung der
Frequenzbänder , oder wie es populär genannt wird , der
Wellenlängen . Bei der Behandlung dieser Frage wird es
sicherlich zu beträchtlichen Auseinandersetzungen kommen , da eigent¬
lich alle staatlichen Rundfunkleitungen , wie auch Wirtschaftsorgani -
sationen , die jetzt ihre Wellenlänge besitzen, sie vergrößert haben
wollen , wogegen die Aufgabe des Kongresses gerade darin besteht ,
viele von ihnen zu begrenzen , um Platz für weitere Radiofonie -
Wellenlängen zu schaffen . Der jetzige Kongreß soll nämlich in
erster Linie untersuchen , welche Wellenlängen sich am besten für
die verschiedenen Radiodienstzwecke eignen . Ein weiteres Haupt -
Problem des Kongresses gilt der Untersuchung , auf welche Weise
am besten die neuesten Fortschritte in der Radiotechnik für die
Allgemeinheit dienstbar gemacht werden können . Gerade in diesem
Punkte haben die Amerikaner , die besonders stark auf dem Kongreß

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G. Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i. Br , 527 kHz (569 m|

RADIO-KÖNIG
<Das bekannte tfacfigefcfräftvon (Ruf
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Größte Auswahl in nur anerkannten u . bewährt . Fabrikaten wie

Teieimen, Siemens , Dr. Seim, HEB., firauior «.«■.
Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .

Sonot « . Ii . Mai .
7 .00 Hamburger Hafenkonzert .
8. 15—8.45 Morgengymnastik .

10 .00 Evangelische Mörgenfeter .
10 .45 Morgenkonzert .
11 .80 Job . Sebastian Bach . Kantate Nr . 17«

„ ffiS ist ein troöia und verzagt Ding ' .12.00 MittagSkonzert .

18 .00 Kleines Kapitel ber Zeit .
13.15 Schallvlattenkonzert .
14 .80 „Jagdgschichtlich vum alt « Gätvele " .
15 .00 Aus Karlsruhe : Jugendstunde , ,Mit

Sana und Klang nach Lindenau . Ein
Ausflug aufs Dorf .

16 .00 Nachmittaaskonzert .
1S .00 „ Was alles w der Welt paffteit " .18. 15 Sportbericht .

18 .80 Am singenden Quell . Ewe Volkslieder »
stunde .

10 .80 Quer durchs deutsche Land . Eine bunte
Bilderreibe in Wort und Ton .

21.00 Das goldene Kreuz . Over in 2 Akten
nach dem Kran, , von S . v. Mosentbal .

22.20 Nachrichtendienst . Svortbericht .
22.45—24.00 Tauemulik .

RADIOfÄ 'SäS ins . H. DUFFNER RSEÄ?
Hochwertig «

^ pfang . . ° . r « .
Ziemens - Telefunken - Saba - Seibt - Blaupunkt usw .OrBBt * Auawahl In Qualltat . laut . precher und Radlo -ZubehSr . — Preiswerte Radlo -Tlsche Mk. 13 .- , 21,SO u . 28 . BOFachm . Bedienung . — Lassen Sie sich die Gerate in Ihrer Wohnung unverbindlich vorfahren . Besuchen Sie meine Dauerausstellung .

Montag . 1. Juni .
5.55 und 6.80 Morgengymnastik -

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 „ UnterbaltungSmusll " .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Anschließend bis 14 .15 Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

10 .00 Btumenstunde .
10 .80 Nachmittagskouzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt »

schastsnachrtchten .
18.15 Schweizer Volkshelden .

18 .45 Eine Werkstatt in Deutschland .
10 .15 Englischer Sprachunterricht .
10 .45 Humor in schweren Zeiten .20.80 Anton Rubinstein .22.00 Zettbericht . Unterhaus -Debatte .22 .40 Nachrichtendienst . Wetterbericht .28.00—24 .00 Tanzmusik .

Unerreicht in der Leistung und Tonqualität sind in ihrer Preis¬
klasse die neuenSchaub - Radio - Apparate

Type : Alpha Standard , B Röhren -Schirm * itter -Netzempfänger Inelegantem Nußbaum - Gehäuse , komplett , mit Telefunken - OCISTKonren töt
Type : Bristol , ein moderner , eleganter Radioschrank mit Endröhre604 und eingebautem , dynam . Lautsprecher von fabelhafter fllCTonfülle bei größter Trennschärfe Mk " lu - ~

Lassen Sie sich diese modernstenRadio - Apparate un¬
verbindlich vorführen durch die Vertretung :

Inh . : Otto Pezoldt . Kaiserstr . 14 , Fernsprecher 5260.
Die älteste Telefunken -Vertretung am Platze .

Dienstag , 1 Juni .
5.55 und ( .80 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Schallplattenkonzert .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Anschließend
konzert .

biS 14.15 : Schallvlatten .

vor

ueri .
> Wetterbericht, Landwirt

Ichaftsnachrichten.
18 .15 Das erste Strabburger Sängersest

75 Jahren .

18.45 Jugend in Amerika .
19 . 15 Modern « gärtnerische

men : Bodenernabruna .
19 .45 Populäre slawische Musik .20.80 Aus stranksurt : Lä '

Rußland ,

Kulturuiaßnab -

Läuderauerschnitte .
22.80 Nachrichtendienst , Wetterbericht ,stille für Fernempfang .

Funk -

Hauptgeschäft : RUppurrerstraBe 82
Filiale : HerderstraBe 9 .

Piano - u . RundfunkhausSCHOCH,Karlsruhe .
Die neuesten Gerate, in Mr Preislage : Telefunken , Siemens , AEG. Saba , Seibt u.s.w.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung in Ihrer Wohnung . I Fachmännische Bedienung I Günstige Zahlungsbedingungen

Mittwoch , 8 . Juni .
5.55 und 1.80 Morgengymnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12.20 Promenadekonzert .
18 .00 Schallvlattenkonzert .
18 .80 Wetterbericht . Nachrichtendienst

Anschließend bis 14.15 : Fortsegung des

Schallplattenkonzerts .
15 .80 Kinderstunde .
10 .80 NachmittagSkonzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt -

schaftsnachrichten.
18.15 Deutsche Gröulaudsorschuna 193».
18 .45 Vom Recht ffU? Krieg zum Recht auf

Frieden I .

19 .80 Und so verbringst Du deinen Abend ?
Heitere Schallvlattenvlauderei .

20.20 Konzert .
21 .00 Töven . Rezitationen von Edttb Herrn -

stabt -Oettingen .
21 .80 Schlager und CbansonS .
22.80 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
22.45—24 .00 Zigeunermnsik .

OWIN - Radio
u . a, Marirenfabrikate
Hoch selektive FernermptfHaifer

Te - Ka - DE
die bekannt « dautsch » QuaBtätartHire

RADIO DIEMER
Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

LanzstraBe 8 , bei der Hirschbrücke . ♦ Telefon 7881
Donnerstag , 4 . Juni .

1.55 und 0.80 Morgengymnastik .
10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
11 .15 Schaubericht vou der Fronleichnams -

Prozession .12.20 Volkstümlich « Musik

klangschöne und preisw . Laut¬
sprecher .

Alle Einzelteile
für Bastler in großer Auswahl .

15 .80 Wetterbericht . Nachrichtendienst . An¬
schließend bis 14 . 15 : Fortseöung des
Schallplattenkonzerts .

15 .20— 16 .20 Stunde der Jugend .10.80 Ztachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . __ Wetterbericht , Landwirt -

Bartboldy ".
schastsiiachrichte ».

>8.15 „ Die Familie MendelSsobn - '

18.50 Ans der Suche nach Frankreich .19 .20 „ Ais Intellektueller unterwegs ".19 .45 National - Hymnen (II . Abend ) .20 .80 Herz unter Trümmern . Hörspiel von
Paul Schaas .21.10 Kompositionsabend Edvard Moritz22.10 Nachrichtendienst . Wetterbericht .22 .25—24.00 Tanzmusik .

D A f ) I ■ AD D A D ATE aller Art> wie Lumophon , Saba , ESW, NoraM 1 v w ■ M n M I C Telefunken . Siemens,Mende , Schaub usw.
Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch das neu eröffnete Spezial - QeschSftKarl Richter , Kaiserstraße Nr. 201 , Eingang Waldstraße .

Sreiteg . 5. Juni
5.55 und 6.80 Morgengymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Unterhaltungsmusik .
18.80 Wetterbericht . Nachrichtendienst . Anschlbis 14.15 Fortsetzung de» Schallpl . -K

Telefon Nr . 2940 .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

16 .80 Konzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

schastsnachrtchten .
18 .10 Soziale Ideale und Wirklichkeit .
18 .85 Vom Recht aus Krieg zum Recht auf

Frieden II .
19 .05 Was sagt Uns die Gestalt eines Men -

schen über feinen Charakter ?

19 .80 Enruantbe . Große romantische Oper in
drei Aufzügen . Dichtung von Helmine
von Chezy . Musik von Carl Maria von
Weber .

22.40 'Nachrichtendienst . Wetterbericht . Svort -
vorbericht .

28 .00—24.00 Tanzmusik .

Radio - u.Elektrohaus ROLL
Jetzt Sommerpreise • bietet Ihnen Vorteile beim Kauf eines Radio und anderer elektrischer Artikel

Waidsfr. 62
bei der SoiienstraQe

Samstag . 6. Juni .
5.55 und 0.80 Morgengymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 „ K r̂euzer -Sonate ov. 47 von Beethoven "

„ Buntes Schallvlattenkonzert ".
18 .80 Nachrichtendienst , Wetterbericht .

Anschließend bis 15 .20 : Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

15 .20 —10.20 Stunde der Jugend .
10 .80 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Svortbericht .
18.15 Autostraßen in Deutschland und im

Ausland .

18 .85 Stunde der Arbeit .
19.20 Spanischer Sprachunterricht .
19.45 Beliebte Opernchöre .
20.15 Blasmusik .
21 .00 90 Minuten Bunter Abend .
22.30 'Nachrichtendienst . Wetterbericht .22.50 —24 .00 Tanzmusik .

vertreten sind , eine Reihe von Vorschlägen unterbreitet , um die
sich das Interesse der Tagung besonders konzentrieren dürfte .

Dänemark selber bietet seinen Haupteinsatz für den Kongreg in
der Frage der lleberwindung der Radio st örungen . Der weit
über Dänemarks Grenzen hinaus bekannte Professor Absalon
Larsen . der auf diesem Gebiet Erhebliches geleistet hat . wird
während der Kongreßtagung einen bedeutungsvollen Labora -
toriumsvortrag mit Experimenten halten . Ursprünglich hatte
Spanien diese Frage in die Debatte geworfen und hierzu 12 Dele -
gierte angemeldet . Sämtliche 12 Herren haben aber wegen der
augenblicklichen allgemeinen „Störungen " in ihrem Lande absagen
müssen . Statt ihrer erscheinen nur ein paar „private " Spamer .
um einige Privatinstitutionen dort zu vertreten .

Sicher wird der Kongreß im Interesse des Radiowesens nutz-
bringende Arbeit leisten .

Darmftiidter Segelflieger in Berlin.
m . Berlin , 30. Mai . (Drahtnachricht unserer Berliner Schrist »

leitong .) Die akademische Kliegergruppe Darmstadt hat ein kur¬
zes Gastspiel in der Reichshauptstadl abgeschlossen , um den Berlinern ,die nur Flugzeuge mit Motorengeknatter gewohnt sind , auch einmal
ein Segelflugzeug vorzuführen . Schon am Freitag abend hatte
man Gelegenheit , das Segelflugzeug mit dem Piloten Fuchs an Bord
auf dem Berliner Flughafen als Anhänger eines Motor -
Schleppers starten zu sehen . Es erhob sich mit seinem Schritt »
machei in die Luft und wurde mittels des langen Verbindungsseiles
immer höher und höher getragen . In etwa 6Q0 Meter Höhe warf
der Führer des Segelflugzeuges das Seil ab und begann seinen selb-
ständigen Segelflug , der ihn über das südliche Berlin hinweg und
wieder nach dem Flughafen zurücktrug . Das elegante Fliegen eines
Segelflugzeuges werden die Berliner am Sonntag in Teinpelhof
nochmals bewundern können .

Unwetter über Slullgar !.
— Stuttgart , 80 . Mai . Durch ein heute früh über Stuttgart

niedergehendes Unwetter wurde schwerer Schaden angerichtet . -
Namentlich in den tiefer gelegenen Strafen und im Stadtzontrum

hat das Wasser übel gehaust Auch die Umgebung wurde lchwer
heimgesucht . Die Obstkulturen wurden zum Teil vernichtet . Das
Wasser steht in den Kellern teilweise meterhoch . Die Feuerwehr ist
um die Mittagsstunde noch eifrig mit dem Auspumpen der Keller
beschäftigt .

Windhose über Frankfurt.
DZ. Frankfurt a . M ., 30. Mal . Zwischen 17 und 18 Uhr ging

gestern über dem Norden Frankfurts eine Windhose
nieder , zerstörte ein Holzhaus an der Friedberger Landstraße und
richtete Flurschaden an .

Schweres Autounglück .
Saarbrücken , 80. Mai . In der vergangenen Nacht ereignete

sich bei R o h r b a ch in der Saarpfal ^ ein schweres Autounglück , bei
dem eine Person getötet und zwei verletzt wurden . Das Fahr -
zeug rannte gegen einen Baum , wurde über den Fahrdamm hin -
weg auf die andere Straßenseite geschleudert und stürzte um . Der
Besitzer des Wagens erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod
alsbald eintrat . Der Chauffeur trug einen doppelten Armbruch
davon , während ein« mitfahrende Dame andere schwere Verletzun -
gen davontrug .

Zum Tode verurteilt .
— Newyork , 80. Mai . Der vor kurzer Zeit unter aufsehen -

erregenden Umständen verhaftete Verbrecher Francis C r o w l e y
wurde wegen Mordes an einem Polizeibeamten zum Tode auf
dem elektrischen Stuhl verurteilt . Die Beratung des Gerichts
dauerte kaum eine halbe Stunde .

Beim Verlassen des Gerichtssaales versuchte Crowley , sich der
am Gurt eines Polizisten befestigten Pistole zu bemächtigen . Er
wurde aber sofort niedergeschlagen . Wie erinnerlich , mußten seiner -
zeit mehrere hundert Polizeibeamte aufgeboten werden , um des
Verbrechers habhaft zu werden .

Die Arbeitszeit im Kohlenbergbau.
TU . Genf , 30. Mai . Zum Präsidenten des Kohlenausschusses

des Internationalen Arbeitskonferenz ist, wie im vorigen Jahr , der
frühere Reichsarbeitsminister Dr . Brauns gewählt worden . Die
sachlichen Beratungen in den einzelnen Ausschüssen beginnen Mine
nächster Woche. In der Frage des im vorigen Jahr gescheiterten
Abkommens über die Arbeitszeit im Kohlenbergbau ,
die jetzt von neuem zur Verhandlung gelangt , ist am Freitag ein
Vorstoß der Arbeitgebergruppe erfolgt . Der deutsche Arbeitgeber -
Vertreter , Krüger , beantragte, daß das AAommen nicht nur auf
die europäischen , sondern auf alle Staaten ausgedehnt werde . Der
Antrag stieß auf schärfste Ablehnung der Arbeitnehmergruppe . Er
wird nunmehr im Kohlenausschuß Kur Verhandlung gelangen . Der
neue vorgelegte Abkommensentwurf für die Arbeitszeit im Kohlen -
bergbau , der in einer Vorkonferenz im Januar ausgearbeitet wurde ,
sieht eine 7 st ll n d i g e Arbeitszeit , einschließlich der Ein -
und Ausfahrt , vor . Man erwartet , daß über das Abkommen im
Kohlenausschuß e >ne bewegte Aussprache stattfinden wird , da die
Gegensätze zwischen den einzelnen interessierten Gruppen noch nicht
überwunden werden konnten .

In den Sommermonaten verdertjen oft Gewitter¬
störungen die ganze Freude am Rundfunk¬
empfang . Der Besitzer eines

Rundlunh Schranhes 'tSS ,
braucht nicht auf den Musikgenuß Vendettenu . freut sich der klangv . Wiedergabe semer
Ldeblinigsplatten . Wie »ich auch ältere Musik¬
apparate ohne große Ausgaben mir Rundfunk¬
übertragung abändern lassen , darüber machen
Ihnen unsere Spezialtechniker gern kostenlose
Vorschläge .

Radio - und
Musikhaus SCHLAHE

Kaiserstraße 175 Telefon 330
Anf Wunsch bequeme Ratensahlnnf .

■ der neue , dreistufige
trennscharfe u . lautstark « tS £ B M k 1K

LauKoreeherempHngsrW
fUr Netzanschluß , anschlußfertig mit Röhren
Saba , Schaub , Mende , Eswe , Nora . Loren « ,
Siemens , Schneldor - Opel

Lumophon ,

Radiofi£kttE. Meissner
Karlsruhe , Waldhornstr . 30 , b . d . Kaiserstr.

Telefon Nr . 6707 . Beamtenbank -Abkomman !
— 14Jührlge Funk - und Radio -Praxis .

nur im Spezialgeschäft
Umbau von Geräten + Neue "

Apparate + Röhren ♦ Zubehör .

RADIO-Klinik Karlsruhe , 2
aeÄV aßj ^
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/ Aer Horch 8 aus repräsentativen
Gründen wählt , fährt einen der schönsten
Wagen der Welt

lllllllllllllllllllllinilllllllnach dem Roman von Jules Verne . llilllllllllllllllllllllllllNIl

Sensation ! Unecfiikt spannende 3iand&unq- l

Die Streich-Quartette
Klingler , Ros6 , Kolisch , Guarneri , Gewandhaus , Wendling ..

Nachdem das Reservierungsrecht der vorjährigen Abonnenten
mit dem heutigen Tage abläuft , beginnt der allgemeine Ver¬
kauf am morgigen Montag , den 1. Juni , 9 Uhr .
Gesamtkarten für alle 6 Konzerte zu 18— , 15 .— , 12 .— u. S .— RM .
Wahlabonnements auf 4 Konzerte zu 15 .—, 12 .— , 10 .— u . 7 .— RM .

Ab 1. August 10 Proz . Steuerzuschlag .
> Musikalien -
>» Handlung

Schlafzimmer
Wir haben ein eiche¬

nes Schlafzimmer am
Lager , welches schon
längere Zeit steht mib
bisher nicht verlaust
werden konnte , weil
ein derart schweres
Zimmer sehr selten ge-
kauft wird , tm der re¬
guläre Preis minde¬
stens gOV M beträack.
Wir haben selbst noch
nie ein derartig schwe>
res Zimmer am Lager
«« habt . Tie AuSführg .
bei diesem Zimmer tst
ebenso elegant . ES be-
sticht aus 1 dreit . Gar -
derobeschrank m . Im
nenspiegel und echten
Zebranocinlagen , in
wundervoller Aufina -
Sung , 1 Wafchkomin .
mit echt , weiß . War -
mor u . Svieigelausisatz .
2 NachttisKe m , nach
unten abklappbaren
Türen n . Glasplatten ,
2 Bettstellen IMxAX )
ort , 2 StllWe , 1 Hand¬
tuchhalter . Wir setzen
den Preis auf SÄ» M
herunter . Wenn Sie
dieses Zimmer kaufen ,
so hält es Sie und
noch weitere Genera -
tionen aus . Ahr gebr .
Zimmer würden wir
auch hier in .Zahvung
nehmen . (13547

MSbelhauS

Carl Bsuin l Co .
Erbprinz «nstraße 30

Kein L« den , Ständig .
Lager über 100 Zim¬
mer it . SMichcrt. Teil¬
zahlung .

Dauerwell -Apparat
„Fuva " , 12 Heiner . m .
allen Zutaten . 230 M ,

Trockenhaube
neuzeitl . , angen . trock-
nen , 7» M zu verkauf ,
und ) einzeln . Jnteress .
wollen Angebote u n̂ter
K3S34 an d . Bad . Pr .
einreichen .

KalserstraSe 91

HEUTETanDfsfheaFfr
K Abends :
, B 26 Th .-Gemeinde ,ä- S .-Gr ., 2. Hälfte .

Viktoria
Und ihr Husar

Operette von
' Paul Abraliam .
Dirigent : Keilberth :
Reste : Fürstenau .

Mitwirkende :
? >fchbach, Jank , Sei -
Irlich . I . Grötzinger ,
k° fpach Kalubach ,Stcfer, SToe&Ie , Löser ,Willcr , Nentwig ,Stüter , Ar ras . Kilian .klNdeinann . RiviniuS .

Ansang 20 Uhr .
^ Ende 2.' ! Uhr ,

lies bestbekannten Grotesk - Komikers

Brenn¬
schwarten

5 Waggon ,
trod 'uni, sehr billig
abzugeben . Zu -
fcörtfien unter
E217fila an die
Badische Press «.

das hervorragende Gastspiel der
weltberühmten russischen

mit Gesangseinlagen

Les Kalsky
sowie

SlhreiwM . I ^
A . Beiler . TSalvftr . 66

einer cier desten
eroteskKomiKcr unserer Zeit

äiacftm . aunr
aöenüs 8 unr

Letzte
Kochschule
Luisenhaus

deS Bd . Frauenvcrein
vom Roten Kreuz

Jweigberein ZwrlSruhe
Bairmeisterstr . 56 .

Dienstag . S. Sunt . Be¬
ginn eines (19260)

Gut erhaltenes

Wohnzimmer
weg . Rauinmang . sehr
preist » . zu Verl . An -zu-
seh . ab Dienstag zw .
11—16 Uhr b . Blum .
Borholzftr . 44. *

Erstklassige
marKsn - Faf-rrüder
&ritzner

Adler
Torpedo

kaufen Sie am gün¬
stigsten im größten

Fachgeschäft von

P. Bernards
Passage 56

Ecke Akademiestr .
Auf Wunsch bis zu
12 Monatsraten

Auch Beamten -
bank -W arenkauf

Alle Reparatur .,
Docken ,

Schläuche ,
Pedale , Ketten ,

Lenker , Bremsen ,
Sättel etc ., Rahmen
konkurrenzlos

billig .

schwere eichene Ware ,
Büfett 2 m breit , kam -
vlett . weit unter regu -
Iii rem Preis

W . SS0 .-
Möbelhaus

maier uieinüeimsr
32 Krouenstrake 32 .

fenwf
wir geh

'n insItodew
Speisezimmer
Wir haben seit län « .

Zeit ein Speisezimmer
am Lager , welch , wir
bis heute noch nicht
verlausen konnten . Es
handelt sich um ein
uro deines Zimmer in
Nußbaum . Hochglanz
poliert , in reizender
Aufmachung . Das Bü -
fett hat 2 Jnnenschub '
laden , die Türen sind
innen Mabagvni pol . ,
der Vitrmenauss . hat
geschlissene Gläser ,
das Büfett und die
Kredenz sind sehr ge¬
räumig . Den Preis
haben wir heruuterge -
setzt auf 290 M . Ti 'ch
u . Stühle rönnen wir
passend ltesern . Nützen
Sie dieses Angebot
aus , wenn Sie sich für
wenig Geld ein wirk -
lich elegantes Zimmer
zulegen wollen . Ihr
gebr . Zimmer nehmen
wir gerne in Zahlung .

Möbelhaus

Carl Bsum 5 Co.
Erbprinzcnstraste :tO

Kein Laden . Standig .
La« er über 100 Zimm
u . Küchen . Teilzablg .

( 1951 .»
Ein mod ., elegantes

8pei §e?Mmer
in echt Eiche , besteh ,
aus : >1 Büsett . IS«
cm breit , mit fein .
Vitrinenaufsatz , » kib.
polierter Mitteltüre
und 5 Pcl . Besieck-
und Wäschekasten . 1
bübschen Kredenz , 1
massiven Tisch » . i
massiven Loderstühl . ,
verkaufen wir we ^en
eines SchönheitSseh
lerK , der aber von
vielen kaum beachtet
wird , besonders vill
P >cstchtiWng ohne
Kanszwang . 1?678 >

für einfache u . feiner «
Küche , kalte Platten ,
Backwerk , an IS Aben¬
den Preis pro Abend
2 Mark . Anmeldungen
bei Friiul . Ehrtnsrr .
K>aumeisterstr . 56, III .Abendlokal !

öie Tanzkapelle
für 2CO Wasch . , Weck .
flIÄfet. Flaschen , 2 N .
Kasser , 1 fast neuer ,
Mvarz . Anzug Hill , zu
vks . BiSmarckstr . 41,1 .

Durch Bareinkauf
konnten wir einen Po -
sten Schlafzimmer sel¬
ten günstig wei « unter
Preis erwerben . Wir
l »ffen diesen Bortoi ?
Ihnen zukommen und
Verkaufen

lackiert , voliert . eichen
und iveitz vv »

28.— Marl
, n . (19665)

Möbelhaus
maier weinh8liRes <

82 flroiieiiitmfie 32.

s .- u . DömentGö
f . 35 u . 42 JC abzug .
Mcllert , Gartcnstr . Ks ,
Eing Lessingstr . ^ Lad .
Herrenrads wenig ae -
fahren . >b >ll absuseb .
jMntheimevstratze 18 .

Tr . links . ;
Herrenfahrrad neu , 65
M , Jagdglas neu . mit
Etuis 35 M . Rlivpurr ,
? iakonissenstr . 8, I .

Mod. KlOermg .
schwarz zu Verl , oder
gegen Nähmaschine zu
tausckxn gesucht .

Adresse zu erfrag , u .
H .M .811Z in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Fahnen
sowie Stangen u . Zu -
bebör , verslv . Farben

bei Jg . Müller .
Hirschftr . 18. (FH3458

wer ihn aus sportlichem Interesse bevorzugt ,
einen der schnellsten und zuverlässigsten , geschmeidig¬
sten und straßensichersten Wagen — -

xisuche, Anstellung ?- .
>?r°visir>ns - .GeschSftz . .
^ bereianunaS - und

Pertrage . Erle -
Mung schwier . Korre -
-°°nd«u , durch Treu .
Möbüro bei billigst ,
prechnun «. Posts . 2K2
Wlsruh « fflft 3473

Maßanzüge
Nrden unter Garant ,

guten Si ^ . schicke

billig zu verkaufen !
Eft ?,immer . Qual .-Ar -
beit . Tisch . Schrank .
Spiegel . Leuchter , Bil -
der , Koffer u . versch.
Hausrat . Dr . Mayer
Sido , Hirschstr . 2!>.

<FH ^47Ä

eiche , schön gebeizt , be>
stehend aus einem t»ro -
tzen dreitllrigen Gar -
derobeschrank mit mo-
deiner Bespannung . 2
Bettstellen , 1 Wasch-
kommode m . Ipiegel -
aufsah u . weiß . Mar -
mor , 2 Nachttische mit
weiß . Marmor , zwei
Mühl « .̂ 1 Handtuch¬
halter für nur

«böte unter $ 3006
die Bad . Presse .

weiß lackiert , sparsam ,
zweckmäßig , 85 it . löM .
Tclef . 2072 . Wilhelm
Ki' gklc . Wcrbetftr . 02.Armband -Uhren

Goldwaren werden
■Wältig unterGarnntie

repariert bei
in der Hand des bewußten Automobilisten

bilden diese Typen , ein Instrument von höchster Sen¬
sibilität , Leistungsfähigkeit und technischer Vollendung .

MöDei - Krämer
Karlsruhe , Kaiser !». 30

Mi verkf . 174X140X70 .
Mcfelcr . Piktoriastr . 8 ,
Moderue , lasierte

®t»el »tras * e Nr . 23
|tggenflber Caft Baner

Aufpolieren
Umbeizen

KfParaturen von Möbel ,
iPtoos , In und aufl. dem

QANZMANN ,^ OiallonftraSo 45
L (Werkstatte )

Schlafzimmer . 2 Bet¬
ten nt aioft , Wasch¬
kommode n>. weihen ,
Marm . u . Spiegelmis -
âtz. i türm . Spiegel »
schrank , 2 Nachttische
m . Marmor 2 ~i(l./C 2
gleiche Betten 40 u .
30M, schone Eiuzelbet -
ten m . Rost u . 12 . //
an . Itiir . Schränke v .
YSJi , Ltiirig . Schrank
äS^ 1, ikommzde 15jC,Lertiko 38 . // . Kiichen -
schrani 25M . Ol]Qil'e -
louaue 20.// . Snsaö
!0 ./f , Matratzen 12 u .
InJi . Tchaukelstulil 12
Jl , Flnrgarderobe :W.//
b.Kalter .Lludwtg - Wil -
belmstrabe 5, *

HORCH 8
Ludwig Gerst ? n .-naier , Bad5n - Bj .:3enä Jagdhrusstr . I . Tel . 933
Ludwig Gersienmaier , Karlsruhe , Yorkstr . 13 a , Tei . 7440
Kraftverkehr Württemberg A . G . , Stuttgart , Cannstatterstr . 40/46 , Tel . 40846
Kraftverkehr Württemberg A . G . , Uim a . D . , Frauensir . 124 , Tel . 3200
Kraftverkehr Württemberg A . G . , Keilbronn , Frankfurterstr . 67 , fei . 1255

Herrenstraße 23
g« e«uüt >. d . Reichs dank

Eisschrank
gut erhalten , zu vei
kaufen . ( 197K

Virchowstrabe 20 , X.

•tben rasch u . vreiS -
angefertigt in der

'u-l . F . Thiergarten .
Ha bische Presse )
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - und Wirfschaffs - Zeüung
Kohlensyndikat zwangsweise verlängert

Auf Grund einer Verordnung des Reichswirtschaftsmimsteriums ,die sofort in Kraft tritt , ist jetzt das Rheinisch -Westfälische Kohlen -
Syndikat bis zum 31 . August 1931 verlängert worden . Die Verbrauchs -
beteiligung der Gewerkschaft „Friedrich der Große " von 200 000 To .
wird in eine Verkaufsbetsiligun ? umgewandelt . Die Gewerkschaft
„Langenbrahm " mit einem bestimmten Prozentsatz ihres Absatzes
umlagefrei gestellt . 8 32 des Syndikatsvertrages tritt , soweit er die
Verteilung der Umlage regelt , ab 1 . Juli 1331 außer Kraft . Für
die Zeit vom 1 . Juli 1931 ab wird die Verteilung der Umlage , falls
eine Vereinbarung darüber nicht zustande kommt , durch den Reichs -
wirtschaftsminister geregelt . Es werden dabei auch über solche
Fragen Bestimmungen getroffen werden , deren Regelung von der
Art der Umlageverteilung abhängt oder sonst wesentlich von ihr be-
einlflußt wird .

Waggonfabrik Rastatt.
In eilier öffentlichen Erklärung des Bundes der techn . An <v»

stallten und Beamten , Ortsgruppe Rastatt , wird dem Oberbürger
meister Kenner für sein energisches Eintreten zugunHsn der
Waggonfabrik A .-E . , Rastatt , in der Bürgerausschußsitzung vom
14 . Mai ds . Is . die größte Hochachtung ausgesprochen . Es wird er -
» artet , daß die zuständigen Instanzen der badischen Regierung mit
lchärsstem Nachdruck für die Berichtigung der Lvferungsquote der
Waggonfabrik Rastatt sorgen . Für Äe Waggonfabrik bedeutet die
Zuweisung der ihr nach dem Staatsvertrag zustehenden Quote ,
beispielsweise bei einem Reichsbahnauftrag von 100 Millionen
einen LPserungsanteil von 1780 000 RM . während ihr bisher auf
Grund einer Quote von 1,1 Prozent um 680 000 RM . weniger Auf¬
träge zugewiesen wurden . In der Erklärung wird darauf hinge -
wiesen , daß der Arbeitsamtsbezirk Rastatt nicht nur in Baden , son-
dern auch in Eüdwestdeutschland die größte ArheitslosenMer zu
verzeichnen hat . Die Stadt Rastatt habe einen unbedingten An -
spruch auf Berücksichtigung , weil sie unter der Grenzlandnot am
meisten leide .
Her Karstadt-Abschluss .

Berlin , 30. Mai . (Funkspruch .) Die Rudolf Karstadt A .-G .
Hamburg weist für 1930 einen Bruttogewinn von 111,68 gegen 118,72
Millionen RM . aus . Abschreibungen auf Gebäude , Inventar und
Maschinen erforderten 5,17 gegen 4,7 Mill . RM . und außerordent -
liche Abschreibungen auf verlustbringende industrielle und sonstige
Nebenbetriebe 25,23 Mill . RM ., so daß sich ein Verlust von 23,186
Mill . RM . ergibt , zu dessen Deckung der gesetzliche Reservefonds her -
angezogen wird , der dann nur noch 0,235 Millionen enthält .

Zur Stärkung der Gesellschaft wird vorgeschlagen , nominell 20
Mill . RM . Stammaktien gegen Zuzahlung von 510 RM auf einen
Aktiennennbetrag von je 1000 RM . in den gleichen Nominalbetrag
von 20 Millionen Vorzugsaktien umzuwandeln , die mit einer
7prozentigen kumulativen Vorzugsdividende und einer Superdivi -
dende von M Proz . für jedes auf die Stammaktien über 8 Proz . hin -
aus entfallende volle Prozent ausgestattet sind . Die Vorzugsaktien

Der verbleibende Rest dient zu weiteren Abschreibungen .
(ZV . der Keramag.

H . Mannheim , 30. Mai . (Eigenbericht .) In der in Mann -
heim bei der DD . -Bank abgehaltenen GV der Keramag , Kera¬
mische Werke wurde der dividendenlose Abschluß genehmigt . Dieser- • Vortrc
Gewinn von 216 572 RM ,
gen wrd .

Beschäftigung war nur in stark vermindertem Maße möglich ,
da sich der Bedarf durch die Niederlage des Baumarktes stark ver -
rmgerte . Obgleich auch Auslandsabsatzmanaal herrschte , konnte
das Ausfuhrgeschäft in der bisherigen Höhe aufrecht erhalten
werden . Immerhin leidet das Exportgeschäft , wie in du Ver -
sammlung berichtet wurde , unter dem Umstand , daß durch die hohen
Löhne , Steuern und sozialen Lasten gegenüber dem Ausland , ins

weist nach 227 059 RM Abschreibungen einschließlich Vortrag einen
aus , der auf neue Rechnung vorgetra -

>abr zurück. Auch die Verkaufspreise litten unter dem Wirtschaft -
liehen Druck. In bait Bilanz hat sich das Effektenkonto von 1005 043
auf 160 701 RM . ermäßigt . Auf diesem Konto hatte man die
größere Beteiligung bei Bamberger , Leori & Co . , A . - G . , Frank¬
furt a . M . verbucht . Diese Gesellschaft ist im Vorjahr mit der
Tritonwerke A .- E . in Hamburg fusioniert worden und bei dieser
Gelegenheit

' wurde diese Beteiligung zum größten Teil abgestoßen .
Der Keramag ist dabei ein Vc/luK . von 455 407 RM . entstanden .
In der Bilanz erscheinen die Gläubiger mit 120 988 RM . , anderer -
seits Debitoren mit 1 351204 RM ., Bankguthaben mit 595 926 RM
und Vorräte mit 1660 443 RM . Das neue Geschäftsjahr zeigte
in den ersten Monaten keine Besserung , doch sei mit Frühjahrs -
beginn eine leichte Belebung eingetreten .

GroOhandeleindex .
Die vom Statistischen Reichsamt für den 27. Mai berechnete

Indexziffer der Großhandelspreise ist mit 112,9 gegenüber der Vor -
woche um 0,2 v. H . zurückgegangen .

Lebenshaltungskostenindex .
den Fest -

■ > itt des
gegenüber 137,2 im Vormonat seicht an -

Die Richtzahl für Ernährung ist um 0,5 v . H . auf 129,9
gestiegen . Die Richtzahl für Wohnung ist mit 131,6 unverändert
geblieben .

gezogen
esti

Sbell - Grnpve baut Tankschisse
bei Bremen ein vom

« kschiss « in Deutschland . Kürzlich lief in Beae
Bremer Bulkan für die zur Shell -Gruppe sc

ia >(on Petroleum Co . Ltd . gebautes Tank - Motorschiff von
« tapel . D « S wurde aus Jen Namen

sah
hörende Anglo gebautes Tank - Motorschsi

>men „Gsldlbell " gelaust .. . . . . . . . . . . . . . JolMijell " gelaust , Der
Bauwert de» Echissel "
über 3 .5 Mill . RM .
Si » 1000 Arbeiter über _ RH _ .. .
deutschen Wersten , ebenfalls für Rechnung der Anglo Saxon Petroleum
Co . Ltd . . noch zwei ähnliche Tank - Motorschifse gebaut . ( Deutschland steht ,vbwobl eS selbst nahezu keine Tankschiffahrt betreibt , unter den tank -
ühiMauenden Ländern Vinter Englan » und Schweden au dritter Stelle ».

m p . . . »ldii. m mm m
ifjes . das 11500 Tonnen Oel zu fassen vermag , beträgt

An leiner Herstellung waren im Durchschnitt 800
% Jahr beschäftigt . Zurzeit werden aus anderen

für Rechnung der Anglo ~

Kepler , der durch seine Stellung als ein
internationaler Wirtschaftsbeziehungen
wendigkeit gemeinsamer internationaler . .. . . . . . .
gegenwärtigen Notlage . Die Royal Dutch ^Thell -Gruppe

m ,Mete . . . WWW
in Wirtschaftssührer ui
legitimiert ist . betonte
Bemühungen zur Bef

und Kenner
. . die Not -

. lehebu -ng der
nielleicht da «

ereitS
an den

die Steuern . Zölle . Löhne und Gehälter , brachten usw . . sind dabei aber
nicht mitgezählt . Dies geschehe nicht au ? gefühlsmäßigen oder volit ' schcnGründen . sondern einsach ans Grund der Stellung und Bedeutu .i « . die
Deutschland und seine Industrie im internationalen Güteraustausch ein -
nehme .

Hambui
Die o .

~
per 31. Dez > . „ JB . .. „ . . .nach mindestens % der Aufsicht « ratSmitglie >der ihren Wohnsitz >n Sani -
bürg haben müssen , während bisher sämtliche Mitglieder des Aufsicht ? .
rateS in Hamburg wohnen mußte » . Gemäß dem Pool -Abkommen mitder Savag -Llovb- Union wurden als neue Mitglieder des Aussichtsrates
gewählt : Mehelmrat Cnno und Hermann Münchmener -Samburg (Ham -

. ' iirg - Amerika -LInie ) . Geheimrat St -mming (Nordd . Lloyd » und Bankier
.v. F . Schroder -Bremen .

forclsrungkn des siidd . Eisenhandels.
Auf der In Ulm a D . stattgehabten Generalversammlung dez Süd -

deutschen Eisenhändler - Berbandes wurden u . a . eingehend die Fragen
des Verkehrs in Grobeisen behandelt , insbesondere widmete man den
Fragen der Bewirtschastuna von verzinktem und verbleitem Material
und den Verhältnissen am süddeutschen Riihrenmarkt große Ausmerkkam -
keit . soweit sie sür die Mittel - und Kleinhändler Süddeutichlands in Be -
tracht kommen . Die Stellungnahme des Verbandes zuv Frage der Be -
wirtschastung von verzinktem und verbleitem Material kommt in sol -
genöer Entschließung zum Ausdruck , in der es u . a . beißt :

Die im Süddeutschen Eisenhändler - Berband zusammengeschlossenen
Mittel - und Kleinhändler in verzinktem und verbleitem Material be -
grüßen die Abriegeluna der Einfuhr von belgischen ^Blechen unter der
Borausiebung , daß nach der so zu
Marktes eine neue Regelung der
zelhandel wieder ein nutzbringendes . . .. . . . . . . . _ .
und baß der Preisschuv lückenlos durchgeführt wirb , insbesondere in der
Weise , daß nur solche Firmen von den Werken , wie vom Großhandel
beliefert werden dürfen , die sich im Verkauf auf die Preise der Ver -
kausszentrale sür verzinktes und verbleites Material gebunden haben .
Des weiteren wirb erwartet , daß der Zinkerei - Berband das mit den~ ranlassung nimmt ,

, _ au machen . Die
. . . .. .. . Zinkerei -Verband beabsichtigten Regelung durch
den Ausschuß der Verkaufszentrale getrofsene Zwischenlösung wird ge-
billigt . Sollte sich allerdings herausstellen , daß solche Mengen Aus -
lanösbleche noch auf Grund von Abschlüssen ans den süddeutschen Markt
kommen , daß dieser auch weiter stark beunruhigt würde , so mühte ent -

bindert werden soll
gerne in der schwi . ,gedrungen im Interesse seiner Existenzerhaltung zu
länbis « r Blech « übergeht .

Hinsichtlich der Verbältnisse am süddeu
Süddeutsche Eisenhtindler -Berband

werden soll , daß der Handel , der an sich die deutschen Werki
in der schwierigen Wirtschastslage heute unterstützt , nicht not
aen im Interesse seiner Existenzerhaltung zu dem Vertrieb aus

fcen Röhrenmarkte legte der
ein « Stellung in folgender Ent »

schließen
» lest ,

gisenhändler -Berband zusammengeschlossene
Röhreneinzelhandel empfindet die von der Süddeutschen Röhrengroß .
Händler - Vereinigung im vorigen Jahre durchgeführte n«ue Preis , wie
Einstafselungsregeluna als nicht im Interesse des Mittel - und Klein -
Handels gelegen , weshalb der Einzelhandel bestrebt bleiben muß . Aende -

. cinvanoet vom direkten Aezug beim s®" 1» '
Handel auszuschalten , wie solche Anträge von Koasumcntgrvßhäiidlcrnbereits vorbereitet wurden . Ferner wird die im Röhrengroßhandel a »
üch , in der Form der Landesorganisationen im besonderen , iich vors '.n-
dende Organisation als unrentabel und den Einzelhandel unnütz b.e-
tastend empfunden , da sse sür diesen keinerlei Vorteile bringt , ds ' ™
deshalb eine Umänderung der Organisationsform zu erstreben , die vor
allein ein « bessere Vertretung der Einzclhandclsbclanoc innerhalb °cr
süddeutschen Rührengrobbändler - Vereinigung garantiert ."

Oer Lax . Lloyd schlagt 6 Prozent Dividende vor .
Der heutigen AufsichtSratssibung deS Bayerischen Lloyd Schifsahlis -

Aktienaesellschast Regensburg lag die Bilanz sür den 31 . Dezember Hj'™vor . Es wurde mitgeteilt , daß die Beschäftigung der Flotte ins ' ' !!/
Mangels an Getreidetransporten gegenüber den , Jahre etwa »
Zurückgegangen sei . daß aber in den sonstigen Verkehrszweigen , namens -

von 1452 447 ( 1 562 046) RM . Hiervon gehen sür Handlnngsllilkoste ^

RM . verbleibt . Die aus der Kavitalherabscizuna ( laut Beschluß dck
außerordentlichen Generalversammlung vom lg . Dezember 1Ü30 ) cn >-
staiideneit buchmäßigen Ueberschüss « wurden der Ernencriingsrücklige Z» '
geführt , die sich am 31 . Dezember 1030 nach Berücksichtigung der anvon Abschreibungen vorgenommenen Zuweisungen auf 8 480 000 "W -
belauft . . Der für den 25 . Juni d . I . cinzuberufenden Generalversamm -
lung wird vorgeschlagen werden , eine Dividende von S Prozentdas herabgesetzte Aktienkapital von 4 600 000 RM . ( i . V . 5 Prozent » °»
7 077 000 RM . ) zur Verteilung zu bringen
Die interalliierten Kriegsschuldenzahlungen an Amerika-

Wie auS Newyork gemeldet wird , werden die interalliierten Schuld '
cliT kf i n cvnt Staaten , die gemäß den Fundterungsabkvmmen

vorge ehenen Fr st benachrichtigt worden , daß Zahlungen in Gestalt onie-
rikanischer Staatsvaviere . wie sse bisher zu großen Teilen geleistet w»r-
den . beabstchti « t seien .

Wirtschaftsbild des heutigen Oesterreich.
Auf der 44 . Hauptversammlung des Vereins Deutscher Chemiker ,

die augenblicklich in der österreichischen Hauptstadt stattfindet , sprach
Regierungsrat Dr . F i s ch m e i st e r über das akute Thema „AZirt -
schaftsbild des heutigen Oesterreich ".

Der Krieg und die Friedensverträge haben ein wirtschaftliches
Trümmerfeld hinterlassen , auf dem das deutsch- österreichische Volk
leine Wirtschaft neu aufbauen mußte . Wenn man die Entwicklung
der österreichischen Wirtschaft in den ersten 12 Jahren ihres Be¬
stehens betrachtet , wird man zugeben müssen , das; trotz der schweren
erblichen Belastung und des Unsterns , unter dem die österreichische
Wirtschaft stand , viel geleistet wurde . Es ist gelungen , die
Produktion sowohl in der Landwirtschaft als auch in der
Industrie bedeutend fiu heben . Die Wasserkräfte wurden
derart ausgebaut , da « sich ihre Eesamtsahresleistung gegenüber
ISIS auf das Doppelte erhöhte , abgesehen davon , da » sich 10 große
Anlagen noch im Vau befinden .

Entgegen einer weitverbreiteten Ansicht ist Dr . Fischmeister der
Meinung , das: die Weltwirtschaftskrise eine der periodi -
schen Störungen darstellt , die seit Beginn der modernen Wirt -
schastsentwicklung , also seit 120 Jahren , die abendländische Wirt -
schast in mehr oder weniger regelmäßigen Abständen heimsuchen —
Störungen , die kommen und gehen und deren befriedigende Erklä -
rung eigentlich noch nicht gelungen ist. Man dürfe sich nicht durch
die österreichische Sonderkrise oder durch die Zustände jener Länder ,
die sich ebenfalls in besonders mißlicher Lage befinden wie z . B .
England , täuschen lassen und von der Dauerkrise sprechen,
von einem dauernden Versagen der kapitalistischen Wirtschafts -
ordnung . Davon kann nicht die Rede sein ; auch diese
Krise wird in absehbarer Zeit einem Aufschwung weichen und di$
ersten Vorbedingungen sind insofern schon gegeben , als die Ent -
spannung auf den Kreditmärkten , die erfahrungsgemäß dem Wieder -

anstieg der Konjunktur vorangeht , bereits weit vorgeschritten
und die angesammelten Warenvorräte sich zu lichten beginnen .

Außer an diesem allgemeinen Uebel , an dem die ganze WA
krankt , leidet die österreichische Wirtschaft an einer Reil !'
spezifisch österreichischer Gebrechen . Die hohe
lastung durch Steuern und soziale Abgaben , die in den letztes
Jahren unaufhaltsam zugenommen hat . drückt schwer auf die
duktion . Das wichtige organische Gebrechen , das Oesterreich nie• i»
einem wirklichen Aufschwung kommen läßt , ist jedoch die Kleinhe '
des Wirtschaftsgebietes . Die moderne wirtschaftliche ust
industrielle Entwicklung steht unter dem Zeichen des Eroßbetriedc »'
der Massenproduktion , der Arbeitsteilung , der Spezialisierung
Standardisierung . All das steht der österreichischen Wirtschaft »u
zum geringen Teil offen . Produktion am laufenden Band un
Spezialisierung der industriellen Betriebe setzen einen großen Mau
voraus , der in Oesterreich fehlt , zumal die Außenmärkte sich dur «
immer größere Zollschranken abschließen . MDie österreichische Wirtschaft ist in besonderem Maße
Außenhandel abhängig . Der Außenhandel je Kopf der
völkerung ist in Oesterreich größer als in den meisten europäiM .
Staaten (ausgenommen England . Holland , Norwegen , Schw ^ '̂
und dabei ist die Ausfuhr nach den Staaten des agrarischen Oŝ "*
ständig rückläufig .

Wenn der Plan der Zollunion verwirklicht wird , da "
wird nicht nur Oesterreich in der Lage sein , die Fesseln seiner
schaftlichen Beengtheit zu sprengen , sondern es wird auch der cl |r*
Stein gelegt werden zu einem organischen Neuausbau des VeUL
völlig desorganisierten europäischen Wirtschaftsraumes . Eine f*» ®
Zollunion würde beispielgebend wirken und zur Keimzelle werd^kür die Verwirklichung des paneuropäischen Gedankens un
des wirklichen Völkerfriedens .

«Ht :

Belebter Kunstseiden-Außenhandel .
Deutschlands Kunstseiden -Außenhandel hat in den letzten Mona -

ten nach vorausgegangener starker Schrumpfung wieder eine boach-
tenswerte Belebung aufzuweisen . Die Ausfuhr von Kunstseiden -
garnen , die im Februar dieses Jahres auf den außergewöhnlichen
Tiefstand von 409 800 Kg . gesunken war , ist im März auf 534 200 Kg .
und im April weiter auf 616 400 Kg ., insgesamt also in den beiden
letzten Monaten um 50 Proz . gestiegen , wobei zum ersten Male in
diesem Jahre im April die Ausfuhrmeng « vom entsprechenden Vor -
jahrsmonat ( 548 600 Kg . ) überschritten werden konnte . An der Ex-
portsteig «rung sind nahezu alle wichtigen Absatzländer beteiligt . Ein «
konstante Biegung hat d« r Absatz in Dänemark aufzuweisen (von
21 900 Kg . im Februar auf 22 900 Kg . im März und 40 800 Kg . im
April ) , in der Schweiz (von 26 600 auf 27 300 und 80 400 Kg .) ,
Frankreich ( von 1100 auf 16 700 und 28 600 Kg .) , Schweden ( von
7700 auf 9200 und 23 900 Kg .) und in Rumänien (von 8300 auf 9600
und 15 900 Kg .) . Die Ausfuhr nach China ist von 54 200 Kg . im
Februar auf 45 100 Kg . im März zurückgegangen , im April jedoch
sprungartig auf 76 000 Kg . gestiegen , wodurch China jetzt wieder an
die Spitze der Exportmärkte vorgerückt ist. Der Export nach den Ver -
einigten Staaten belief sich im April auf 59 400 Kg . und im März
auf 79 300 Kg . gegen nur 26 700 Kg . im Februar . Die Ausfuhr nach
Ungarn hat sich von 24 200 Kg . im Februar auf 54 200 Kg . im März
und 48 500 Kg . im April erhöht , der Export nach Spanien von 30100
Kg . auf 40 700 Kg . bezw . 40 500 Kg . und der Absatz in Australien von
15 300 auf 25100 be^w . 24 500 Kg. , während der Export nach Britisch -
Indien nach einem im März gegenüber dem Vormonat verzeichneten
Rückgang von 13100 aus 4000 Kg . im April aus 32 800 Kg . kräftig
wieder ansteigen konnte .

Der Kunstseidengarn - Import hat allerdings in den
letzten Monaten ebenfalls eine Steigerung aufzuweisen , und zwar
eine erhebliche kräftigere als die Ausfuhr . Di « Einfuhr erreichte
ihren niedrigen Stand im Januar diese ; Jahres mit 647 500 Kg . ,
um dann im Februar auf 794 800 Kg . , im März auf 804 300 Kg . und
im April ab 1207 700 g . wieder anzusteigen , so daß die letzten drei
Monate eine Importzunahme um insgesamt 86^ Prozent mit sich
gebracht haben . Von der größeren Aufnahmefähigkeit des deutschen
Marktes haben alle bedeutenden Herkunftsländer profitiert . Der
Import aus Italien hat sich von 308 900 Kg . im Januar bis auf
584 000 Kg . im April erhöht , der Import aus Holland vovn 127 500
auf 196 900 Kg , die Einfuhr aus Frankreich von 73 600 auf 147100
Kg . , aus der Schweiz von 76100 auf 136 500 Kg . und aus Belgien
von 45 600 auf 95 800 Kg . Auch die minder wichtigen Herkunft ?»
länder . wie beispielsweise die Vereinigten Staaten , Kroßbritannien ,die Tschechoslowakei und Ungarn , hatten in den letzten Monaten
eine Absatzsteigerung am deutschen Kunstseidenmarkte zu verzeichnen .

Steuerkurszettel und Vermögenserklärung 1931 .
Im Deutsch» Reichsanzeiger " Nr . 123 vom Samstag (30. Mai )

erscheint der Steuerkurszettel auf den 31 . Dezember 1930. der fürdie Vermögenssteuerveranlagung für 1931 maßgebend ist. Gegendie in dem Steuerkurszettel festgesetzten Steuerkurse kann binnen
einer Ausschlußfrist von einem Monat , also in der Zeit bis späte -
tns 30. Juni , Einspruch eingelegt werden . Der Einspruch ist an
den Reichsminister der Finanzen (nicht an den Reichsrat oder mrnPrP 93pflriThf>ttl 211 rtfftfott Qur n f rtrtii v»/-» Srtrt ff . -

auch die Unternehmung selbst, die die Anteile oder Genußsch^^
ausgegeben hat , sowie hinsichtlich der Schuldverschreibungen a.f ~t
der Schuldner , lieber den Einspruch entscheidet der Reichsmin «!̂
der Finanzen mit Zustimmung des Reichsrats endgültig . Die C" *
scheidung über den Einspruch wird im „Deutschen Reichsanzeig ^
veröffentlicht werden : Einzelbenachrichtigungen über die Entscheid '-*' 9
werden nicht ergehen . Die Frist für die Abgabe der Vermöge » ^
erklärunaen läuft vom 15. bis 30 . Juni 1931. Den Pflicht ' S^
werden die Vordrucke für die Abgaben der Erklärungen bis d**"'
Beginn der Frist zugesandt werden .
Starke Entwertung des landwirtschaftlichen Grundbesitz®9

in Amerika.
.Nach einem Bericht deS amerikanische » LandwirtschastSministeriuw ^ist , n den Bereinigten s -taaten in den lebten Jahren eine sta^

Wertung des landwirtichaitlichen G — - *■" — ' — » — ' J-- j
Ministerium bat errechnet , daß der
lichen Boden in ten Bereinigten
noch S Prozent über dem . . . . . . ..
! -> b r e Ist 1 2 bis 1S14 lagen . Gegenüber 1930 sind die B »deiU>LA .
in Am «rika um rund 8 Prozent gesunken , gegenüber 1925 um l 8 '4 t „ mv
^ tunögcgenüber inj») um 37K Prozent . Diese Entwertung des
nnrtschaftlichen Grilndbesives wird ans die stark gesunkenen Prns - ^alle landwirtschastlichen Erzeugnisse , auf die WcltwirtschaftSdc -.K ^ aund Me in Amerika bestehende Berstopsung des lanowirtschaitlim
GrundstückmarkteS zurÄckgesührt .

SBinahttfl . SO.
Ausländische Getreide imd Fette.

kurs in Klammern
I — -

). Mai ( iTnnkfsrttch ) tYetreidc -Schlubkiirle . /$0 >.« in . ) Weizen : Tendenz stetig ( fest) : M " ' 5f& r
, Okt . 61X ( (ßH ). Haler : Mai 28% ( 2SV, ) ,' onnen : Mai 35%

Ift
( & -

(Spot»

Uli m (oov4 ) ,
128 % ) , Okt . 39% m % ) .Ckt 87* (88 ) . Gerste :
Leinsaat : Mai 104 ( 104,5 ) ,Manitoba . Welzen :
III — (51% ) .

Buenos Stire « . 80. Mai . «Fu « ksvru » . ,
tagsknr « in Klammern . ) Weizen :

~
Aua . 5.62 ( 5 .86 ) . MaiS per Ju
4 .03 (4 ) . H ' ~
( stetig ) : per ^ WWWWWWWW

Rosari » . 80. Mai . (ffunksoruch . ) Getreide -Tchluhkiirle .für8 in Klammern . ) Weizen : Juni 5 .55 (5 .00 ) , £Vuli 5 .55 lÄ un t" " " li 8 .85 ( 3 .80) Leinsaat : vcr

l<ai 28% » 8%) . « •
}; •>(% ),■ .. . - „ 4 ( 84% ) , Lult »6

l» ai SO% 30-% ) , Juli 81 (31 ) . Ckt . S2W,]gjfo ).'
■ Juli 106% ( 106% ) , Okt . 10

o-Norchern I -

Fuutivruch . ) <9«
ie « : Junt 5 .55
Juni 8.90 ( 8 .88)
.85 (3 .92 ) . Sei »

( 10 .57), Juli 10.51 ( 10. 76 ) , Augun
(» « « ksvruch . ) Getreide -Schlußkiirle

aniT
'
w »;n » /Htuitinivi II . | V I II I, 11" 11, ' VvÔ Vlliy *

(5 .66 ). MaiS per Juni 8.90 ( 3 .88 ) , Juli 3 .94 (3 .98 ) . «
, , gHafer per Juli 8 .85 (3 .92 ) . Leinsaat : Tendenz

er Juni 10 .53 10 .57), Juli 10 .51 ( 10. 76) , August 10.86

M alt per Juni 8 .75 (3.75 ) ,
'

Juli
10 .55 (10.57 ) . Juli 10 .55 ( 10.57 ).

c < " J ' ^ uu wen ^vciufotui uuec lin¬dere Behörden ) zu richten . Zur Einlegung des Einspruchs sind be-
rechtigt der Eigentümer der Anteile (Aktien usw .) , EenuUcheineoder Schuldverschreibungen , hinsichtlich der Anteile und Genuß cheine

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte. .
Durlack . 30. Müi . Schweinemarkt . Befahren mit 103 L-iUt«ri «

^ ^
nen und 15« sterkelschweinen . Berkaust wurden 75 bezw \

'<p - c>.ct fcl«
»er Paar 88- 44 NM . fttr Länserschweine und 20—25 NM . f» *
lchweine .

C . Loren , A .- G . . Berlin . Der In der Attssichtsratkisivuna
Abschluß für das Geschäftsjahr 1930 weist einen Ivewinn « on 2 ■» <>
aus . Im Bortahr wurden noch 6 Prozent Dividende gezahtr . .. . . hiche «

Die dentlchen vombined Pulp - Jnteressen im Besit! der P „ l0
Credietbank A .- G -, Diisseldors. Bor einiger Zeit war die Ton» ««« tschenand Paver Mills Ltd .. London , genvtigt . ihre Interessen in " ^ „ -anrnic » '

abzustoßen . Wie erinnerlich , war in »fefem 3 u k
von einem Erwerb dieser Interessen durchc ' ii Aus" bt gemacht wurden . ^ .

>̂ rcdletba n r
> Institut nunQ -br JW

I H9H MR NIM worden ' L « Ä aui
die im Boriabr ersolgtc Kavitalerb ^h

'
llng von 1 auf 3 iviiu

Vorbereitungen dieser Art znriick . ebenso die Steigerung o« r M . «
in der vorliegeiilden Bilan , auf 6 .75 Mill . RM . « cgcn der
'«•ndc 1929, sowie die im gleichen Zeitabschnitt ctnaetreten «
Debitoren in lausender Rechnung von 0.86 Mill . auf der
Bei den Beteiligungen handelt es sich
Tchlcsischen Cellulose - und Papierfabriken

um di» 5 « i»«S5=
A .-G . i L . . » Irs -bbera -

^ ftn -
offwerke A .. G -
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Die Wirtschaftswoche.
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ö Möglichkeiten der Revision des

Hing-Plans .
Sie Revision des Young - Plans ist heute , kurz vor
Konferenz von Chequers , wieder in aller Munde - Besteht auch

] keine Klarheit darüber ^ in welcher Richtung fich die Repara -
Debatte bewegen wird , so ist es doch von Interesse , die Wege
beleuchten, die zur Erreichung des Zieles im Poung - Plan selbst
iesehen sind und auch denen nachzugehen , die außerhalb des
>»es liegen .

iag von etwa 2 Milliarden ( Höchstsunime der Annuitäten liegt
Milliarden ) zu erreichen . Die Annuität von 1700 Mill . RM ."

W von
transser -

iA zvllmaroen ) zu erreichen . Pie Annuität von i 7uu Acill . t
jätt einen sogenannten „ungeschützten Teilbetrag " in Höhe
«iill . RM . ; der Rest von etwas über 1 Milliarde ist trän¬

ten

Jßas bedeutet nun dieser Transferschutz ?
Zn Höhe der geschützten Annuität kann Deutschland die Ueber -

g seiner Zahlungsverpflichtungen in eine fremde Währung
»der teilweise aufschieben ; es kann ein Transfer - Moratorium

Ingen , und zwar für zwei aufeinanderfolgende Jahre . Läuft
^ Transfer -Moratorium ein Jahr lang , dann hat die deutsche
Gerung von sich aus das Recht zu erklären , daß sie für die Hälfte
^ transfergeschützten Summe , also für rund 5V » Mill . RM . jähr -
>die Zahlungen überhaupt einstellt . Diese Maßnahmen (Erklä -
H des Aufbringungsmoratoriums ) können auf Empfehlung eines
Busses der Vasler Internationalen Bank (V .J -Z .) bis zur Ee -
Höhe des transfergeschützten Teils , also auf die volle Milliarde

Zahlungen , ausgedehnt werden . Beantragt Deutschland das
Asfer - Moratorium , dann muß automatisch der betreffende Aus -
I bei der B .J .Z ., in dem auch Deutschland einen Sitz hat , zu-
l>lentreten , um die Möglichkeiten zu prüfen , die der deutschen
t Rechnung tragen . Weiterhin ist das Reich nach dem Vertrage
chtigt, die Revisionsinstanz anzurufen , wenn die deutsche Re -
«na zu dem Schlüsse gekommen ist, daß die Währung und das
Maftsleben durch die Fortführung der Zahlungen ernstlich
mdet werden .
Innerhalb des Young - Planes bedeutet der Appell an den Revi -

^ausschuß der B .J .Z . den bescheidensten Ansatz zu einer Aufrol -

wt
!̂ > man sich auf die Wertsteigerung des Goldes um etwa 20 Proz .' besondere Erschwerung der deutschen Lage berufen kann , diirf -

zunächst in dem Antrag auf Herabsetzung der Jahresleistungen
.
°?en . Sie könnten darüber hinaus den Plan der Gewährung
■l Reparationsanleihe betreffen und sie werden letzten Endes

die Forderung einer Eeneralrevision des
» ng - Planes hinauslaufen .

. Ein Transfermoratorium würde zunächst keine wesentliche Ent -'»ng des Reichsetats und der deutschen Wirtschaft bedeuten , da

J' aus den ihr zufließenden Mitteln niedrig verzinsliche Kre -
das Reich oder an die Wirtschaft gibt . Eine gewisse Ent -

indirekter Natur ist also auch bei Herbeiführung des Trans -
Moratoriums möglich . Wie hoch ihre Wirkung zu bewerten ist,

zur Zeit nicht übersehen . Die Forderung eines Transfer :

»•/ , — -/ " —| «uu aiiiu . |V11VII Wie I UU .Villi
. ausmaihenben Sachlieferungen im Jntersse der daran betei ^

deutschen Jndustriekreise weiter durchgeführt werden sollen .
Nun ein Transfer -Moratorium erklärt , so ist bis zum Ablauf
vollen Jahres (noch dem auch ein Aufbringungsmoratorium"®» $t werden kann ) ,

- - ~

i»Jta

Fttftftt werden kann )
Die Revisionsmöglichkeiten

!S

eine weitere Entlastung nicht zu erwarten .
Möglichkeiten innerhalb des Houng -l

<5 I ini > a ^ ° « fofem Deutschland nicht den Revisionsausschuß bei
« -J .Z . anruft , außerordentlich deschränkt . Deshalb5 Deutschland auch eine Revision an . Es wäre denkbar , daß' flljdjiand ein völliges Moratorium (Zahlungs -

Mrium ) verlangt , und zwar entweder für den ganzen transfer -
Achten Teil (also einschl. der Sachlieferungen ) mit rund 1 Mil -
<>t RM . oder auch darüber hinausgehend für den Teil der An -'at . der nicht für den Zinsendienst der beiden Reparationsanlei -
gebraucht wird . Der Zinsendienst beträgt ca . 90 Mill . RM .

. die Dawes - Anleihe und rund 60 Mill . RM . für den an die
Mgermächte abgeführten Teil der Young - Anleihe . Diese Be -
?« müßten , falls Deutschland nicht den Weg eines Eeneralmora -"iins auch für seine privaten Verpflichtungen beschreiten will
7 allen Umständen gezahlt » erden . Freilich würden die Lasten
Mttttm Fall « von 1700 Mill . NM . auf 150 Mill . RM . pro
^ fallen -
^Manche Kreise in Deutschland und auch im Auslände sind der
Mmg , daß man sich im Augenblick nicht so sehr auf eine Herab -

setzung der deutschen Leistungen festlegen , sondern vielmehr die Ee -
Währung einer Atempause betreiben sollte . Bei einer mehrjährigen
Einstellung der Zahlungen an die (öläubigermächte ( und nach einem
entsprechenden Moratorium an diese seitens der Vereinigten Staa -
ten ) würde die „große " Revision dann automatisch kommen . Auch
der Gedanke , jetzt eine große Anleihe aufzunehmen , ist zur Diskussion
gestellt worden . Dabei darf man nicht verkennen , daß die Auf -
nähme einer Anleihe zur Zeit nur zu ungünstigen Bedingungen er -
folgen könnte , daß sie neue Lasten bringt und daß man bei einem
derartigen Vorgehen , vielleicht doch gewisse Möglichkeiten der
Poung - Plan -Revision aus der Hand gibt .

Börse und Geldmarkt .
Der neue Kurseinbruch infolge der Wiener Vorgänge .

Unabhängig von der fortdauernd matten Verfassung der New -
yorker Börse stand die Berliner Börse in der letzten Woche unter
dem Eindruck der Wiener Vorgänge . Der österreichische Existenz -
kämpf und die Berichte über die Sanierung der Credit - Anstalt er »
wiesen sich als ein Druck, dem der Berliner Platz keinen Widerstand
gegenüberstellen konnte . Die starken Wiener Verkäufe , die in den
letzten Tagen erfolgten , führten auf dem bereits wieder erheblich
dezimierten Kursniveau zu neuen starken Kurseinbußen . Die Vor -
gänge am Liquidationstag sind für den Zustand der Börse
bezeichnend . Die Spekulation hatte vor den Feiertagen ihre
Baisseengagements vielfach glatt gestellt , so daß den am ersten
Börsentag nach den Feiertagen erfolgenden Abgaben für österreichische
Rechnung überhaupt keine Aufnahmeneigun ^ gegenüberstand . Zwar
findet die Spekulation für eine eventuelle Aufnahmebereitschaft auch
bei den Banken keine Unterstützung , doch ist die ausgleichende Rolle ,
die ihr in früheren Zeiten zufiel , heute gleich Null . Erfolgten früher
in einem Papier stärkere Abgaben , so trat die Kulisse auf einem
leicht ermäßigten Niveau als Käufer auf und stieß in einem späte -
ren günstigeren Zeitpunkt die Ware wieder ab . Erscheint heute aber
jemand an einem Markt als Abgeber , so wird diese Ware nicht nur
nicht von der Kulisse , selbst nicht einmal auf stark ermäßigtem Niveau
aufgenommen , sondern sie verschärft im Gegenteil noch durch Blanko -
abgaben den Kursdruck . Nur so erklären sich die heftigen Kurs -
schwankungen der letzten Tage , speziell an der Donnerstag -Börse , wo .
ohne daß besondere Anregungen vorlagen , — der Hinweis auf die
Möglichkeit einer günstigen Entwicklung der Dinge in Chequers be-
stand bereits an den Vortagen — Kurssteigerungen bis zu 7 Prozent
erfolgten . Abgesehen von der technischen Lage der Börse liegen im
Augenblick wenig Anregungen vor , die geeignet sind , eine nachhaltige
Besserung der Börsentendenz herbeizuführen . Das bestehende , zweifel -
los starke Decouvert bietet zwar neuem Verkaufsdruck ein gewisses
Gegengewicht , doch schaffen derart übereilte Deckungen , wie sie an
der Donnerstag -Börse erfolgten , nur neue Unruhe , da sie immer die
Gefahr eines Nückschlages in sich tragen .

Ein gewisser Hoffnungsanker für die Börse bleibt die bevor -
stehende Zusammenkunft in Chequers . Trotz aller Zu -
rückHaltung , mit der die Ballons d'essai der ausländischen Presse be-
trachtet werden , erhält sich doch die Hoffnung , daß hier endlich das
Reparationsproblem zur Erörterung gelangt . Jedenfalls zeugt es
von dem immerhin eingetretenen Umschwung der Weltmeinung über
die Reparationsfrage , wenn ein der Labour - Regierung nahestehen -
des Blatt schreibt , daß die Ausübung des deutschen Rechts auf Trans -
ferkündigung eine finanzielle Krise beschleunigen werde , die ernste
Folgen in allen Ländern der Erde haben würde . Offenbar sei es
viel besser , die Tatsache schon vorher ins Auge zu fassen , ehe der ge-
fährliche Sturm ganz plötzlich ausbreche .

Eine vorübergehende Verstimmung ging auch von den Vor -
gängen am Devisenmarkt aus . Nachdem aus Reichsbank -
kreisen bekannt wurde , daß es sich bei der starken Steigerung der
Devisenkurse weniger um eine Kapitalflucht oder Rückwirkungen
ausländischer Geldabzüge handele , sondern die Ursache der Devisen -
steigerung hauptsächlich auf Glattstellung von Baisseengagements zu-
rückzuführen sei , wurde im Markt vielfach Kritik an der Politik des
deutschen Notenbankinstitutes geübt . Auf Grund der Vewag -Trans -
aktion sind im Markt Baisseengagements eingegangen worden , die
am Ultimo zur Abdeckung gelangten . Die Reichsbank stellte sich nun ,
entgegen den Erwartungen der Fixer , nicht auf den Standpunkt , die
Kurse unverändert zu lassen , sondern nahm eine scharfe Herauf -
setzung der Valutennotierungen vor , um den Baissiers das Handwerk
zu legen . Ueber den Erfolg dieser Aktion läßt sich streiten . Auf alle
Fälle ist durch die Erhöhung der Devisenkurse , die zwar nicht aus -
schließlich auf die geschilderten Vorgänge zurückzuführen war , neue
Unruhe ausgelöst worden und ängstliche Kreise haben neue Devisen -
anschaffungen vorgenommen . Zum Teil erklärt sich die Aufwärts -
bewegung der fremden Valuten natürlich auch aus den in der letzten
Zeit an der Berliner Effektenbörse erfolgten Verkäufen , deren Er -
löse nunmehr in Valuta konvertiert werden . Im Zusammenhang
mit den Wiener Vorgängen zogen auch die Sätze für Leihdollars
etwas an . Von Großbanken wurde etwa 4% gezahlt , dagegen legte
ein erstes Berliner Privatbankhaus nicht mehr als 3X Prozent an .
Der herannahende Ultimo bewirkte die übliche Versteifung der Geld¬
sätze auf 5—7 Prozent . Infolge des starken Angebotes an Privat -

diskonten mußte der Satz um V» auf 4 % Proz . für beide Sichten er -

höht werden .

Gescheiterte Kupferkonferenz .
Die Newyorker Kupferkonferenz , auf die man in den Kreisen

des Handels große Hoffnungen gesetzt hatte ^ ist als endgültig ge-
scheitert anzusehen . Der Markt bleibt in Zukunft sich selbst über -
lassen , bis ein Gleichgewichtzustand zwischen Produktion und Ver -
brauch eingetreten ist . Früher oder später muß ein solcher erfolgen :
denn die Aprilziffer der Welterzeugung ist bereits auf IIS 400 Ton »
nen gegen 136 400 Tonnen im Monatsdurchschnitt 1330 gesunken .
Vorläufig beantwortet der internationale Kupferhandel das Schei -
tcrn der

'
Konferenz mit einem starken Verkaufsandrang . In Lon -

don fiel Elektrolytware um Ii auf 3W f , und da auch in Amerika~ " * - " * * - - * * "
Jen, rechnet
uch in den

^ . . . . . . London und Ber¬
lin , erhebliches Angebot an den Markt . Zinn büßte ein volle »
Pfund Sterling ein und wird jetzt mit 101% s gehandelt , obwohl die
Malayenstaaten sich grundsätzlich mit einer verschärften Restriktion
einverstanden erklärt haben . Blei war mit 11 k im Verkehr , das
ist der niedrigste Kurs seit 1902. Als einigermaßen widerstand «,
fähig erweist sich das Zink ^ dessen Marktaussichten angesichts des
außerordentlich niedrigen Preisstandes noch am günstigsten beur -
teilt werden .

Süddeutsche
»wischen dem wil
deutschen Zucker- A -G . wegen der Vttlleau . . „
wurde von der Süddeutschen Zucker-A .- tv . mitgeteilt , datz sie den
schluk. das Werk stillzulegen , aufrecht erhalten müsse , da in der ganzen
Welt eine außerordentlich grok « Uoberproduktiou von Zucker besteht.
Tie Süddeutsche Zncker- A .-G . , die noch 1930 fast 15 Millionen Doppel .
Zentner Zucker erzeugt bat , kann aus Grund der Maßnahmen ^ ür das
laufende Geschäftsjahr nur «mit einer Erzeugung von 8 Mill . Tz . rech ,
nen . <Man erinnert sich, daft die Gesellschaft nir lSMtrog höheren~ ' • _ " '«HÜWReingewinne » eine Lprozenttge Tivid -c»Jenkür »una mit Rücksicht auf di«
Aussichten für daS laufende Jahr vornahm ) . Di « Geselllldaft hat de ? «
halb beschlossen, von ihren insgesamt 12 Werken drei nn» zwar zwei
hessische und das Werk in Zitttlingen stillzulegen . Die Kirma erklärte s>»
aber bereit , die kontingentmästig zugestandenen Ritbenmengen abzuneh¬
men . Die Stillegung von Züttlingen soll »wej Jahr « dauern .

Wiirttcmbergisch « Leinenindustrie in Blanbeur «« . Der Abschluß für
1930 ergibt nach 22 973 (30 933) NM . Abschreibungen einen Verlust von
16 620 ( 17 353 ) RM „ nachdem der im Vorjahr verbliebene Geivlnnvortraa
von 23 38S RM . bereits aufgezehrt lft . so dah der tatsächliche diesiähnge
Verlust sich auf rund »0 « w RM beläuft .

Broiizesarbeuiverke A -G. vorm . Carl Tcklenk . « arnSdostf bei Rjjir» .
berg . Die oGB . genehmigte den Abschluß für 1930 mit wieder 0 Pro¬
zent Dividende auf sie Vorzugsaktien und 5 Prozent (i . V . 7 Pro

lung einer Dividende von 4 (8 ) Prozent auf <di« Stammaktien und wie »
der 6 Prozent auf die Vorzugsaktien . Durch weitere Sl >grma ^ n«ihmen
nnd Vetriebsverbessernngen konnte,die Gesellschaft einen , wenn auch « e»
sentlich geringeren Uebenchnh als im Borsahr erzielen .

Liauldatio » l>«r Schneider n . Sana « A .-K .. Frankfurt a . W . Diese
beruft die am S!>. A.vril vertagt « oGV .. neu zum 10. Ju,, )MöbelKaufirma beruft die am S!>. Avril vertagte oG ® neu zum 19. Zun «

ein . Nutzer der Genehmigung des bekannten VerlustabsiRunes wird noch
Mitteilung über eine kürzlich vorgenommene Versteigerung , die M Pro -
zcut des Taxwerte? einbrachte , gemacht werden. Schlieftlich soll Befchluh
über etwaige Liauidation gefaftt werden , di« im Einverständnis mit der
Miuderheitsgruvoe Gebr . Schürmann in Köln vorgeschlagen wird ; seitens
der Verwaltung wird ebenfalls die Liauidation angestrebt .

Faber u Schleicher A .- G .. Qfsenbach (Main ) . Diese Maschinenfabrik
verteilt für 1930 nur ß Prozent Dividende gegenüber 10 Prozent im Bor »
jähr auf 1.4 Millionen '

tionen
einen . . .. — . . . — . — . —-| —, — —_ —j.
folge der unsicheren Wirtschaftslage notwendig gewordene Neubewertuna
der LaaeribesMinde zurückgeführt wind . Der am 26 . Juni stattfindenden
o. G, »V . wird vorgeschlagen , den entstandenen Verlust aus der Rücklage
zu decken , die sich » «durch auf 5S0 4W RM . ermahigen wird . ( Da ? Vor -
labr fchlof? mit ein « m Verlust von 356 265 NM . ab . 6er ebenfalls auS
der Rücklag « abgedeckt wurde , die sich dadurch von 1186 95« NM auf
830 691 RM . verminderte ) .

Sächsisch« Tertilmakchinensabrik vorm . Rick. Hartman « 91.°® .. (Chem¬
nitz. — Gewwnabfchluf ». In der als llnioersalvcrsammlnng abgebal -
tenen ersten o. G .- V . wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1930 . das
einen Zeitraum von 6 Monaten nmfafit . genehmigt . ES wurde ein Rein -
gewinn von 2il 678 RM . erzielt . Hiervon wenden der gesetzlichen Re .
serve 10 000 RM . zugeführt und der Rest von 11 678 MM vorgetragen .
Das Ergebnis wird unter Berücksichtigung de ? unzureichenden Umsatzes ,
der auf die allgemein schlechte Lage der Textilindustrie zurückzuführen fei .
als nicht unbefriedigend bezeichnet . Es sei zu berücksichtigen , das, die Be -
richtszeit dem Aufbau der aus der früheren Sächsischen Maschinenfabrik
hervorgeganaenen Gesellschaft gewidmet und damit nicht unerhebliche Un -
kosten verknüpft waren . Die Organisation des Unternehmens fei jetzt
als abgeschlossen zu betrachten . Die Betriebe feien straff zufammengofaht .

Mechanisch« Weberei Soran vorm . F . A . Marti « « . Co .. Sora «
(Niel >erla « sitz>. In der o . G . - V . wurde die TageSorduuua glatt erledigt .
Es gelangt eine Dividende von 6 ( i . V . 10) Prozent zur Ausschüttung .
Dr . HauS Pilder von Her Dresdner Bank wunde neu in den Auffichts -
rat gewählt .

Erdmauusdorfer A .-G . für MachSaarn Maschinensvinnerei - und W«
CA« . Der

.ireibunaei
der (ick durch de » vorjäh

Abschluß kür 1930 ergab nach
i«n . eine» erneuten Verlust vonb«r«i . Äillertbnl im Ries «nacbirg « .

' 786 ( 100 884) RM Mi -bretlSu.. . . . . . . .. _ . . . . . .. ..
272 928 RM .. der sich durch deu vorjährigen Verlustvortrag von 216 880
RM . auf 519 808 RM . erhöht . Der Reservefonds von 382 000 RM . ist
bereits im Borjahr zur Auflösung gelangt .

Jndustric -Bcteillgnngs - A .-W. (IBA ® . ) . Berlin Der auf den . 24.
ftanl

1981 einzuberufenden oGV . wird M« Ausschüttung einer Dipl »
ende von 4 Prozent vor« eschlao« n . nachdem i . V . « in « Erhöhung von k

Televho « sabrik Berliner A . .
fltzuug vorxcelegt «

^
Ab

^
chlu^

für 1l
(639 585) RM . auS . Im Vorjahr wurde der Gefamtverluft von
RM . durch Zufammeulegung des Stammkapitals im Verhältnis
auf 2.97 Mill . RM . gedeckt.

von 5 :2

EUROPAFAHRT
VON NAH UNO FERN
MINDESTENS 100 km LUFTLINIE

ZU FORD AM RHEIN
12 .- 14 . JUNI

ZUR EINWEIHUNG DER NEUEN
FORD FABRIK IN DEUTSCH LA NO .

KRAFTFAHRZEUGE ALLER
MARKEN ZUGELASSEN

MOTORRADER VON 700 vom AN.

BAtfPREISE BIS RM 5000 . Verteilung
DURCH LOS • EHRENPREISE ♦ RM 1000 FAHRT -
ZUSCHUSS FÜR 8 WEITESTE STRECKEN .
EINWEIHUNQS - UND FAHRT PLAKETTE .

LINCOLN ' I Fordson.

ANMELDUNG BIS 9. JUNI BEIM FORD - HANDLER ODER DURCH
POSTKARTE BEIM BORO FORD EUROPAFAHRT MESSEHAUS KÖLN .

FORD MOTOR COMPANY A .©„ KÖLN AM RHEIN
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OircKt vom Webstuhl
zum Käufer
Wir verkaufen unsere Erzeugnisse
direkt aus eigener Weberei u . Gar¬
dinenfabriken an unsere Kunden .

Darin liegt das
GeheimnisunseresgroßenErfolges

Gardinen
lind FensterdeMonen
von Kentner haben stets eine be¬
sondere Note , sind stets Qualität
und äußerst preiswert

Ein freundliches , geschultes Ver¬
kaufspersonal beratet Sie jederzeit
gerne und ohne jeden Kaufzwang .

Eugen Kentner
MECH . WEBEREI GARDINENFABRIKEN

Verkaufshaus : Karlsruhe I. B . , Kaiserstraße 84

Reste und Restbestände sowie einzelne Dekorationen
und Halbstopes jeder Art verkaufen wir weit unter Preis

Mannimiidm !
Restposten eleganter

130/160.
K/seidene Tischdecken , i Mannlic

„ Frottierhandtücher in verschiedenen
Qualitäten .

„ Sport - , Straßen » n . Arbeitslosen
tn versch . Grüften und Qualitäten .

Stückware in :
Manchester extra starke Qualitäten , blwuer
Drell eisenstark für Arbeitshosen u . Schürzen ,
Bettkatn » schwere Ware , schöne Muster . Halb -
leinen und Hanstuche vrima Qualität . 150 bis
160 cm breit . Nessel kräftige Qualität . 150 n .
MI « n breit . Creton fiir Bett - u . Leibwäsche .
Mako sür elegant « Wäsche . Makovoveline für
elea . Oberhemden , Waschseide mod . Muster .
Benutzen Sie die Ihnen liier gebotenen außer¬
gewöhnlichen Vorteile . Der Verlaus sindet
nur einige Tage , solange der Vorrat reicht .
Kajserstake 82, 2 Treppen hock, statt . *

Sehr günstige Gelegenheit auch für
Wiederverkauf «! .

olladen
epaiafuren
h 'her Ja ousis- und RoiiadenlaöriH
GmoH / ouriacmerfliiee 59/Tei .2328

Tiichiigs Hausscimeiderln
sucht noch einige gute Kundenhäuser . Empsehl «
mich im Anscrtigen u . Umändern einfacher n .
eleganter Damen - «. Kindergarderobe . Klei -
t r . Mäntel . Kostüme bei billigster Berech -
nung . sür guten Sitz wird garantiert . Ange -
bore unter H . Q . 8116 an die Vadische Presse
Filiale Hauptpost .

Iii lllillllill

Die Steifen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . be ' zufigen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß , wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichtn tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abschrif
teil , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der RUckseite die voll
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

SDort-Hemden
mit Kragen und C
Binder , Stück Mk .

Ia Qualität , neueste Muster I

Große Auswahl

Bademäntel , Badetücher

irthur Baer
Kaiserstraße 193

gegenüber von Geschw . Uutmann .

Jsrkaulsraume eine Treppe hoch

3g . Zahntechniker
sucht sich zw . Weiter -
bitdung Mi verändern .

Angebote utrt . 112919
an die Bad . Presse .

Fleißiges , ehrliche »

Jlädohen
sucht Arb . . ol . welch .
Art . o . Milchtragen .
Ana . nnt . HÄ 8121 an
die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Generalvertretung
zu vergeben , an seriöse , solvente ,
verkaufsbefähigte Herren od . Firmen.

LUMINATOR ! Das indirekte schattenlose Licht .
Hoher Verdienst ohne Fachkenntnisse .
Bewerb . mit Angabe bish . Tätigkeit an

Deutsche Luminatorlicht - Gesellschaft
Frankfurt am Main , Beethovenstraße 7a

Führendes Unternehmen
der Autoöl - Branche

II
hajt den bezirksweisen Vertrieb seintes Speaial -

produktes in Baden neu zu vergeben .
Angebote nur solventer Firmen oder Herren mit
nachweisbar guten Beziehungen zu Händlern , Tank¬
stellen , Reparaturwerkstätten . Garagen us -w . unter
E . T . 11917 IA 5352 erbeten an die Expedition der

Badischen Presse .

Für den Vertrieb unserer
neuen Erfindung

(patentierte vollautomatische Espera -Waage Mit elektr .
optischer Anzeige und kompletter Preisausiechnung bis
20 kg ), welche auf dem Gebiete der Schnellwaagen eine
vollständige Umwälzung zeitigt , suchen wir für die Be¬
arbeitung eines größeren Bezirkes ,

möglidift in» dem Silz in ifarlsrnhe
einen

seriösen Kaufmann
allererster routinierter uerhäufer Kiasse.
Verkaufs - und Verdienstmöglichkeiten unbegrenzt , da
sämtliche bisherigen Systeme eingetauscht werden können .
Eigenes Auto unbedingt erforderlich .

Offerten mit Bild erbitten wir direkt an uns .

Espera Schnellwaagenwerke
H. sporkhorst A. G. Duisburg a . Rh .

Fräulein , gesetzt . Alt .,
sucht Stelle als

Haushälterin
bei befcheid. An -sprüch .
Angebote unter HZ0K7
an die Bad . Presse .

Versal !dgeschäst
richtet allerorts ein
„Eitra " . Halle/S . 7.

10 tüchtige

VertreterliNWi )
sttr Vodenpflegemittcl
gesucht . Schließsach 248
Karlsruhr . •

Mitarbeiterliiil
f. Biiro u . Organisat .
gewcht , Einl . 3— 5000
M erw . . wogegen G .-
Hypoth .- Brief « sgeben
wird , verträgt . Person
erw . Offerten unter
Z1SS4? an d . Bad . Pr .

HSSäfSSSI
Durch große günstige Abschlüsse in R°'

haar und Kapok ist es uns möglich , ?a
besonders vorteilhaft anzubieten .

3teilig , mit bestem , reinem ,
unvermischtem Javakaplok ge¬
füllt und unseren besten
Jacquarddrellen . . . Mk .

mit unseren
drellen . .

besten Streifen -
. . . . Mk .

mit billig . Drellbezügen v . Mk .

78/
66/
43/

3teilig , reine RoBhaarfiillung ,
ohne jede Beimischung von
anderen Tier - und Ersatz¬
haaren , mit weißer Wollab - «g
deckung und unseren besten Ifgfl 1
Jacquarddrellen Mk .

89 /mit unseren besten Streifen¬
drellen Mk.

mit billigeren Drellen und bil - RH |
ligeren Haarfüllungen v . Mk . W "

zu uns lohnt sich immer , denn wir
Vorteile .

Karlsruhe • Werderplatz
r " , et

auch für

Stoffe
Eine Auswahl , reichhaltig wie noch nie !

Ein Sortiment des Schönsten vom Schönen !

Und die Preise ?
Spar - Preiseü

Kaufmann
such! soweit bescheidene
Vergütg . Stellung gl .
welcher Art . Sicherheit
kann gestellt werden .
Schulausgaben über -
wache ebens . billigst .
Offerten unter fJ3Ö05
au die Bad . Presse .

Suche Stelle auf

Büro
War schon über 2 I .
tätig . Gute Kenntnisse
in Stenographie u,rt>
Masch .-Schreiben . Auch
n . anKw Ofsert . unt .
K30I0 an Bad . Presse .

Personal
| finden Sic durch eine
■kleine Anzeige in der

! Badischen Presse.

Verkäuferin
Lebensmittelbranche ,

nicht , gestützt auf befl .
Zeugnis , z. 15. Zum
oder 1. Juli Stelle in
gut Hause , wo sie sich
evtl . im Haushalt be-
tätigen rann . Karls '
ruhe bevor ; . Angebote
erb . an Käthe Lacker,

Ossenburg ,
Schaiblestraste 18.

Fräulein , hübsche Er -
Icheing ., sucht sof . A » .
iiingerst . z. Servieren
i . Kaffee od . kl . Wein
lokal , möglichst Nähe
Karlsruhe . Zuschriften
unter PLR6 an die
Badische Presse .

Erzieherin
24 I .. verf . iin Ilm -
ganze mit Kindern ,
crf . im Ĥaushalt , sucht
passenden

Wirkungskreis
jetzt oder später . Ange -
böte unrer G . li an die
Badische Presse .

Junges

Seruierfräulein
solid u . ehrlich , sucht
in Karlsruhe in gut
bürgerlich . Restaurant
od . Weinstube , auf 15 .
Juni Stellung . Gehe
auch evtl . als Zimm .
Mädchen . Angebote
Postlagernd Ettlingen
unter Eft . 99. (23105 )

Bess. alleinst . Frau
sucht Stelle als

Haushälterin .
Angebote unt . P3038

an die Bad . Presse ,

Garantiert
lohnende , dauernde

Heimarbeit

Chauffeur
perf . englisch sprechen»
sof. gesucht . Ofsert . m .
Gehaltsan p̂riich . unt .
R21711a an B . Pr .

Vertreter
mit einer Interessen -
einlag « von MV Mk.
sür Baden gesucht ge-
gen Gehalt u . Prodis .
Offerten unter CZ05Z
an die Bad . Presse .

durch Über¬
nahme einer

f HeimstrlcHerei
Vorkenntnisse
nicht erfordert .!

Verlangen Sie Gratis¬
prospekt von

Gustav Nissen & Co ,
Hamburg 6 Gegr. 1883

Tuchfabrik ,
die direkt an Private
liefert sucht

Prioatvertreter .
welche diese Knndsch .
bereits erfolgreich be-
sucht haben . Ang . unt .
SB. ff . 1226 an Ala -Haa -
senstcio & Vogler .
Köln . ( 31 5581)

Suche gegen 140 Rm .
inonatl . Gehalt reellen

Herrn oder Mm
sür einige Stunden
täglich einfache Tätig
leit im Hause .

Eil -«?>cwcrbung mit
Rückporto an Fabr .

Bruno Rüge ,
Stralsund .

Achtung !
Chauffeur

oder sonst geeigneier
Mann , moffl . m . Füh¬
rerschein , welch , übe
5000 Mark versiigt al ,
Jntcressencinlagc , sin
det sofort angenehme

Dauerstellung .
Betrag wird hypothe¬

karisch sichergestellt .
Angeb . mit . H .O .81I4

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Grobverlag sucht zum Vertrieb seiner
klassigen Versichernngs -Zeitschristen

Oberreisend*
die über gute Beziehungen »« Vertreters $
verfügen . Ausführliche Bewerbunae « ^ . -xii«
wissenhasten Fachleuten mit Angabe,o ? llt(
Bezüge (evtl . Gehältl und Provisionen .
S . 3 . 7453 dch . Rudols Masse . Stnttaar/ ^ ?!

Tüchiigen
bei Gastwirtschaften und Ausslugslok ^

"
^ tadt - und Landbezirk gut etngefitB *1' '

bietet ttdi Gelegenhei ihre Einnahme
doppeln durch Vertrieb von SÄtzwarU .

'
ierc

mateu . Angebote unter Anaabc von
zen bei Zusicherung strengster Vertrau H
erbeten an die Deutsche Auto « "^ z?,.'
Stollwerck & Co ., Köln a . Rhein .

wer iDill nM Mtlill -
Nischen- System schnell viel Geld
Männer u . Frauen aller Berufe , fjf . 'j,#, ,J

Näheres kostenlos Emil Kunzelm »
Inzlinaen bei Lörrach (Baden ».

Gesucht sür frauen - und mutterlose ^ I
halt <2 Mädchen , 7 und 5 Jabre >-

fcingebildete . evangelische

Hausdainf
aus nur gutem Hans , die durchaus >i«
lässig , im Haushalt gründlich Jl'
kinderlieb ist ■"
geböte I
erbeten

Sicherer VerdienstillCI C ! WCI UICIIOI ic #
Broßer ftönenmerKreis

Verkaufsttichtige u . kleigies
u . Herren verdienen täfflic ». _ jta >
20.— u . mehr . Als Betriebs ^
sind nur RM 30 .— erforderlis -j

Schreiben Sie unter _R - S '.
'
ichsi ' 1„ . 175 .

« S

Ala - Haasenstein & Vogler . Bt a <L

neuer Beruf
dnrcbSinrichtuna einer
Maschinenstrickerei i .
Hause Verdienst 150
RÄ?! . monotrich aa -
rantier ! da Waren -
Übernahme . Näheres
..Neaeniin " Ratibor
VIS . Nr . ?7. I« 53301

> a ? «i
dauernd «« ' '

„ g. ,f
h ° h«

Kosma
Zliuer -Einkomm .

(Kapital nicht erfor -
derlich ) erzielen Da -
men und Herren im
Haupt - od . Nebenberuf
durch Vertrieb unser ,
beliebten Haarwell - n .
FrifieraPparates . Keine

Konkurrenz ! Bei Eig -
nung sestes Gehalt .
Elma -Werk , Berlin
W . 30 . (A5576 )

SSrtnerM

ju 3iähr . . Jungen
für nachmittags
zesucbt. (1!>7M >

Kaiserstrahe 30,
2 Tr . hoch . Vor -
«»spreche » zmisch.
2—4 Uhr .

alleinsteh . >»" ° Penst
tcnwitwe M . K,i>!
zur Führung ^ u
Halts gegen *

f£
(l

Wohn . TaM '.KlossH
®etrat ^

an die v
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Chronik der Woche.
-ch- Gewitterstimmung in einer elektrisierten Atmosphäre ist an

diesem Wochenende oie nicht nur in meteorologischer, sondern auch
in allgemeinpolitischer Hinsicht vorliegende Situation Man tibi
in dem einer Entladung vorausgehenden Erwartungsdruck und denkt
mit Cäsar Filaischlen : „Es liegt etwas in der Luft , mein freund . . .

"
D >« neue Notverordnung des Reichspräsidenten zieht sich grollend
und dräuend euch über den badischen Häuptern zusammen und wird ,
wenn auch unter lautem Getöse , die Spannung der Ungewißheit
lösen und klares Wetter schaffen . Man will wissen , woran man ist.

Da sind zum Beispiel die Gemeinden, die in einer Verhängnis-
vollen Unsicherheit ihre Haushaltspläne aufgestellt und in vielen
Fällen nur mit Ach und Krach unter Dach gebracht haben. Wer
weiß, ob sie diese Voranschläge einhalten können ? Wein heim
hat nach verschiedenen Anläufen seine Etatberatungen einfach aus-
gesetzt, um erst einmal abzuwarten , was neues kommt . Seine Ge-
meindeverwaltung will nur auf sicherer Grundlage aufbauen . Die in
die Etats eingesetzten Posten an Reichsiiberweisungssteuern sind
sehr unsicher und wahrscheinlich nach unten abzurunden . Der B a -
dische Städteverband hat in seiner kürzlich abgehaltenen
Vorstandssitzung zum Ausdruck gebracht, daß durch die ständig stei-
genden Fürsorgelasten in verschiedenen Städten bereits heute die
neuen Voranschläge überholt sind ! Woran liegt das ? Wir hatten
Ende Februar 1331 22 000 Wohlfahrtserwerbslose im Lande Ba -
den. die von den Gemeinden betreut werden müssen . Seither ist
diese Ziffer bedeutend gestiegen, denn je mehr die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung zurückgeht ,
desto mehr steigt die der ausgesteuerten Wohlfahrtserwerbslosen .
Von Gemeindeseite wurde gegen die Arbeitsämter der Verdacht
ausgesprochen, daß sie vorzugsweise kurzfristig Erwerbslose in den
Arbeitsprozeß unterbringen , weil diese die Kassen der Reichsanstalt
noch lange in Anspruch nehmen würden . Die langfristig Erwerbs»
losen werden auch sehr ungern eingestellt, da man ihre Arbeitsfähig -
keit nach langer Untätigkeit nicht mehr so hochwertig einschätzt. So
sammelt sich bei scheinbarer Entlastung des Arbeitsmarktes das Heer
der ausgesteuerten Wohlfahrtserwerbslosen , die ausschließlich von
den Gemeinden unterstützt werden müssen . Ueber dieses schonungs -
lose Abschieben der finanziellen Verantwortung auf ihre Schultern ,
find die Gemeinden in der stärksten Weise erbittert. Sie verlangen
eine grundsätzliche Neugestaltung des Arbeitslosenproblems , die auch
Reich und Land zur Kostentragung der Arbeitslosenfürsorge ( im
engeren Sinne) heranziehen soll. Wenn die Notverordnung in die -
fem Punkte versagt, wird der Kampf weitergehen.

In sich selbst ist die Front der Gemeinden gespalten in Städte
und Landgemeinden . Den Landgemeinden , die nicht industrielle
Zentren sind, geht es auch relativ besser. Ihr Anteil an den Wohl-
fahrtserwerbslosen ist wesentlich geringer , da hier die Leute noch
in der Landwirtschaft eine Stütze finden oder mit gemeindlichen
Arbeiten verschiedenster Art beschäftigt werden können . In Op -
penau korrigiert man Waldwege , in Guggenau schafft man
neue Zugänge zum Traischbach -Waldbad , um mir einige Beisoiele
herauszugreifen .

Wie sehr sich die Gemeinden unter dem Druck des Selbsterhal -
tungstriebes zur Kirchturmspolitik entschlossen haben , zeigt
die Forderung des Städteverbandes, von den auswärtigen
Schülern der höheren Lehranstalten einen besonderen Zuschlag zun?
Schulgeld erheben zu dürfen . Zweierlei Maß soll gelten : Die
„Ueberlandstudenten"

, die außerhalb der Stadtmauern wohnen,
sollen ihre Schulbildung teurer erkaufen, als die Söhne der Bür¬
ger . Soll dieses Schmälzlein die Suppe fett machen ? Hornberg
Jlaubt

es und hat in seiner fremdsprachlichen Schule das Schulgeld
ür die Einheimischen auf 50 RM. und für die Auswärtigen auf

100 RM. festgesetzt. Die Auswärtigen werden quasi zu Ausländern
und dürfen , da dies im Fremdenverkehr gelegentlich so üblich ist.
doppelte Taxe zahlen . . .

Neulich flog uns aus Treffern am Rhein auf den Schreib-
tisch ein Brief folgenden Inhalts : Da hatte der Gesangverein be -
Ischlossen , an einem schönen Maiensonntag unter Führung seines
Vorstandes und seines Dirigenten einen Ausflug nach dem auf elsäs-
fischem Ufer gelegenen Dalhunden zu unternehmen . „In der
Erwartung einen schönen, billigen Tag zu verleben , zog die Schar
fröhlich singend zur deutsch- französischen Grenze.

" Aber siehe da ,
jenseits der Brücke befand sich ein Sonderaufgebot französischer

Grenz- und Polizeibeamter , das sich nach genauester Paßkontrolle
und etlicher Zurückweisungen, der deutschen Sängerschar besonders
annahm und ihr den Weg vorschrieb , den sie sang - und klanglos
ziehen mußte. In Dalhunden wollte man einige Sehenswürdig -
leiten besichtigen : es wurde nichts daraus. Die Staatsräson der
„grande nation" war dagegen. Also zog man reichlich verstimmt
heimwärts und unternahm in einer Kantine den letzten Versuch ,
zu einem gemütlichen Zusammensein zu kommen . Aber plötzlich
erschien ein französischer Kommissar und gebot , innerhalb fünf Mi -
nuten das Land zu verlassen. Vollauf gesättigt verließen nun die
Erefferner Damen und Herren den ungastlichen Boden der großen
Republik und kaum hatten sie die Grenze überschritten, da erklang
einmütig und impulsiv das Deutschlandlied.

Ein Vorfall , der zu denken gibt . Von den unguten Auswirtun-
gen des französischen Sicherheitskomplexes bleiben selbst harmlose
Sänger nicht verschont . In phantastischer Verzerrung wird ein
Sangesausflug zu einer Haupt - und Staatsaktion gemacht . Während
umgekehrt die Maiausflüge der Fliegerstaffeln des Straßburger
Polygon auf rechts - rheinisches Gebiet wahrscheinlich als Betätigung
origineller Frühlingsgefllhle a.usgedeutet werden.

Das Unternehmen der Sänger auv Treffern ist unerfreulich
verlaufen . Es zeigt , daß sich Sonntagsvergnügunaen doch am besten
im eigenen Lande machen lassen , unbelauert von kurzsichtigen Chau¬
vinistenaugen . Und schließlich schmecken hierzulande Bier und Wein
auch nicht schlecht .

Geht man von Treffern aus ain Rheinufer weiter abwärts,
so kommt man zu dem nordwestlich von Durmersheim gelegenen

Au am Rhein , dem wir unsere Aufmerksamkeit deshalb widmen,
weil hier Theodor Eisele wohnt , seines Zeichens Tapezier und
Goldsucher . Theodor Eisele ist ein wackerer Mann, der seit zwölf
Iahren unter härtesten Entbehrungen unbeirrt durch die unaus-
bleiblichen Fehlschläge , die Kiesadern am Rhein abgeklopft und
untersucht hat , um den Schatz des Rheingoldes zu bergen. Phaa -
taste . Charlanterie, ein neuer Tausend? Mit diesen Verdächtigungen
würde man Eisele unrecht tun . Er ist kein Alchimist , kein Zauber -
kllnstler und kein Schwindler , sondern einer , der die Tradition
der vor 70 Iahren am Rhein tätig gewesenen Goldwäscher auf
seine Weise fortsetzt . Die Leute in Au mögen ihn als seltsamen
Heiligen belächelt haben , heute staunen sie ihn an . Denn Eisele
hat eine goldhaltige Kiesader gefunden, die im Vergleich zu oen
Goldwmchergebniffen der Altvorderen geradezu glänzend ausgibt .
In einer Schaufel Kiessand findet er gegen 200 Eoldteilchen. Eisele
ist ein einfacher , mittelloser Mann, der mit der primitivsten Technik
arbeiten muß. Er bräuchte ein modernes chemisches Verfahren ,
um mit der Trennung des Goldes vom Sand besser zu Streich zu
kommen . Unter solchen Bedingungen glaubt er . würde sich der
Abbau lohnen.

Ist es nicht wie ein Märchen? Alle Kassen sind leer , die Etats
schließen mit Defiziten. Notverordnungen sollen sanieren — und
derweil gräbt irgendwo an der Peripherie des weltbewegenden
Geschehens ein einfacher Mann Goldstaub aus der steinigen Erdrinde
und hat vielleicht das Glück zu besseren Verhältnissen zu kommen .
Glückauf , Herr Eisele! Eine Dosis von gesundem Goldgräberov ' i >" - <- -
mus kann auch uns nicht schaden.

Die Verheerungen des Hagelwetters.
Kirschenernte im Kaiserstuhl vernichtet .

Der Schaden geht in die Hunderttausende.
Freiburg, 30. Mai . Das Hagelwetter in der Nacht zum Sams-

tag hat in der Gemarkung Burkheim die Weinernte voll -
kommen vernichtet. Die Reben stehen größtenteils kahl da . Die
Kirschenernte ist vollkommen vernichtet. Wiesen und Fruchtfelder
sind wie gewalzt . Im Augenblick läßt sich noch nicht übersehen, ob
das Wetter nicht auch in anderen Gemarkungen ähnlichen großen
Schaden angerichtet hat . Der Schaden in Burkheim allein geht in
die Hunderttausende . Auch die Gemarkung Bischoffingen wurde in
gleich schwerer Weise heimgesucht . Die Hagelkörner hatten die Größe
eines Taubeneis . Die Kirschen liegen hier wie hingcsät am Boden.
Katastrophal wütete das Wetter auch in dieser Gegend in den Reb-
anlagen . Der Schaden ist sehr groß.

Schwer geschädigte Kraichgauorte .
M . Bruchsal. 30. Mai. Wieder fährt man . wie nach der Hoch -

wasserkatastrophe durch den Kraichgau. dessen Orte Unter - und Ober-
öwisheim schwer durch das kürzliche Hagelunwetter heimgesucht
wurden . Die Erntehoffnungen sind vernichtet. Felder und Aecker
sind wie gewalzt , die Weinberge verwüstet und geknickt, die Kirschen -
ernte dahin . Mauern sind eingestürzt, Fenster eingeschlagen , so
auch die Fenster des Oberöwishetmer Gotteshauses . Die Täler sind
vollständig verschlammt. Die dortige Mühle hat bedeutenden
Schaden gelitten , die Einwohner mußten zur Hilfe herbeieilen . Der
Landwirt Gustav R u l a n d mußte ein Loch durch die Wand der
Stallung, in der das Wasser einen Meter hoch stand , schlagen , um
sein Vieh in Sicherheit zu bringen . Am stärksten mitgenommen
wurde die Gemeinde Oberöwisheim , doppelt schwer für sie , da
es wohl die ärmste Gemeinde des Bezirks ist . Die von den Höhen
strömenden Wasser überfluteten den Ort. Der Dorfbach , der einem
reißenden Strom geglichen haben soll, riß Brücken und alles De-
wegliche mit sich fort . Mit Mühe konnten sich die Leute vom Felde
heimwärts flüchten . Etwa 400 Hektar sollen , so sagte man , Vernich-
tet sein . Zeutern und Menzingen haben auch ihr Teil ab-
bekommen . Geröll und Schlamm bedeckten auch hier die Straßen.
In der Mönchstraße unter der Steinbrücke in Menzingen konnte im

letzten Moment ein Mädchen noch aus dem Wasser herausgerissen
werden. Im Feld wurde kein Schoden angerichtet.

Hoffentlich finden sich Hilfsbereite , die die Not lindern helfen.
Die Leute sind voll tiefen Jammers.

Im Schlaf vom Brand überrascht .
: - : Mannheim , 30 . März. Während ihres Streifenganges

bemerkten heute früh zwischen eins und zwei Uhr zwei Polizei -
beamte in Käfertal, daß in der Mansarde eines Hauses in der
Nebenstraße ein Zimmerbrand ausgebrochen war. Sie weckten den
im Hause wohnhasten 34 Jahre alten Straßenwart und begaben
sich in das Zimmer , in welchem der Brand entstanden war. Es
wurde festgestellt , daß durch eine herabaebrannte Kerze eine in
dem Leuchter liegende Schachtel Streichhölzer in Brand geraten
war , wodurch der Stuhl und die darausliegenden Kleider Feuer
fingen . Das in unmittelbarer Nähe stehende Bett , in dem ein
12jähriger Sohn des Straßenwarts sowie ein 22 Jahre alter. Bru»
der lagen , wäre wenige Minuten später vom Feuer ergriffen wor-
den . Die im Bett Liegenden lagen trotz des starken Rauches in
tiefem Schlaf und mußten durch die Polizeibeamten geweckt werden.

— Philippsburg, 2g. Mai . Nach kurzer Krankheit ist Steuer«
bauaufseher a . D . Josef Triebskorn im hohen Alter von nahezu
93 Jahren gestorben . Mit ihm ist der älteste Einwohner unserer
Stadt aus dem Leben geschieden . Er war Veteran von 1866 und
1870/71.

Stuhloerstopsung . Nach den an den Kliniken für innere Krank-
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz-Joses"-
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth . erh.

An Zucker sparen ,
grundverkehrt !

Der Körper braucht ihn —
■.

••• <i: ' :
Zuck e r näh rt !

Telegramm

händler U/ertkarten gratis ' HAUS BERGMANN • Z1GARETCENFABE1K-A 'G «DRESDEK -A
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Der Hohensloffel ist gefährde!.
Singen a. H., 30. Mai . Zu der Zerstörung eines der schönsten

Hegauberge, des Hohenftoffels, erläßt das Bezirksamt Engen eine
Erklärung , in der es heißt :

„Solange nicht durch ein Reichs- oder Landesgesetz den Behör-
den die Möglichst gegeben wird , kann der Basaltsteinbruch am
Hohenstoffeln nicht zwangsweise beschränkt oder stillgelegt werden.
Die Stillegung würde allerdings auch eine Vermehrung der Arbeits -
losigkeit und eine Verteuerung des Straßenschotters für Singen und
Umgebung bedeuten. Trotzdem ist es gelungen , einstweilen den
Gipfel des Hohenstoffeln vor Zerstörung zu schützen , indem der
Grundeigentümer veranlaßt wurde , bei Verpachtung des Geländes
an das Basaltwerk zu bedingen . baß die Ruine auf dem Gipfel nicht
gefährdet werden dürfe , was vom Bezirksamt durch Vereinbarung
mit dem Direktor des Basaltwerkes dahin festgelegt wurde , daß der
Steinbruch nicht näher als 3» Meter an die Ruine herangetrieben
werden dürfe . Die Einhaltung der Vereinbarung zu überwachen,
läßt sich der Landesqerein „Badische Heimat " besonders ange-
legen sein . Alljährlich oder öfters prüfen eifrige , sachkundige Mit -
glieder des Vereins an Ort und Stelle , ob die Vereinbarung einge-
halten wird , Sie würden nicht verfehlen, dem Bezirksamt Mittei -
lung zu machen , wenn der Vereinfachung zuwidergehandelt werden
würde.

"

Die Wasserstraße Rhein — Bodensee.
Ein Vortrag von Oberr « gi « rungsrat Altmayer .

Konstanz 30. Mai . Dieser Tage hielt die Essellschaft der
Freunde und Förderer der Hamburgischen Schiffbauversuchsanstalt
am Bodensee ein« große Tagung ab . Nachdem die Tagungsteilnehmer
am Donnerstag verschieden ? deutsche und schweizerische Industrie -
werke , darunter den Luftschiffbau Zeppelin und die Dormerwerke,
besichtigt hatten , wurden die Verhandlungen am Freitag in dem
historischen Konzilsaal zu Konstanz fortgesetzt . Nach einem Emp-
fang durch Oberbürgermeister Dr . Moericke sprach Oberregie-
rungsrat I . A l t m a y e r»Karlsruhe über das aktuelle Projekt" - II ider Wasserstraße R h e i n — B ode ns « e,

Das Oberrheintal sei , so führt « der Redner aus , zur Zeit im
Begriff , sich zu neuer Bedeutung , deren Grundlagen Schisfahrt und
Wasserkraft bilden , aufzuschwingen . Auf der Strecke von Basel
bis zum B o d e n T e e sei der Schisfahrt ein mächtiger Bundes »
genösse in den großen elektrischen Kraftwerken erwachsen , die
entweder schon fertiggestellt oder im Bau bzw . Bauvorbereitung
seien . Der Rhein zwischen Basel und Schaffhausen könne daher
als eine Großkraftquelle ersten Ranges bezeichnet werden. Durch
die Errichtung der Kraftwerke werde di« Schiffahrt erheblich geför-
dert , weil die Stauwehre den Rhein auf weite Strecken aufstauen
und dadurch große Fahrtiefen und ruhiges Fahrwasser schaffen. Der
Vortragende ging dann unter Mitteilung von Zahlenmaterial näher
auf den Ausbau der Wasserstraße ein. Die Baukosten seien im
Jahre 1926 für die 205 Kilometer lang« Strecke von Birsfelden
s ober halb Basel ) bis Bregenz auf etwa 87.4 Millionen RM . veran-
schlagt worden. Inzwischen sei es gelungen , durch Verbesserungen
in der Linienführung usw . eine erhebliche Verminderung dieser
Kosten zu erzielen.

Der Anfangsverkehr der Wasserstraße sei von Sympher im
Jahre 1313 auf etwa 2 Millionen Tonnen berechnet worden , neuere
Ermittelungen seien im Gange . Das Einflußgebiet umfasse einen
nach Norden durch das Einflußgebiet des Hafens Kehl und der
Neckarwasserstraße begrenzten Streifen des südlichen Badens , Würt -
tembergs und Bayerns , ferner fast ganz Vorarlberg und die Nord-
und NordoUchweiz. Neben der Bedeutung als Fortsetzung der
NheinwasseiPraße bis in den Bodensee könne die Wasserstraße
Rhein^- Vodensee ein wichtiges Zwischenglied im euro¬
päischen Wasser st raßennetz werden, da über die Aare ,
die schweizerische Wasserstraße nach der Rhöne bis zum Mitt « lländi -
schen Meer , und vom Bodensee ein Schiffahrtskanal durch das
Schussental nach der Donau bei Ulm geplant seien .

Hierauf hielt Dr ing. Kemp s-Hamburg einen Vortrag über
den Einfluß der verschiedenen Ausbildung d«r Schiffssorm auf das
Steuern der Schiffe im Freien und im begrenzten Fahrwasser .

In der am Nachmittag abgehaltenen Mitgliederversammlung
wurde als Ort der nächsten Tagung Hamburg festgesetzt. Die
Bodenseetagung fand mir einer Besichtigung der Stadt Meersburg
und einer Festbeleuchtung des Hafens von Lindau ihren Ab-
schlug.

Chronik ans Achern.
o . Ach« rn , Ende Mai . Di« Pfingsttag « sind vorbei , st « haben

wieder eine große Masse Wanderlustiger nach bier und in das schöne
Achertal, natürlich auch zu den Höhen der alten Hornisgrinde ge-
bracht , der Krastwagenverkehr war ein sehr lebhafter und die aro-
ßen gelben Postkutschen , von denen wir ja hier ein « ansehnliche Zahl
unterhalten , vermittelten einen Großteil des Feiertagsverkehrs . —
Pfingsten ist vorbei , es beginnt nun in der Kleinstadt eine Periode
der Geruhsamkeit, die allerdings noch unterbrochen werden wird
durch den Haus , und Erundbesltzertay , der Anfang Juni
hier stattfindet und aus dessen Anlaß unser rühriger Verkehrsverein ,
an feiner Spitze Privatmann Stöckle und Bezirksrat Morgen -
thaler . einen neuen Prospekt herausgeben wird . Aber dann wird
es ruhiger werden, die Zeit zu einem Rückblick ist also gegeben.

Das Jndustriestädtchen Achern hat im Krieg .und nach dem
Krieg so manches verloren : die geschäftlichen Verbindungen , die
stets lehr enge waren , zu dem nun französischen Nachbarland : das
Bezirksamt und noch vieles andere . Darum hat man größtes Augen-
merk gelegt auf die Förderung des Fremdenverkehrs ,
den Heranzug von Kongressen , festlichen Veranstaltungen usw . Wenn
-man auch gerade bei Betrachtung der finanziellen Lage der Stadt ,
die ja kein großes Vermögen besitzt, die Schwierigkeiten der Stadt -
Verwaltung nicht übersehen darf , so muß man gerechterweise doch
feststellen , daß trotz aller Nöte der Zeit menches in den letzten Iah -
ren geleistet worden ist . Die Bautätigkeit war zeitweise eine
sehr rege , ganze neue Stadtviertel sind draußen in der Nähe der
Anstalt I l l e n a u entstanden , eine neue Gewerbeschule , die heiß
umstritten war , wurde gebaut ; die Hauptverkehrsstraßen wurden neu
hergerichtet; die elektrisch« Oberstraßenbeleuchtung durchgeführt;
nach langer Zeit mich von Offenburg her das Gas eingeführt . Drau -
ßen auf den Rennwiesen . aus denen früher die bekannten Rennen
abgehalten wurden , die aber auch der Not der Zeit zum Opfer fielen ,
wird in großzügiger Weise der Frühgemüsebau betrieben .
Also allerlei positive Leistungen. Manches harrt noch der Erfüllung ,
so der Ruf nach einem Kriegerdenkmal , nach einem Stadtgarten
usw . Aber hier gilt auch das Wort „Eile mit Weile" oder noch
besser : Passe dich dem Geldbeutel an . Dies ist wohl zeitgemäßer!

Auch im kulturellen Leben kann sich unsere Stadt nicht arm
nennen. Einesteils besitzt sie selbst einheimische Künstler , die immer
wieder mit einem Konzert auswarten , rührige Gesangvereine, die
auf hoher künstlerischer Höhe stehen ; sie besitzt eine Stadtkapelle und
eine Iugendkapelle , unter Musikdirektor Kerns Leitung , um die
Achern manche andere Stadt gleicher Größe beneiden dürfte In
ibcatralischer Hinsicht sind die Aufführungen der SUdwestdeutschen
Bühne zu nennen , die auch in diesem Winter wieder ihre Gastspiele
hier absolviert hat und immer Anklang findet. — Daneben dürfen
die Konzerte hervorragender Komponisten die Vorträge bekannter
Dichter und Schriftsteller nicht vergessen werden.

Donaueschinger Plauderslnbe .
Mustergültiger Bürgerausschuh. — Ein neues Kinderheim . — 70 Jahre Arbeiterbildungsserein .

Start einer Wellexpedilion.
In unserer Stadt finden radikale politische Strömungen keinen

gedeihlichen Boden . Das hat der Verlauf der Bllrgerausschußsitzung,
in der der Boranschlag zur Debatte stand, deutlich genug gezeigt.
Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931/32 wurde von den
Gemeindevertretern einstimmig angenommen . In unserer Zeit
radikalster politischer Auffassungen, welche oft zu wüsten Ausein -
andersetzungen auf den Rathäusern führen , ist es besonders be-
merkenswert , wie unbeeinflußbar von extremen Rednern , die ja
auch in unserer schönen Stadt nicht fehlen, die Gemeindeoertreter
aller Parteirichtungen unentwegt den Weg der klaren Vernunft
beschreiten . Wie es scheint , regt die frische Baarluft die Häupter

Arbeit .

Die Donaueschinser Stadtkirchc .

Vor einiger Zeit kehrten die Kriegsbeschädigten aus H a u s a ch,
die sich auf ihrer Sommerfahrt zum Bodensee befanden, in Donau»
eschingen an . Die Gäste wurden vom Städtischen Verkehrsamt
empfangen und zum Städtischen Kurhaus geführt , wo ein von der
Stadtgemeinde und der Fürstlich Fürstenberaischen Brauerei ßestif -
tetes Frühstück auf die Gäste wartete . Daß in unserer ereignis -
reichen Zeit das Andenken an Vergangenes oftmals vorzeitig aus
dem Gedächtnis schwindet , zumal , wenn sich an das Andenken Ver-

>en anknüpfen, ist nicht verwunderlich. So wird der Dank
des Voltes , der den Kriegsteilnehmern , als sie hinauszogen , um
ihr Vaterland zu schützen , laut genug versprochen wurde , nicht ein-
mal den Kriegsbeschädigten gegenüber immer mit der nötigen Ernst,
haftiakeit kund getan . Kein Wunder , daß die Hausacher Ortsgruppe
voll oes Dankes für die an sich selbstverständliche warme Aus-
nähme in Donaueschingen gewesen ist.

Mit einem großen Festkonzert wurde das siebzigjährige Ve -
stehen des Arbeit « rbtldungsvereins unserer Stadt ge-

feiert . Das inhaltsreiche Programm , dem durch die Mitwirkung
eines annähernd lOüföpftgen Kinderchores und der Bataillons »
musik eine . ganz besondere Note verliehen wurde , hat eine großs
Anziehungskraft auf alle musikalisch interessierten Kreise ausgeübt .
Von allen Ortschaften der Baar strömten die Kon^ertbesucher ! herber,
und auch unsere musiksrohe Stadt nahm starken Anteil an der Fest -
darbietung . Der Erbprinz Karl Agon zu Nllrstenbers
bezeugte durch seinen Besuch des Konzertes , daß das Fürstliche Haus
auch in der Gegenwart dem Kunstleben unserer Stadt reges" Sit*
teresse entgegenbringt .

Während in der Festhalte die Pflege des ^Volksgesanges Devise
war , feierte die Segelfliegergruppe der Baar auf denr
Exerzierplatz eine Art Erneuerungsfest . Durch einen Unfall wurde
das erste selbstgebaute Segelflugzeug im vergangenen Spätjahr bei
einem der ersten Versuchsflüge völlig zerstört. Der Flugzeugführer ',
kam damals mit einem Armbruch noch glimpflich davon. Aber nuw
ist ein neuer Apparat fertiggestellt , der sich bei dieser Gelegenheit
einwandfrei in der Konstruktion und hervorragend in der Segel «
sähigkeit erwiesen hat .

Man ist aber , während Sport und Sangeskunst ihre Erfolge
seiern, auch im Alltagsleben nicht müßig. Der unlängst erschienene
neue Prospekt der Verkehrsgemeinschaft Rhein —Schwarzwald—■
Donau—München ist als Erstlingswerk der Gemeinschaft eine ganz
repräsentable Visitenkarte . In zehn Reliefkarten illustriert das
reich mit Bildern ausgestattete Werk die Strecke von Breifach über
Frriburg , durch den Schwarzwald , längs der Donau bis München.
Durch eine topographische Darstellung der Bahnstrecke ist die Orien «
tierungsmöglichkeit noch erhöht . Für den Eisenbahnreisenden , wie
für den Automobilisten und Fußwanderer ist dieser Kartenprdspekt
ein ganz ausgezeichnetes Jnformationsmaterial , objektiv und ochns
jede Verzerrung des Tatfachenbildes durch den Werbegedanken.

Ein kleines geschmackvolles Werbeblatt zeigt die Eröffnung
eines neuen Kinderheimes in Donaueschingen an . Nebe'«
den beiden Kindersanatorien , dem Teresianum und dem Karlsruhe «
Kindersolbad , hat dieses Ferien - und Erholungsheim , welches durchs
die Beschränkung der Aufnahme auf eine kleine Zahl von Kindern
den familiären Charakter völlig wahrt , schon lange gefehlt. Die
ärztliche Leitung hat der hiesige Kur - und Kinderarzt Dr . Hall ,
der auch den beiden anderen Kindersolbädern als Arzt vorsteht,
übernommen.

Und bei all diesen Ereignissen hat Donaueschingen auch seine
Sensationen . Wie kürzlich von Berlin berichtet wurde , ist unsere
Stadt als Ausgangspunkt einer Weltreise festgelegt. Im Paddel -
boot ! Teilnehmer an der Expedition sind : ein Naturwissenschaftler,
ein Fotoreporter , ein Dolmetscher und ein Monteur . Die Fahrt
geht von der Quelle der Donau bis zur Mündung derselben ins
Schwarze Meer , von hier aus durch den Golf von Bourgas nach
Konstantinopel , durch die Dardanellen , südlich Sporaden , Euphrat
abwärts , Persischer Golf, Arabisches Meer , entlang der Küste von
Vorderindien nach Bombay . Die weitere Reiseroute wurde noch
nicht bekanntgegeben. Jedenfalls ist als Endziel Newyork genannt .
Es handelt sich nicht um die Aufstellung eines Rekordes bei dieser
Fahrt . Die Expedition mit Klepperboot und Zelt will vor allem
Länder und Leute studieren und letztlich eine sportliche Leistung
ausstellen, die zur Hebung des Ansehens des noch jungen Paddel -
sportes dienen soll. Der Start der Reisenden, der in den aller -
nächsten Tagen stattfinden soll, wird ein Ereignis werden, an dem
alle Einwohner unserer Stadt regsten Anteil nehmen werden.

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

— Durlach-Aue, 28. Mai . (Generalversammlung der Spar - und
Darlehenskasse.) Die Spar - und Darlehnskasse hielt unlängst die
Generalversammlung für das 38. Geschäftsjahr ab. Nach Be-
grüßungsworten durch den 1 . Vorsitzenden , Blumenwirt E m m e r t .
wurde unter dem Vorsitz des stellvertr . Aufsichtsratspräsidenten
Samuel Weiß der geschäftliche Teil abgewickelt . Die nach Vor-
nähme verschiedener Rückstellungen und Zuweisungen mit einem
Reingewinn von RM . 1230.41 abschließende Bilanz wurde geneh -
migt . Auf die Geschäftsguthaben wurden 10 Prozent Dividende
ausgeschüttet. Der Reingewinn wurde je hälftig dem Reservefonds
und der Vetriebsrücklage zugewiesen . Dem Gesamtvorstand wurde
einmütig Entlastung erteilt . Das ausscheidende Vorstandsmitglied
Friedrich I e g l e . sowie die Aufsichtsratsmitglieder Karl K l e -
n e r t und Samuel Weiß wurden wiedergewählt . Anstelle von
August Schneider wurde Karl Vorn in den Vorstand berufen.
Der Dienstanweisung und Geschäftsordnung für Vorstand und Auf-
sichtsrat wurde die Genehmigung erteilt . Der Vertreter des Ver-
bandes landwirtschaftlicher Genossenschaften , Verbandsrevisor S ch a-
b e r , sprach über die Vilanzverhältnisse der Genossenschaft , über
Aufwertungsfragen , wobei er auf die freiwillige Sparguthaben -
Aufwertung innerhalb der Kredit - Genossenschaften hinwies , sowie
über die Tätigkeit der örtlichen Spar - und Darlehnskassen im
Dienste der Einwohnerschaft.
Kreis Mannheim .

seb . Schriesheim, 30. Mai . (Ergndung einer Molkereig«nossen-
schast. ) In unfern Ort werden schätzungsweise pro Tag etwa 500
Liter Milch von auswärts eingeführt . Um nun die Einfuhr aus -
wärtiger Milch einzuschränken oder ganz zu unterbinden , ist beab-
sichtigt , demnächst hier eine Molkereigenossenschaft zu gründen . Im
Interesse der einheimischen Milchproduzenten wäre die Ausschaltung
der auswärtigen Konkurrenz nur zu begrüßen.

Weinheim , 27 . Mai . (Lohnkürzung.) Aehnlich wie bei der
F irma Freudenberg fanden auch bei den Lederwerken Hirsch Ab-
stimmungen über eine von der Firma beabsichtigte Lohnkürzung statt .
Diese wurde mit einer Mehrheit von 30 Stimmen abgelehnt . Dar -
aufhin wurde der Gesamtbelegschaft gekündigt. Wer sich mit den
Lohnbedingungen der Firma einverstanden erklärt , kann am 8 . Juni
wieder eintreten .

Obrrflockenbach , 27 . Mai . ( Errichtung einer evangelischen
Kirchengemeinde Oberslockenbach .), Die evangelische Kirchen -
gemeinde Heiligkreuz mit dem Kirchspiel Heiligkreuz wird in
zwei Kirchengemeinden mit zwei Kirchspielen getrennt , deren eine
mit dem Kirchspiel Heiligkreuz die Gemarkungen der bürgerlichen
Gemeinde Rippenweier und der bürgerlichen Gemeinde Ursenbach
.und deren andere mit dem Kirchspiel Oberflocken dach die Ge-
markung der bürgerlichen Gemeinde Oberslockenbach . bestehend aus
dem Hauptort Oberflockenbach und den Nebenorten Steinklingen und
Wllnschmichelbach , umfaßt . Beide Gemeinden sollen durch besondere
Satzung zu einer Gesamtkirchengemeinde Heiligkreuz-Oberflockenbach
vereinigt werden. Die evangelische Kirchengemeinde Oberslockenbach
wird dem Kirchenbezirk Ladenbu-rg -Weinhei

'
m zugeteilt.

ot. Wiesloch, 30 . Mai . (Um den Voranschlag.) Dem vom Ge -
meinderat beschlossenen Gemeindevoranschlag für 1931/1032 hat der
Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom II . Mai die Zustimmung
versagt, und zwar deshalb , weil die Bllrgersteuer und Gemeinde-
biersteuer um 50 Prozent erhöht waren . Da die Stadtgemeinde

Wiesloch zur Einführung dieser 50prozentigen Erhöhung verpflichtet
ist, hat der Bezirksrat Wiesloch die Stadtgemeinde angewiesen, bis
zum 1 . Juni 1931 einen Gemeindevoranschlag aufzustellen, der dieser
Verpflichtung gerecht wird . Hierdurch soll dem Bürgerausschus
nochmals Gelegenheit gegeben werden , seinen ablehnenden Beschluß
einer Nachprüfung zu unterziehen . Der Gemeinderot , der den
Voranschlag nochmals beraten hat , sieht keine Möglichkeit , ihn so
abzuändern , daß die Einführung der um 50 Prozent erhöhten Bür -
gersteuer und Gemeindebiersteuer vermieden werden kann , zumal,
seit der letzten Beratung des Voranschlags ein weiterer Rückgang
der Ueberweisungssteuern um 12 000 RM . mitgeteilt wurde. Dieser
Betrag muß im Laufe des Jahres aus den einzelnen Voranschlags-
abischnitten eingespart werden um mit den vorgesehenen Deckungs -
Mitteln auszukommen . Der Gemeinderat unterbreitet daher den
Gemeindevoranschlag in derselben Fassung nochmals dem Bürger -
ausschuß .
Kreis Mosbach .

Lauda , 28 . Mai . ( Schiitzcntrrsscn.) Die Schlltzengesellschaft
Lauda feiert vom 13 .—15. Juni ihr 25jähriges Jubiläum . Außer
Kleinkaliberschießen findet noch ein Tontaubenschießen auf der Fest«
wiese statt .

— Dittigheim sAmt Tauberbischofsheim) . 29. Mai . (Lebens-
rettung . ) Zwei Mädchen von Tauberbischofsheim, die in der Nähe
des Dittigheimer Wehres badeten , gerieten in einen Wirbel . Bäcker
Leo S e n d n e r von Tauberbischofsheim, ein tüchtiger Schwimmer,
kam zu Hilfe und konnte die Mädchen noch rechtzeitig vom Tode des
Ertrinkens retten .
Kreis Freibura .

H . Waldkirch, 26. Mai . (Tierschutz aus dem Lande .) Der Tier -
schütz greift mit seinen Bestrebungen mehr und mehr von den Städten
auch aus das Land über. Anläßlich seiner Landestagung in Konstanz
machte der Verband badischer Tierschutzvereine , einen Ausflug nach
Ueberlingen , uni in der Nähe der Stadt in einem Stalle die selbst-
tätig wirkende Vorrichtung zur Rettung von Vieh be »
Ausbruch eines Brandes zu besichtigen . Der Vorgang , den
die Teilnehmer der Fahrt mit großem Interesse verfolgten , war fol¬
gender : Reben und in einer Scheuer waren im Zickzack Schnüre d c '
spannt . Ein Herr brannte mit einem Streichholz eine dieser Schnüre
durch , und sofort läutete selbsttätig fortdauernd eine Alarmglocke i .

m
Vorraum der Schlafzimmer des angebauten Wohnhauses . Gleichzeitig
öffnete sich selbsttätig die Stalltiire , und im gleichen Augenblick waren
auch sämtliche Kühe von der Krippe los und bewegten sich frei im
Stalle gegen den Ausgang . Es ist sicherlich interessant , sich diese
Vorrichtung , welche als Tierschutzmaßnahmezur Nachahmung sehr zu
empfehlen ist, einmal anzusehen. Der betreffende Stall befindet sich
in dem Dorfe Kogenbach (Oelmühle) , eine halbe Stunde von
Ueberlingen entfernt .

= Staufen , 26 . Mai , (Wieder Faustspiele.) Die Faustspiele.
die im letzten Sommer so viel Anklang gefunden und trotz der wenig
günstigen Witterung so viele einheimische und ausländische Besucher
angelockt haben, sollen in den kommenden Sommermonaten — t""n
29. Juni bis Ende August — wieder aufgenommen und in der an-
gegebenen Zeit jeden Sonn - und Feiertag auf dem historischen
Marktplatz gespielt werden. Es ist anzunehmen, daß Staufen n»
seiner Fausttragödie auch in dieser Spielsaison wieder lebhaften
Anklang finden

' wird .

Mutti macht unsere Brause selbst
Es ist ja so einfach , eine wohlschmeckende Brause zu bereiten . 1 Teelöffel „Bullrich-Salz " wird in einem Glase
Zuckerwasser (Fruchtsaft nach Belieben ) unter Zusatz von ein wenig Essig oder Zitronensaft aufgelöst . Dieses erfrischende ,
durststillende Getränk wird in der ganzen Welt, speziell In heißen Ländern , wegen seiner Bekömmllchkelt geschätzt .

• Salz
.

Erhältlich
in Alpotheken
u . Draperien.

Vertrieb
t . r . s . A.

einen « & Co-
Chicago .
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Schurman Komm ! nach Aeiöelberg .
Wie wir von tmferet Berliner Schristleitung erfahren , ist der

Iruher « Botschafter der Vereinigten Staaten in Berlin , Schur »
man , auf dem Lloyddampfer „Bremen " nach Deutschlands abge -
reist . Schurman beabsichtigt , an der Einweihung des neuen Lehr »
gebäudes der Universität Seidelberg , deren Ehrendoktor «r ist, teil »
zunehmen .

Sauploersammlung des evang. Pfarrvereins.
Kehl , 29. Mai . Der badische evangelische Pfarrverein hielt seine33. Jahresversammlung am Dienstag nach Pfingsten in Kehl ab .Als Vertreter von Staat rnd Stadt waren Landrat Schindeleund Bürgermeister Dr . L uthmer erschienen . Weiterhin auch zweiVertreter der elsaß ' lothringischen Amtsbriider . Kirchenrat Ren «

n « r gab in seiner Begrüßungsansprache der Freude darüber Aus »
druck, daß Kehl nach zwölfjähriger Besetzung nunmehr von feind -

Mein
'druck, daß Kehl nach zwolfiahriger Besetzung nunmehr von feind¬

lichem Druck und Fesseln frei geworden sei . Privatdozent Dr . W a »
g e m a n n sprach über „Zürich und Strasburg in der Reformations »

gen auf , deren Exponenten Luther auf der einen und Zwingli aufder anderen Seite waren , während Nutzer eine Vermittlerrolle aus -

a . D . S p e ch t»Heid«lbevg . In einer zweistündigen Debatte be-
schäftigte sich der Verein mit dem Fall Eckert . Nach Erledigung
einiger Standesfragen konnte die im Geiste der Einmütigkeit ver -
laufene Tagung geschlossen werden .

Gemeinde-Umschau.
— Buchen . 19. Mai. (Qu « dem Stadtrat.) Im Jahre 1932 sollin Buchen ein « Gewerbe » und Landwirtschaftsausstellung in große -

rem Rahmen stattfinden . Der Gedanke hat in den einschlägigen
Kreisen und bei den zuständigen Berufsvertretungen und Behörden
lebhaften Beifall gefunden . — Als Mitglied des Beirats des Real -
gymnastums Buchen -Walldürn werden die Herren Oberbahnhofsvor -
steher SpSnkuch. Kaufmann F . T. Schäfer und Spenglermeister Wör-
ner , sämtlich « in Buchen , vorgeschlagen und ernannt . — Der alte
Steinbruch soll endgültig auf 1 . Juli d . I . geschlossen werden . —
Mit der Herrichtung der Anlage vor dem Krankenhaus ist der Ee -
meinderat nach dem vorgelegten Plan einverstanden . — Am Bad in
der Volksschule sollen teilweise neue Vorhänge angebracht und die
erforderliche Anzahl Seifenschalen beschafft werden . — Die Beschaf-
fung eines Transformators wird im Benehmen mit der Elektrizi -
täts » und Gasbetriebsgesellschaft genehmigt . — Verschiedene Für «
sorgegesuche werden beraten und verbeschieden . — Bezüglich Ver¬
gebung der städtischen Arbeiten und Lieferungen werden auf Grund
verschiedener Anlässe Beschlüsse gefaßt und diese sämtlichen in Be -
tracht kommenden Personen zur Kenntnis gebracht . -r-

nL St . Georgen sSchwarzwald ) , 80. Mai . sAus dem Gemein -
derat .) Für die Reisigversteigerungen im Jahre 1931 wird der
Anschlag für 100 Wellen Schlagreistg auf 5 RM . und für Durch -
forstungsreMg auf 3 RM . festgesetzt. — Anläßlich des 30jährigen
Stiftungsfestes der Freiwilligen Sanatätskolonne hier wird das
Schulhaus für eine Uebung zur Verfügung gestellt und die Kostenfür 5 Ehrenurkunden übernommen . — Der Stockwälder Schulhaus -
platz wird nicht verkauft . — Zur Finanzierung der Notstandsarbeitenwird beim Land « Baden «in Darlehen von 18 900 RM . aufgenom -
men , welches mit 7 Prc ^ ent verzinst werden muß .r . Sinsheim . 28. Mai . (Aus dem Bezirksrat .) Die Gemeinde -
Voranschläge der Gemeinden Berwangen. Dühren , EhrstA >t , Hassel-bach , Richen , Schlüchtern und Siegelsbach wurden genehmigt , ebensoder der Gemeinde Zurnhausen (überall wird jetzt in diesen Ge¬meinden die Bürger » und Biersteuer eingeführt ) . — Die Gemeinden
Eschelbach . Hoffenheim , Ittlingen . Gemmingen , Kirchardt , Reihen ,Rohrbach b . S . , Stebbach und Weiler erhalten Auflage , den Ge-
meindevoranschlay für 1931/1932 aufzustellen und einzureichen ,andernfalls dieser festgesetzt wird . — Die Einsprache gegen die Ee -
meinderatswahl in Rohrbach b . Sinsheim wurde zurückgewiesen . —
Genehmigt wurden : die Einführung eines Wochenmarktes in Tins »
heim , die Aenderuna der Gemeindebeamtensatzung in Sinsheim ,sowie die Satzung über Leistung unentgeltlicher Fuhrleistnngen inder Stadtgemeinde Sinsheim .

Bauernhof eingeäschert ,
Rickrndach (Amt Wckinaen >. Rl . Mai . Heute mor g«n gegen5 Uhr wurde einer der größten Bauernhöfe von Rickenbach , derWitwe H u b e r gehörig , ein Opf « r der Flammen . Nur das Viehkonnte gerettet werden , während fast die ganzen Fahrnisse ver -

brannten . Die Brandursache ist unbekannt , der Schaden sehr er»
heblich .

Vom Kraftwagen überfahren.
Md. Mannheim, 80. Mai . Dt« 88jährige Witwe Katharina Klo »wollt« in Ludwigshafen kurz hinter einem Straßenbahnwagen die« trage überqueren und wurde , da ste dabei die nötige Vorsicht außerAcht ließ, von dem Lieferwagen eines Obsthändlers aus Stein »dach umgeworfen und überfahren . DI« Frau stavb im städtischenKrankenhaus .

Im Kehler « hewhafeu ertrunken .
fz . - Kehl , 30. Mai . Der 42 Jahr « alte Stevh an Weder

Brücke plötzlith zusammen Weber stürzte in das Wasser und er -trank , bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte . Die Leiche des un -
glücklichen Mannes konnte bereits geborgen werden .

Der elektrische ..Santo " - Kühlschrank der AEG .
stellt das letzte und mo»crnst« Ergebnis der Bemühung «« der Te>dar einen elektrischen Hausbalt -Kübltchrank »u schaffen , der oh»Uebenvachunfl un» Bedienung , ja selbst ohne Oelung . wirklich v°motisch arbeitet . Dieser Kühlschrank, der sich schon durch seineNorm von seinen Art -Genossen unterscheidet, ist von bestechende »sachbeit der Konstruktion und von unerreichter Betriebssicherheit , DieKuhlavvaratur ist nicht mehr über den aaiue « Schrank verteilt unddurch lange Rohrleitungen miteinander veebuwdcn. sondern ,u einem ge-schlossenen Manzen zusammengefaßt , staub, und berührungssicher ein-gekapselt und an technisch günstigster Stelle , oben auf dem Schrank , auf .aebaut . Alle Maschinenteile , die der Wartung bedürfen , ober ju Be¬triebsstörungen führen können , wie Stopfbuchse, Antriebsriemen undKohlenbürsten , sind vermieden . Die dem Schrank entnommene Wiirmekann frei nach oben abstrahlen , ohne Hilfe eines Ventilators .Der „Santo "' wird einfach wie eine Tischlampe an die nächste Licht -steckdose angeschlossen und dann für die ganze wettere Zeit sich selbstüberlassen . Jede Bedienung wird durch die automatische Arbeitsweiseüberflüssig gemacht. Die Maschine schaltet sich automatisch ein , wenn dieTemperatur steigt, nnd automatisch aus . wenn sie sinkt, so datz dieTemperatur im Schrank Immer den richtigen Wert von plus 6 Grad bat .Die Oelung geschieht durch eine eingebaut « kleine Oelpumpe ebenfallsautomatisch aus einem ständigen Oelvorrat . der nie erneuert »u werdenbraucht.

Diele neuartige Konstruktion verleibt dem Schrank eine bemerken?-werte Geräuschlvsigkett und bat einen so niedrigen Stromoerbrauch zuri, olge . daß die täglichen Stromkosten erheblich niedriger sind als die Ko .ften der Eisfüllung eines gleich großen Eisfchrankes .
, , Der Kühlschrank selbst ist den praktischen Anforderungen des Haus -Halts besonders angepaht . Er ist vollkommen aus Stahl hergestellt unddaher unverwüstlich . Der Jnnenraum ist infolge seiner weihen nahtlosenEmaillierung leicht sauber zu halten . Die äußere weiße Svriblackierungund die verchromten Beschläge verleihen dem Schrank , der aus 30 Ztm.hoben Nußen steht , ein sauberes und elegantes Aussehen .. .Santo -5nihlfchränke sind in ö verschiedenen Größen in ein - undiweitüriger Ausführung lieferbar .Kiiblluft im ..Santo " wird ständtg entfeuchtet, so daß auch dl«empfindlichsten Lebensmittel einwandfrei frisch gehalten werden könnenDas ist vor allem wichtig für die Kühlung von Obst. Tomaten und der.bleichen , die überhaupt erst durch den elektrischen Kühlschrank ermöglicht'„ rd . Außerdem liefert der ..Santo " -Kül>lschrank hygienisch einwandfreiesNa reis in kleinen rraktifchen Würfeln oder auch in Blöcken, »nd eiMattet die Bereitung erfrischender Einweisen nach eigenen „ Santo "-' iezepte».
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vor Antritt der Reise.
ffOx eine

tumgen notwe
Raummangel . . . .vielen , die det > Reitens

Auswahl und jeder Preislage zu haben,dort vor der Abreise schnell ausgeführt .
Wtn P . . . .wertvolle Erinnerungen nnS laßt die fröhlich verlebtenn . Die g-rvße ■ - ■ •

otoapparat sollte auf keiner Stets« seHIen. denn er'
) läßt die frßhMrf) verlebten Kerientaa ,i&td &ing der Drogerie Carl R o tbesitzt eine rei . .rate» in den

. m
Kerieni«ge nicht

- . .. . . . Roth , Herren -lti«^ AuSwaHl in allen bekannten und bewährtenverichiedenfton Preislagen , und seWswerftändlich

osn oniM.moaapnonSport -Anzug
w besten Qualitäten ra btfflgaten Preisen

(flrekt rorn Hersteller

Rich. Pahr Kronenstraße 49
Kleldertabrtk nnd Detail ffir Herren - and Sportkleidung

Maßantertlgung lür geringen Mehrpreis
AbteOnng L Sportartikel: Wander- o. Wassersport, Tennis,

Zelte etc.
Bsrgsr'Faltboota , Einer 150.-. Zweier 190.-

Fär die Reise
neue schone kanten
IHMIIIIIIIIIIIlltlllllllllll IIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllMIlll
sollten Sie erst , wenn Sie unserescaOnen. offenen, ieiohten und bequemenFrühjahrs - u . Sommer - Modelle

kennen . „ Tüchtig ausschreiten . leistungsfähige Fflße haben ",das i»t heute die Losung , das ist Fortschritt ! Fu &beengendeStockeilschuhe tragen , das äst veraltet und verpönt . KommenSm *ur unverbvndi. Anprobe. Sie tragen dann bestimmt niewieder ander« als unsere fußeerechten Thalrila -No -rmalforra - Schune .

THALY SIÄmmmTimlmn
Ind . Geschwister Krey . Karlsruhe . Kaiserstr . 32. Tel . 876.Haltestelle : Kxonemstraße . (19636)

Für Ansflüee , Reise . Sport
Erfrischungsbonboat H Pfund von . . . 15Pfjr . abff . Eisbnnbons. edngewickedt Yt Tfund nur . . 20 Pfg .ff . Säuerlinge u . Pfeffermini in Roll .. 3 Roll , nur 25 Pfg .Erfrischungs -Waffelnm . Fruchtgeix -h . WPfd . nur 45 Pfg .in stets fabrikfrischer Ware bei

Zuekerwarea SPANAGEL Schokoladen
48KRONENSTRASSE48

« , « v« « a KW « h ®<iwwsww unv lunBiwniiiTTiv ) uuv,
orveret -

. . — . . . wegen
. . Punkte beschränken muh , wird daherun«en»ohnt sind, verschiedene AnTemingen geben.

OirarttervorauSb « stell « « « tft <n ter Rei-!«-H«>chs<rifrm un -bedingt tu emiv-feblen. Man wflMt Lv. &cr lettte Smmnerfrtsche einiae Wochenvorder auf Grund der Mhlrelcheir Ankündia -unaen gilt emPsoblener Kurortetn der Rekle- und BäiderWitniig der ..Äadifchen Presse . Wer näheresüber den gewählten Ort wissen will , besorgt sich einen Prospekt bei derReiic -AUSbunsts'stell« der ^Äadischen Presse". Dieselbe erteilt auch kosten -los Rat und AuSkuult über Nets« und EroolungSaufen -dbÄt.

4 ' 'Ä aaLÄ «5? SSÄfÄebenfalls »e-ttwe Vorau ^bestellum « . Die TetlivaHm« an M<?!ellschmftS>rerlenlwuitz früHzeiti» angemeldet « nid tn der Regel vorausbezahlt werden . Werbeauem reisen will , lätzt sich mehrere Tag« vor Antritt der Reise allenotwendiaen Auskünfte und Sahrkarten du-rch daS Reisebüro KarlS -ruhe A .-G . besorven.
. Dte Koffer verlangen »unÄchst ein« rechtzewa« Revision auf Fas-sungsoermSgen und evtl . Reparaturen , wöbet »u empfehlen ist lieber vor.her wn Heimatort eine Nsuanlchaffun « in Betracht »u »iehcn, als dieseunterwegs — womüalich iin Ausland >«nd , u viel höbeivn Preisen — iwck-zuholen . Die Spezialgelchäfte G. Dtfchtnger und Kofferhau » Dt tt l -l « r tierfilflttt über jahrzehntelange Erfahrung in Reifearttkeln und bür -gen für sachgemäße Bedienung .

Die Auswahl des Mit » un « Smenden ist in den vieMenällen entscheidend sÄr den Verlauf der Ferien . Man mutz auf ieöei''eifer gesaht fein und sich entsprechend einrichten , dabei jedoch von allein

»ur .. .di« Rciiestrapa ^en erträglicher und tragen oft mehr alS man g>laubt ,körperlichen Wohlbefinden bei.
Eine Ergänsu -ng k>« v . Erneuerung der To-irrenaiiSrüstunv . sofern s,beaibsichtigt sind, wird tn vielen ftällen notwendig sein, frftt Knibvcker. Svortstrüinpfe , Hemden und Müizen . sowie all« Wandersiartifel gilt als vorMaltche Bezugsguelle die Kleideriabrik Rich . P aKronenstr . 4g .

Auch Kün » « lS AI , _ .währt . Er wirft ausgezeichnet bei Ermüdung unddert körperliches und geistiges Wohlbefinden .

I u tjt hat , sich auf Metfen . voqüallch
affung «nd

Schokolade getrocknete ffrücht« .chei
^ sind . je nach Neipunq alsm

wert . Die Drogerie R o
reiche Auswahl .

nichts>W« und Weinbrand in R
.. . . ielseerfrischung ebenfalls emvfehl>und Drogerie T l ch e r n i n g führen d>

Post « nd Leitungen müsie« watestew» » Dag« vor d«r Nbi»irr Nachsendung umbestellt werden .
Die Wohnung muh vor Verlasien genau gepuHHt werden , oftFenster , Gas - und Wasierbalmen gut nerschlosien sind . Bei längerer

Hauses ubrgibt man a-m besten der . __und ® ch l i e tzHe s ell s ch a f t m . b . H .„ welche d-urch ihre Heimkontro
Akoi ' ~gegen geringe Gebühr Tag - und Nachtkontrolleu alsführt . ersten Schutz

zahlreichen kleinen Toitettegegl . II . . . .Reiche AuSw>ahl in solchen Dmaen 'bietet die Drogerie Roth und Tro -gerte Wilhelm T s ch e r n t n g .
Herren werden ihre Ra ^ t « r « t « nsili « n prüfen und evtl . Neu-anschaffungen bei der für erstklassige Stahlwaren bestens bekannten FirmaKarl H u m m el, Wevderftr . 18 , iiachholeii.
Bequeme Ech « v «. ,w«ckmSßia « Unt « rwSsche sind Ding «, die füreinen aenutzreichen Urtaub entscheidend werden können . J -n reicher AuS-wähl fi-wdet man diese Bedarfsartikel im Reformhaus Alpin a,O . Hanifch und im Reformhaus Neubert . Ein kleiner Reiseweckerbat sich stets gut bewährt , da man auf das Wecken durch Hotel -Personal>dann nicht angewiesen ist. Er ist bei Uhrmacher H t I l e r in aroher

vtetsepa ^ nnd Personalausweis dürfen Mtrc&faM fohlauch im Inland . Ihre Beschaffung kann unter Umständen Tage inspruch nehmen , dcsihalb mutz rechtzeitig daran gedacht werde« .

Auch Reparaturen werden

Cfyni* ÄMUfy

Eigene Werkstätte

kaufen Sit in großer Auswahl
Randscbrankkolfer

Badekoller
Handkoller

Lederkotier
Aktenmappen

Besacbslasdten
RelßyerschlaB/asctien

nur im Spezial - Geachlft

LedernerenSSiWnM RetsevflkBl
KalsarvtraBe 105 — zwischen Adlar -ynd Krön an str . — Tal .

. mW Varkanfaatell « dar waltbarfflhmta « Lohmann -Koffar mm

JL,ur
SämtLToiletteartikel ,Haarbürsten,Kimme,ZahnbOwtan
Handwaich . Bürsten , Wasch - Handschuha . Schwimm *Reiseroll an,Schwammtaschen .Fotoapparate n .Zabeh&r

Carl Rot Ii , Drogerie
Herrenitrasse 26/28 , Telefon Nr. 6180/81

Sie reiten angenehm
mit NBUBERT 'S Idealpassendera Schahwerkmit NEUBERT 'S «esiuidh. Wftsehe-SiKalaH .taten , poröse Stoffe aller Artmit NEUBERT 'S. Korsett -Ersati . Leibchen.Büstenhaltern , feinsits ., nnd sonstiiren Da -menartikeln
ait NEUBERT 'S Kar - a. KrBftljranKamlttda

Karistr.
29 aReformhaus Heubert

Der
Wecker

Waldstraße 24

IHR TREUER BEGLEITER
macht Ihr tote « Hotelzimmer lebendigund gemütlich . Sie sind unabhängig 1vomHotelpersonal . Er weckt Sie zu jedergewünschten Zeit . Sie versäumen keineVerabredung :, Ausflüge — kurz , er er¬innert Sie an alles und Sie können
M . ruhig schlafen .Sehr preiswert bed großer Auswahl .Uhrmacher HSLLER
BEIM KOLOSSEUM

nE
SOLiNOER STAHLWAREN

KARISRU H E ' WERDERSTR. 11-3

dfic&y Kennen

»sundheits - und Erfrischungsseife weistder Gesundheits - , Schönheits -, Körper -

si. achonMonzels GsfunöneiJs- u.Erirlfchös . Sellc ?
Eine Wohltat für die Menschheit .Künzel ' s Homöopathische Gesundheit »neue , naturgemäße We«e inund Hautpflege .
Die Wirkung ist eine eigenartig überraschend angenehme und beruhtauf elektrochemisch biologischer Art Sie tritt sofort nach dem Wa¬schen in positive Erscheinung und Tätigkeit und hebt das Wohlbefin¬den. des ganzen Körpers . Ein Versuch wird Sie überzeugen .Erhältlich in Apotheken , Drogerien . Reformhäuser etc , Preis 0 . 75 Mk .Niederl . bei L. Fiebiß , Adlerstr . Allein . Herst . Aug . KUnzel , Karlsruhe .Biologisches Laboratorium Bahnholstr . 13

Jfjren {B (lf) fikoffßr f *Autoko ((ec , B̂adekoffec , tiuuch =
tungs &offec , Stadtkoffec , JUcknick -JCoffec
direkt vom Hersteller in Jeder Preislage .

In Damentaschen fübre ich eine außergewöhnlich große Auswahl von Mk. 2 .50 an.
34 Jahre eigene Kofferfabrik un d Reparatur werkstStte

Ratenkaufabkommen

Karlsruhe 1. B.
Waldstraße 45 KOFFER-MULLER
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Kreiswarke-Versammlung der D . T.
Im Mittelpunkt der Beratungen der VII . Kreiswarteversamm -

! ung der Deutschen Turnerichaft im Stralsunder Rathaus
stand am Donnerstag das 15 . Deutsche Turnfest 1333 in
Stuttgart . Die Teilnehmerzahl für die verschiedenen Weit -
kämpfe wurde auf 7888 Turnerinnen und Turner festgelegt , die sich
für die einzelnen Wettbewerbe wie folgt verteilen : Männer :
Zwölfkampf: 1359, Zehnkampf: 350 . Fünfkampf : 2132 , Altersklasse,Neuntampf : 938 , Fünfkampf : 1297, Turnerinnen , Siebenkampf :
1140, Vierkampf : 672. Di« Mehrkämpfe stehen unter Aufsicht von
1242 Kampfrichtern , die ebenso wie die Teilnehmer , entsprechend der
Stärke der 18 deutschen Turnkreise anteilmäßig aufgestellt werden.
Einige Anträge in den Zwölfkampf auch das Schwimmen mit auf-
zunehmen, wurden vorläufig abgelehnt.

Aus den Berichten der Spielwarte war ein starker Aufschwungder Tennisbewegung in der DT . zu entnehmen, man zählt jetztbereits 13 009 tennisspielende Turnerinnen und Turner . Wegen
Teilnahme der Tennislehrer stellt sich die DT . auf den gleichen
Standpunkt wie der Tennisbund , der seinen Lehrern die Mitwir -
fang an Turnieren untersagt hat . Erfreulich war auch die Ent -
wicöung des Segelfliegens , das durch die Einführung von Kursenan der deutschen Turnschule offiziell in das Programm der D .T.
aufgenommen worden ist.
Zum ADAC -Bergrekord 1331 auf dem Schauinsland

Für den Großen Bergoreis von Deutschland (Jnter .
nationaler Europa -Berarekord) des ADAC., der am 26. Juli wie
alljährlich auf der Schauinslandrenn st recke ausgefahrenwird , sind neben den sportlichen Auszeichnungen auch Geldpreise in
Höhe von 26 999 Mark ausgesetzt . Man hofft auch in diesem Jahrewieder auf eine erstklassige Besetzung des Rennens .

F . C. Phönix — Alemannia Worms.
Zu dem heute Sonntag . *»5 Uhr nachmittags , stattfindenden

Privatspiel im Phönixstadion treten beide Vereine in nachfolgender,zur Zeit stärkster Besetzung an :
A l e r . r n n t a : Baumgärtner

Wandesleben Diehl
Dörsam Becker Zintel

Traber HofmeisWolf

Nagel

Klein

Eichsteller
Argast

Lorenz

Heiser
Schoser

Riedl ,

Hofmeister

Sick
WiL

Lorenzer

Enders

Buchwald

PhSniz :
Vorher . 8 Ahr . findet ein« Begegnung der beiden BezirksligistenL .f .B . Karlsruh « — F .T . Birkenfeld statt.

* i
Der Karlsruher Fußballvereln trägt am Sonntag , den81 . Mai , in Baden - Baden auf dem Walter -Hermann -Sport »

platz ein Propagandaspiel gegen die SpielvereinigungBaden - Baden au ». Das Spiel , da» um * 6 Uchr nachmittagsbeginnt , dürfte deshalb besonders interessant werden, well die Spiel -
Vereinigung Baden erst kurzlich den berannte » Straßburger AS S .mit 4 :1 schlagen konnte.

*
Spiele im Karlsruher Turngau . Der M > « nerturnvere !n

lägt seinen Jubiläumsturnen und Volksturnen nun auch die Spiele
folgen und hat für diese ab 2 Uhr nachmittags folgende Gegner
verpflichtet : Handball : Tv , Schramberg ; Trommelball : Tbd. Dur -
lach : Faustball : Meisterkl. To . Brötzingen (Bad . Meister) : Faust-ball : ^ »Klasse Tv . Schwetzingen ; Faustball : 32—49 To . Pforzheim
Dillweisenstein! Faustball über 49 Tgs . Pforzheim . Der Tv . 1861
Müh Iburg hat zu einem volkstümlichen Mannschafts-Wett -
kämpf auf seinen an d>er Alb gelegenen Spielplatz ab 2 Uhr nach-
mittags die bekannten Mannschaften der Tv . Hagsfeld und Hoch-
stetten eingeladen . Besonders spannend werden hier die Staffeln
4 mal 199 und 3 mal 1009 Metxr sein . Der Turnerbund Beiert -
heim feiert am Samstag abend nach einem Handballspiel
gegen KTV . 46 abends 8 Uhr ein Sommernachtsfest und läßt am
Sonntag nachmittag unter der dem Leitwort Deutsches Turnen im
Scherz und Spiel turnerische Vorführungen folgen. Ab 3 Uhr 39
spielt seine Handballmannschaft gegen die Mannschaft des Tv. Phil -
lippsburg und im Anschluß daran finden Faust - und Tromnvlball -
spiele statt .

Im Davispokalkampf USA . gegen
amerika nach dem ersten Tage mit 2 :9.

Argentinien führt Nord-

Der Kampf gegen Sitze und Ermüdung.
Bon der 10 000 Kilometer -Fahrt .

Das schwere Unglück des Brennaborwagens , das der bedauerns -
werte Fahrer Hörde mit seinem Leben bezahlen mußte, liegt als
schwarzer Schatten über der 19 099 Kilometer -Fahrt des Automobil -
klubs von Deutschland. Zu dem bereits gemeldeten Unfall erhaltenwir noch folgende Einzelheiten :

Aus noch nicht geklärter Ursache raste kurz vor der portugiesischen
Grenze der Wagen aus der Fahrtrichtung und prallte mit furchbarer
Wucht gegen einen Baum . Obwohl sofort die kurz nachfolgendenKonkurrenten zu Hilfe eilten und auch ein Arzt schnell zur Stelle
war . konnte bei H ö r b e nur noch der Tod festgestellt werden. Auchder Mitfahrer E r ä n i n g ist schwer verletzt und schwebt in Lebens-
gefahr . Zur Pflege ihres Kameraden haben die Führer Backasch und
Girulat mit dem zweiten Brennaborwagen freiwillig aufgegebenund verbleiben in Bajadoz .

Die Teilnehmerzahl der großen Wagenklasse ist weiterhin bedenk-
lich verringert worden . In Lissabon starteten am Donnerstag
früh zum vierten Zeitkontrollabschnitt über Madrid nach Barcelona
nur noch 49 Wagen . Eine gute Leistung vollbrachten die Mer -
cedesfahrer R . Otte und E . Sallentin sowie von Euilleaume auf
Steyr , denn sämtliche drei Wagen sind noch am Donnerstag nach-
mittag in Madrid eingetroffen und haben für den 749 Kilometer
langen Weg nur 9X Stunden benötigt . In Barcelona winkt
den Teilnehmern die erste größere, sehnsüchtig erwartete Ruhepause.

Auch bei den kleinen Wagen gab es einige Ausfälle . Nur noch
35 Bewerber find zur 1455 Kilometer langen Fahrt von Barcelona
aus über die Riviera nach Rom gestartet . Von den Fabrikteams
find beide DKW -Mannschaften, das BMW -Team , und in der großen
Klasse die 19/59 Wanderer , und die NAE/Protos - Mannschast aus -
geschieden.

*
Der bekannte Schiedsrichter Willi Euqenz (Essen) ist in seiner

Heimatstadt in der Nacht zum Freitag im Alter von 36 Jahren
plötzlich gestarben .

*
Cilly Aussem qualifizierte sich bei den französischen Ten -

nismei st erichaften in Paris durch einen 8 :6 , 6 :2 Sieg über
die italienische Meisterin Valeria für die Vorschlußrunde des
Damen -Einzel.

*
5000 Läufer starten am 7. Juni beim traditionellen Staffellauf

Potsdam —Berlin , 2099 Läufer nehmen am 31 . Mai an der Rhein -
staffel teil .

Fervor eingegangen.
Deutschlands berühmtestes Zuchtpferd, der 1906 von Gälte«Morel aus der hervorragenden Festa gezogene Fervor , ist im

Gestüt Waldfried bei Frankfurt a . M . im Älter von 25 Jahren ein»
gegangen . Fervor , der letzte Sohn der großen Festa, gehörte zu den
besten Deckhengsten , die wir in Deutschland jemals gehabt haben.Er beschloß seine Rennlaufbahn mit 19 Siegen und verdient « ins --
gesamt rund 459 000 Rillt. , seine Karriere begann eigentlich erst im!
Gestüt. Von 1923—1926 war der Hengst das erfolgreichste Vater -
pferd und besonders in der Nachkriegszeit liefert « er eine Reihe »ort
Klassepferden, von denen sich Graf Kerry, Lampos , Tor«ro, und vonden Stuten Aditja , Romanze -und Ostrea auf der Rennbahn beson-ders auszeichneten. Von seinen Söhnen stnd heute nicht wenige«als 14 in der Zucht als Beschäler tätig und das beweist alles , wcnirman über den Wert eines Hengstes wie es Fervor war , überhaupt
noch Worte verlieren will.

*
Der 1. Karlsruher Boxsportverein , der älteste den Faustkampspflegende Verein in hiesiger Stadt , gab am Freitag abend in seinemVereinsheim „zum Ratsherrn "

, Gelegenheit , Einblick zu nehmenin die mannigfaltige T r a i n i n g s a r b e i t der der Faustkämpfer
sich unterwerfen mutz, wenn er im Ring Erfolgreiches leisten will.Eine Gruppe aktiver Kämpfer unter Leitung von Herrn Kropp
veranschaulichte diese Trainingsarbeit in vorbildlicher Art und
Weise . Daneben kamen noch einige Sparringskämpf « zur Durch --
führung , bei denen die Kämpfer Nagel , Deimling , Birk und Kohl«born durch gute Arbeit besonders
konnten die im Programm vorgesehenen Vereinsmeisterschaften nicht
zum Austrag gelangen , da einige Kämpfer wegen Krankheit nick»
antreten konnten. Am Schluß der Veranstaltung wurden di«
Kämpfer Deimling , Nagel und Kohlborn für fleißigen~ ~ '

3« von leiten der Vorstandschaft des Vereins
lereinsnadel geehrt.

Besuch des Training » von
mit der silbernen

— Zum 20jährigen Jubiläum des Fußballoereins Sportfreund «
Forchheim. Die Forchheimer Sportfreunde veranstalten aus Anlagihres 29. Stiftungsfestes eine Jubiläumssportwoche . welch«
sich auf die Zeit vom 30. Mai bis 7. Juni 1931 erstreckt und zu wel«
cher eine ganze Anzahl erstklassiger Gegner der Bezirks- und Kreis «
liga gewonnen wurden . Auch A - und S - Klassenvereine. welche übereine respektable Stärke verfügen , haben sich bereitwilligst dem Jubi -
lar zur Verfügung gestellt . Als Eröffnung ?- und Jubiläumsspiel
stehen sich am Sonntag , 31 . Mai . mittags 3 Uhr , Forchheim I —,K .F .V . Reserve in ihrer derzeitigen stärksten Aufstellung gegenüber.Während die ganze Woche hindurch jeden Abend H7 Uhr Pokal«
spiele stattfinden , findet am Fronleichnamstag wieder ein 2ubi «
läumsspiel Forchheim — Weingarten statt . Am Sonntag ,den 7. Juni , ist dann der Abschluß der Veranstaltung durch das
Jubiläums - Abschlußspiel Forchheim — Phönix Karlsruh «
Reserve .

★
Der Regensburger Torhüter Jakob , nach Kretz Deutschlands

bester Torhüter , ist jetzt von seiner Schädelverletzung, die er beim
Karlsruher Spiel des Ettlinger Kursus erlitten hat , wiederher-
gestellt .

ADAC .-Schwarzwald-Zuverlüfsigkeilssahrt 193 l
Die Fahrzeugabnahme vor der SlSdl . Ausstellungshalle . — Die interessante Streckenführung

des Wettbewerbs .
Entgegen allen sonstigen Gepflogenheiten bei Motorsport -Ver-

anstaltungen trafen die ersten Fahrer , die an der Zuverlässig -
k e i t s f a h r t teilnehmen , am Samstag pünktlich ab 3 Uhr nach -
mittags vor dem Gelände der Ausstellungshalle in Karlsruheein . Hier hatte sich eine vielhundertköpfige Schar Schaulustiger ein -
gefunden, und der Vorplatz prangte im bunten Fahnen - und Wimpel«
schmuck. Während die Funktionäre auf dem bereits abgesperrtenGelände der Ausstellungshalle letzte Hand anlegten , um die „Hinder-
nisse" für die Geschicklichkeitsprüfung am Sonntag aufzustellen und
auf ihre Ueberwindung hin praktisch zu erproben , walteten die Ab -
nahmekommissare streng ihres Amtes , wobei namentlich die Zu-
lassungspapiere der Fahrzeuge und die notwendigen Haftpflichtoer-
sicherungen auf ihre Gültigkeit hin durchgesehen wurden.

Trotzdem wickelte sich das Aönahmegeschäft schnell und reibungs -
log ab , und als besonders erfreuliches Endergebnis kann verzeichnetwerden, daß von sämtlichen gemeldeten Teilnehmern nur 4 bis zum
Abnahmeschluß , abends 6 Uhr , nicht erschienen waren , was einen
Ausfall von nur 6 Prozent ergibt .Abends 8 Uhr versammelten sich die Konkurrenten sodann im
Glassaal des Stadtgarten -Restaurants . wo der Vorsitzende des KAE .,Dr . Stahl , in kurzer Ansprache nochmals darauf hinwies , daß die
Fahrt durch die zahlreichen Geheimkontrollen ein Zuverlässigkeits-
Wettbewerb , kein Rennen darstelle , wobei auch zu frühes Eintreffenin den Kontrollen Strafpunkte bewirke . Dann wurde den Fahrerndie bis dato geheimgehaltene Streckenführung durch Uebergabe einer
Reliefkarte mit Einzeichnung der Route und einer Marschtabelle mit

Orts » und Kilometer -Verzeichnis übergeben. Man kann sagen , dahdie vom Veranstalter festgelegte Streckenführung äußerst
glücklich gewählt wurde : von Karlsruhe müssen die Konkurrenten
über Ettlingen —Rastatt —Baden -Oos—Steinbach—Bühl nach Achern ,wo die ersten tüchtigen Steigungen beginnen , weil hier nach Ren-
chen Oberkirch und Oppenau erreicht werden muß . Dann geht esüber Löcherberg—Härmersbach—Zell nach Viberach, und weiter nach
Steinach—Haslach—Elzach—Bleibach—Simonswald . Ueber Güten«
bach wird Furtwangen erreicht, in Talfahrt geht es sodannüber Schönwald—Triberg —Hornberg—Gutach —Hausach nach Wol-
fach . Von hier wird abgezweigt nach Schappach , und über Rip -
poldsau muß die Kolonne nun zum Kniebis emporklettern . Es
folgen die zu passierenden Orte Mitteltal -Obertal , wieder bergan
gehts über Ruhstein -Wolfsbrunnen zum Mummelsee. dann über
Breitenbronn —Hundseck—Sand hinunter nach Eeroldsau auf der
prächtigen Bäder - Höhenstratze . in Lichtental wird nach Gernsbach
abgebogen und bis Gaggenau gefahren , und von hier wird als
Schlutzeffekt die steile und langdauernde Steigung Michelbach —
Freiolsheim bezwungen. Schließlich gelangen die Fahrer über
Völkersbach—Schöllbroiin auf der neuen „Schwarzwaldhöhenstraße"
nach Ettlingen und zurück zum Ziel nach Karlsruhe . Hier werden
die Teilnehmer vor der Ausstellungshalle ab 11.15 Uhr Sonntag vor»
mittag zurückerwartet. Die Fahrt wird nicht nur von einem Hilfs -
dienstwagen des Hdac und der Eontinental -Hannover begleitet , son«
dern an allen Kontrollstellen und Sanitätsposten über die gesamt«
Strecke verteilt .

SUMAK
Kühl - und Eismaschinen

vollautomatischer , sicherer Betrieb kür jeden Kälte -Bedarf

Glänzende Gutachten
Sümak Maschinen -Fabrik Stuttgart- Zuffenhausen

Vertretung für Nordbaden :

Kälte -Bedarf Franz Knapp ! Erfüll Zimmer
Karlsruhe Morgenstrasse 6 Telefon 7481

Fast umsonst kochen und heizen
Verwendung des rauch -

Die beste , billigste und sparsamste Ein¬
richtung zumJKochen ^ Bratenk Backen .St*
NU
dorKo :

rillsierei
(FIX Ol
Konkur

iweren . Bibeln . Heizen üsw . MÄ -
ttbertrtfft alle Petrolgasherde

der :

irren *, ohne Pumpe , brennt ge -
Gas und hat nicht die Nach -

_ _ JDochtkocher . Ständig neue
Anerkennungen ! MANUFIX
wird unter jeder verlangten Garantie
geliefert . Lieferung fracht - u . paekunjrs -

Unentbehrlich für Wochenemd - und
„ » minwiUer u . Auto -AusfHlge . Verlangen Siekostenlos . Preia u. Referenxkatalog . Tüchtige Vertreter gesucht .

Elektrizitätswerk HoUhansen -Buchloe 170 (Bayern )

frei wm 17 .- . Mark an . __ _ _ _Gartenhäuser . Wassersportler u . Auto -AuaftUge .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. Lieferwagen
üung & Co.

(Inh . Th . Dilzer )
Hebelstr . L Tel . 5614

EelWNheitskaus !
Wegen Neuansch . Verf.

Personenwagen
6fach bereift , off« n , tu .
Allwetterverdeck und

Opel -Lieferwagen .
Beide fahrbereit , in
tadellosem Zustand « .
Offerten unt . QSS1S
an di« Bad . Presse .

6er elektrisch¬
automatische
KÜHLSCHRANK

Ohne
Jede Bedienung

Keinerlei
Wasserbedarf

Geringster
Stromverbrauch

In Betrieb zu besichtigen Im Ausstellungsraum der

AEG BÜROKARLSRUHE
Amalienstraße 79 (Kaiserplatz )

liefert rasch u . preiswert
Druckerei

Fern, iniergarten .

MMer -Er» i -Sifitt
in einwandfreiem Zustande umständehalber
preiswert abzugeben , außerdem

ein Womleii -SAMM
ein Me-SAelbW.

auto- und motorradrelien
in neru u . neiiajimmiret sowie
gebr . kaufen Sie am vorteil¬
haftesten u . billigsten nur i. d .

„NEUVULKA "
Vulhan .- Anstalt . Inh . O . E .Fnrrer . Kttllngerstr . 11. Bin (f.Werderstr , (Lieferung aap .auswärts franko .) (19772)

Sluto -GelegenheitSkauf !
10/30 Ben, . K-Sttzer ,
Jnnensteuer - Snnous, ,

mit Zwischenwand , 4-
Radbremse u . Motor -
pumpe , prima bereift ,
maschinell einwandfr . ,
billig zu verkaufen .
Ang «b . u . Y .W .12S79/
(£ 19475 an dt« Bad .
Presse Ml . Werderpl ,

WMM
Limousine 11/26 PS . .
in bestem , fahrbarem
Zustande , ßsach bereift ,
mit Koffer tiir nur
1000 M abzugeben evt .
Teilzahlung . Offerten
unter 88 (183 an die
Sadische Presse .

Diamant '
Motorrad

neu iwerh ., 350 ccm,
kopfgest, , el . 2 ., Soz . ,
prima Zust, , 630 M zu
verkauf . Otto Müller .
Blankenloch Houvlstr .s,

(SH3473 )

Indian 4
Beiwagenmaschine , in
tadellosem Zustand ,
ailnsltfl zu verlaufen ,

Rich , Bmriseth ,
Veilchens « b« 23.

AlegMeitskaus .
Han » « ag

2/10 PS, , offen , mit
neu«r Lichtanlag «, erst-
klass . Zustand , bill . im
Auftrag zu verkaufen .

H . Tiefenbrunner ,
Rüppurrerstratze 2a ,

Telefon 780.

Leichtmotorrad
Stock, wenig g« fahr .,

RMk . 100 , N . S . U .,
2 Zylinder , ait . Mod, .
fahrbar , Rm . 80 .— zu
verkaufen . (21692a )

M . Hirt » .
RiXenfcls i . M . .

neben C>afS Axtmann .
Steuerfreies

Motorrad
DÄW . , generolrena .
riert , elektr . Licht . S ° .
zius , für 275.F bar
zu verkauf , Rüvpurr .
Lebrechtstr . 4. II . *

PMEMMW
Klein -Auto

in bestem Zustand , g.
Kasse gesucht . Offerten
unter C 3040 am die
Badische Presse .

Lebr . Auto
Itt kaufe « gesucht aM-
Barzahlg . bis 500 .* •
Opel , 4 -̂ ider - Limouf .

unt, 3 21715a an di«
Baiische Presse .

Gebrauchter Einachser -

Elsanitönger
Kastenwagen , sofort , » kaufen L - sucht, ^ sser.
ten unter Lt !>48g an die Badische Prelle .
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Qescfjäfts- Gmpfetjlung.
Am 1. Juni Übernehme Ich die

Konditoreisz ;
von Herrn Aug . Neumaier .

Sämtliche Backwaren führe Ich weiteT , und werde
ich bestrebt sein , in Torten , Gebäck . Eis usw . nur
Bestes zni liefern . [F .H .3403

Hochachtungsvoll

i Telephon 6614 9Kax 9rüt).

Wer auf elegante Garderobe
^ la Qualität und einwandfreien Sitz

w» huu reflektiert , läßt sich von

Kaiserstr . 82 / Telephon 8066
beraten und bedienen .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Gerichtliche und aussergerichtliche

Vergleiche
Vertretung bei den FlnanzSmterni

F . W . Wörner ,
beeld . Buch sachverständiger ,

Kaiserstr . 239 (gegenüber dem Notariat ),
Telefon 4767 .

IVO
In

kann man Anzeigen zu
Orlglnalpreisen für die
„Badische Presse "
aufgeben?

Hauvt - GeschSftSItelle
Hl « » »« « . . U ^ Kaiserstr . 80a sMarktvlab )« iattSrUyeKaiserstr . 148 sgegenüber

der Hauptpost ) . Werder -

Alber « :
platz Z4a.

Durlach :

Brette « :

Wilhelm Nutz , Pavierw ..
Geschäft . Ecke Haupt - und

« . . Eisenbahnstrahe .
Baden - Bad «« : Otto Hanstcw , Kremerö -
9w bergstr . 87. Tel . 1888. ^D »naueschi«gen : Herrn. Ktenzmaun . Zei¬

tungskiosk . Straßenbahn .
Warteballe am LeopoloS -

Witt?. Gllnzer, Papier»
und Schreibwarengeschäft .
Weihhoferftrahe 27.
Otto Graf , Zigarrengefch ..
Kaiserstr . 48. Tel . Nr . 2126.
Erust Hielscher . Sennhof -
strafe 7.

Bruchsal : Papier . « . Schreibwaren -
hanbl . Karl Helm , Haupt -
strahe 57.

Ettlingen : Emil Jäger . Friseurge -
«. , schäst, Badenertorstraße 15.» relburg : Heinrich Kramer , Zasius -
. strahe SV. Telefon 22S4.» »rtwauge « : Job . Weschenmoser Wil -

helmstratz« 22.®088cno « : Hermann Becker , Pavier -
warengesch . . Hauptstr . 117
und Balmbofskiosk , Tele -
fem Nr . 227.

Kebl b. 936. ; vritz Kaiser . Tabakfabrl -
kate . Hauptstraße .Kurt Kifsel , Jobann -
Gerberstratze IS.

Lahr : Kamill Kurler , Zigarren .
bauS , Marktstratze 1.

Ussenburg : R . Berton . ZigarrenhauS .
^ Nitterstr 12 . Telefon 1526.
xk- rzheim : Otto Rie -kcr 's Buchhandl .
»>astatt : Otto Pslaiim . Zigarren -

geschäst . Poststratze 10.
Telefon 17 .®mgc* a. H. : Karl Weitz . Zigarren.

. geschäft , EkteSardftr . 7.
George « : Aua . Guldin , Tabakwaren .

5r >bera : Jofck Simon . -Vauvtstr 48.

aller ^ rt
kauft und

verkauft
Hlsehmann

Zährlngerstrasse 29

Gut erhaltenes

Schlafzimmer
mit 1 Bett , komplett ,
gegen bar gefacht .
Angebote unt . T1S4SK

an die Bad . Presse .

Kochschule
Im Luisenhaus

auch
„vieren . stür auswärtige Schülerinnen Unter ,

kunst in der Anstalt . Mäßige Preise . Kurs »
daner 8 Monate . Kursbeainn 1 . Juli . 1 . Ok »
tober und 1. Januar . Anmeldungen , u rich
ten an ffrl . Ebrinaer . Kochschule . Baumeister ,
stratze 56. (St 1068)

« ad. «kraneuverei » vom Rote » » reu, .
Zweigverein Karlsruhe .

Bettwasene FabriKations -Lager
beste Bezugsquelle

für Wiederverkäuffer !
4tcilige bestickte Bettgarnit .
Küchengarnituren .Leintücher

Bestickte Kissen . Prima Qualität !
'Äusserst billige Preise I

Kotljar , Ulesiendsir. 32 , Tel . 5737

EisscbranKe
Fliegenschränke

Eismaschinen
Butterkühler

PH . NAGEL
Haus- u. Küchengeräte Kaiserstr. 55/59

für Einzäunungen von
Gärten und Geflügelhöfen

Ludwig Krieger • DrahtwarenlaDriK
Karlsruhe I Veilchenstrasse 33 / Telefon 316

lmrrio » bilien

Ia VerfandgeftMff
mit zirka 500 Kunden , Ia Vertretern , laufe « ,
den Aufträgen , Versand nur unter Nachnahme ,
preiswert zu verkaufen . Offerten unt . E19474
an die Badtfche Presse .

Villa !«Purladi
schönste Tnrmberglage , 7 Zimmer . Küche , ein-
»ebautes Bad . Zentralheizung . Garage usw .
sehr preiswert zu verkaufen od . zu vermieten .
Inerten unter H . D . 8104 an di« Badifche
Zrefse Filiale Hauptpost .

LederkWeslel
2—S Stück , galt erhol¬
ten , zu Sausen gesucht .

Angeb , U. H .N .8N3
an di« Badische Presse
Ftitial « Hau -ptvost .

S « kaufe« gesucht:
Gebrauchte

Gartenmöbel
Bank , Tisch, eventl .
Stühle . Gepl. Angeb .
tt . H .P .811S an Bad .
Presse ffil . Hauptpost .

Ulellbledi -Garage
für Rieimuto gesucht.
Ausführliche Angeboteunter Nr . P19Ä2 an
die Badische Presse .

Eisernes
Hoftor

für 2.4V ni breite Tor -
einfahrt zu kauf . g< .Angebote unter SW8S
an die Bad . Presse .

5 PD .
Schleifring -

Motor
220 Volt , zu laufen
gesucht . Saivle , zum
grün . Baum . RüPPurr
Tel . 357» . (19766)

I
. ... Stubenwagen .fut erhalten , zu kalt¬
en gesucht . Angebote
Mter El »472 an die
Modische Presse .

Suche billiges
Paddelboot .

2— Asitzig . 15—25 RM
Ang . unt . B 8051 an
die Badische Presse .

Drehbank und
Bohrmaschine

gut erhalt ., zu raufen
gesucht . Angebote unt .
19745 an d . Bad . Pr .

Einfamilienhaus
Nähe Ettlingen , in herrlicher Lage am Wald
gelegen , inmitten großem Garten und 250
Obstbäumen , sowie Rebgelände , Gesamtgrund -
fläche zirka 4800 am , sofort beziehbar , zu dem
billigen Preis von 18 000 Xn , n verkaufen .
Näheres durch Nun » & Schmidt , Karlsruhe ,Kaiserstratze 186, Telefon 25S8. <10728)

Für Beamte und
Pensionäre !

neues
Wohn

haus
In Edlingen
»u verkaufen . 2xS Z .
Wohnung , Bad , Z
Mans ., Hof , Schopf ,
Waschküche. HÜhncrft .,
« lektr . Licht u . Gas etc .

steuerfrei
mit Garten , Z Min .

Elektr . Preis 22 500
Anzahl . 4—5000 Mark ,
ruhig « Lage . Angebote
unter £ 21W8ü an die
Badische Press «.
Mineralwasserfabrik

komplett eingerichtet ,
für 1200 Mark lohne
Kundschaft )

»« verkaufe « ,
llngebote unter W8N44
>n die Badische Presse .

Konditorei
und Cafe

mit Likör - u . Südw .-
AuSsch ., in best. Lage
Karlsruh «, unt . glinst .
Beding , an ernsthafte
Reflelt . zu Veits . Wer-
mittl . verb . Off . unter
H .P .80W an dt« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ßnMQljrrQl )
gebr ., jedoch in Mtem
Zuft ., zu rauf , gesucht .

Angeb . mit Preis u .
33047 an Bad . Presse .

Gut erhaltener

Maßanzug
mittl . Figur zu kau -
sc» gesucht . Angeb . u .
ST 8119 an d. Bad .
vrcsse . Sil . Hauptpost .

Kleiner
Bauernhof oder

Landhäusche » .
herrlich gelegen , in
nächst . Nähe bädisch .
Stadt , zu kaufen ges .
Anzahl « . 5—6 Mill « .

Angebote unter 38
an Die Bad . Presse .

Rentenhaus
Wesist ., mit l0 Wohn .,
Bad usw ., Einfahrt ,
h. Gebäude , m . Büro
u . Lagerräume . Haus -
garten m . Obstb . etc .,
zu verk . Das Anwesen
eign . sich für jed . Ge¬
schäft . Eigenlap . trägt
nach Abzug all . Ab -
gaben u . Herabsetzung
der Miete ab l . April
1931 23 % Zin ! '.

Angeb . unt . 6 .3E.6923
an Die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Metzgerei
mit Wurf » ., Zentrum ,
mit Zimmer zu Venn .
Angebote u . Nr . Z03S

an die Bad . Presse

Putzgeschäft
mit Itebemartikel , gut
eingeführt , gog . Bar -
zahlu -ng per fos. oder
später »Ii kaufen evtl .
Ladenlokal an aus -
sichtsreichem Pia de zu
mieten gesucht . An -
böte « ?ier PS171t >a
an die Bald . Presse .

KI. Villa
oder Ein - dt» Kloel .
samlltenhauS , w ruh .
vornehmer La «e von
Karlsruhe , bei größer .
Anzahlung refp . Bar -
auszahlung zu kaufen
gesucht . Offerten unter
DAM an d . Bad . Pr .
Hans , in der Süd -

stadt , Nähe des Balm -
hoss , mit Einfahrt , zu
verkaufen . Angebote
unter T3042 an die
Badische Presse .

err und Frau Müller erwarten Herrn und Frau
Lehmann zum kalten Abendbrot Die Einladung war unauf¬
schiebbar . Die Haushaltungskasse ist klamm, man muß
sparen . 5 Mark stehen äußerst zur Verfügung, wie soll man
sie einteilen?
Wir prämieren aus ganz Deutschland die besten Losungen
der Frage
„Wie verwende ich diese 5 Mark am

zweckmäßi gsten ?"
1. Preis : Eine achttägige Reise nach Norwegen für

2 Personen im Werte von etwa . . RM 800.—
2. Preis bar RM 500.—
5. Preis bar RM 300.—
4. und 5. Preis bar . . . » . » » je RM 200.—
6. bis 10. Preis bar RM 100.—
10 Preise bar . . . » je RM 50.—
40 Preise bar je RM 25.—

100 Trostpreise bestehend aus je i Paket verschie¬
dener norwegischer Fischkonserven.
Bei jedem Vorschlag sind zwei Arten der bekannten
Norwegischen Fischkonserven wie Fettheringe , Brislinge ,
Makrelen , Sild mit einer möglichst genauen Schilderung der
Verwendung zu berücksichtigen . Ergänzende Bilddarstel¬
lungen sind gestattet , aber für die Entscheidung des Preis¬
gerichtes , die endgültig und unanfechtbar ist , in keiner
Weise maßgebend . Das Preisrichtferamt haben über¬
nommen :
Lotte Eckener, JuR* Eliot , Ruth Göfy, KBit Eaatk,
Liane Haid, Brigitte Helm, Elsa Herzog , Henny Porten,
Paula v. Recznicek, Elisabeth von Stengel, Clara Viebig.
Konsul C. Borgen, Professor Dr . Ludwig J . Brühl, Kustos am
Institut und Museum für Meereskunde an der Universität
Berlin, A. M. Cau, Carl Salomon, Küchendief des Hauses
Kempinski, Direktor Sdülinski, Asdiinger- Konzerne,

Leon Ftgemvald, Küchenmeister des Hotel Adlon,
Professor Ludwig Kainer, F . W. Koebner,

Georg Birnbaum, Vorstandsmitgliedd. Ala Anzeigen-Aktiengs.

Preisträger unmittelbar benachrichtigt
UnverbindlichesBeispiel für

eine Lösung
1 Dose Norwegische Brislinge . . . 0.65
auf Röstbrot . ^

0 .15
Norwegische Makrelen in Tomaten . . 0,85

in der Büchse serviert .
V, Pfd . Butter 0 .90
4 harte Eier . 0 .48
V» Pfd . Tomaten 0.30

Tomaten und Eier in Scheiben geschnitten nnd
abwechselndübereinander gelegt mit Peterailie

V« Pfund Italienischer Salat . . . . 0 .30
V* Pfd . Gemüsesalat 0 .30
V* Pfd . Liptauer 0.30
1U Pfd . Senweizerkäse » » » » » . 0.40
Pumpernickel • > . 0 .12
Brot . . . . . . . . . . . . . 0 .15
Radieschen . . . . . . . • . 0-10

RM 5 . -
Frau Erna Schultze, Stettin , Hafendamm 11

Die Einsendungen sind bis zum 31. Juli 1931 an die
Norwegische Fischkonserven - Industrie

Berlin W 35, Potsdamer Str. 27a, Ala-Haus,
zu richten . Die Adresse muß den Vermerk tragen
„Preisausschreiben Norwegen 19 ".

Norwegische Fischkonserven -
Industrie

» Id Ettlingen
M , zu uerhaul.
SB R . Iii
■ilH . Herrschaltl .
Einfamilienüeus

10 Zimm ., Zu » . . Zen¬
tralheiz ., sl . Warm - u .
Kaltioass ., Peranden ,Winter ^ ., vornehme ,
äähä ßrundlcnuia briet
temfort . Anwese n .

Achtung ii

Durch Zahlung v . hohen Zinsen haben Sie
in 20 Jahren fast die doppelte Hypothekensumme
aufgebracht . Ihre Schuld dagegen besteht noch
immer ! ! Bei uns erhalten Sie bei mäßigen Pflicht¬
beiträgen u . nach kurzer Wartezeit , diese Summe
zur Ablösung zu sehr niedrigen Tilgungsbeiträ¬
gen und nach 20 Jahren sind Sie schuldenfrei .
Näheres d . Bauspar -Gemeinschaft „Grundstein "
G . m . b . H . Köln , für den Bezirk Süd - und Mit¬
telbaden durch die Bezirksvertretung Friedrich
Rösch , Schwarzach . Amt Bühl . ( A4744 )

Preis 43 000 M : An
zahl . 20C00 Mark .
Angebote unt . B1 an

die Badische Presse .

Aus 1 . Apotheke
1- 3000 Mark gesucht
bei gutem Zins

Offerten unt . B19488
an die Bad . Presse .

Ia . , Mk. 16 000
m . Nachlaß so f . zu ver -
kaufen . Angebote unt .
H .J .8109 an die Bad .
Press « F -il . Hauptpost .

100 —150 Mk.
gegen Ja Sichert ) , u .
plinkt ! . Rückzahlg . von
Beamt « nwitive zu lei -
Sen gebucht. Off . ilnter
33068 an d . Bad . Pr .

1 ReMiluMilliniz
ä 2000 M , fällig am
1. Jan . 1932, 1 dito
ä 4000 Jt , günstig zu
Verls. Angebote unter
O21646a an Bad . Pr .

Erste Hypothek

IS- NW mr .
ans gutes Geschäfts - n .
Wohnhaus von vünkt -
lichem Zinszahler so -
fort oder später aes.
Angebote unt . MIS2Z4
an die Badische Presse .

Wer sucht z. Bauen
od . Ablösen hochver -
ziuslicher Hypotheken

billiges Geld.
Angebote unt . PI3482
an die Bad . Presse .

Nack ilOOOO.-
1. Hypothek , n . Land -
Villa , Nähe Karlsruhe
gesucht . Geldgebern )
könnte liebevolle Auf¬
nahme sindcn . Ange -
bot« unter Z194S » an
die Badische Presse .

Zwischen-Kretüte
bis au 1H J <Hren für Abschlutz von Bau -
sparvertragen / u günstigen Bedingungen . An -
fragen unter 3 19498 an die Badische Presse .

UnkündbareiiiMsdariiiitii
Kurze Wartezeiten
Keine Zinsberechnung
Geringe Verwaltungskosten

Die Verwaltung der Spareinlagen steht unter
notarieller Kontrolle , deshalb
absolute Sicherheit !

Schwäbische Bauspar- u. Entschuldungs -
Gesellschaft m. h . H., Stuttgart , Rotestr. 1
BezirHs- Direhtiou Harisrune, KaiserstraSe iib
Telephon 2888 — Seriöse Vertreter gesucht !

Chauffeur
m . eig . Wagin , komb.

sucht

Seleilimm .
Angebote unter 3302 !)
in die Badische Presse .

Teilhaber
«esucht still oder tätig
mit 4000—6OOOJK Ein -
läge , bei hoher Ge -
tviimbeteiligun « . TaS
Geld wird dch . Gold -
grunhschuldbriefesicher -
gestellt . Angebote unt .
X304S a» Bad . Presse .
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Todesanzeige .
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am

Freitag gegen 10 Uhr mein lieber Gatte , Vater und
Bruder

Ludwig Ganser
Geschäftsführer f. R .,

infolge eines Straßenunfalls .

Karlsruhe , den 29. Mai 1931 . ( 19769)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Ganser Wwe.

und Sohn .
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .
Beileidsbesuche sind dankend verbeten .

Qodensee * Winnen * Strand * Sport
Vornehme Hotelanlage mit jeglichem Komfort , 250 Betten . 10 Minuten von
Lindau . Heilquellen für Gicht , Rheuma , Ischias . Eigener
Badestrand . Neue Tennisplätze . 50 000 qm Hotelpark . Hausorchester , Tanz .2ü Autoboxen . Zimmer RM . 3 .50 bis 7.—. Pension RM . 8 .50 bis 12 .—*
Verlangen Sie Prospekte . Bes . : Sehielin u . Weber .

Die Beisetzung meines Mannes

Friedrich Landhäußer
Dachdeckenneister

findet Montag , 1. Juni , V>2 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Landhäußer Wwe.

Trauerhaus : Klosestr . 29.

5 Zimmer
IN. Bad b . pktl . Mietz .
t» r 1. Sept . ot> Oktoo .
gesucht Angebote um .
S0G0 an die Bad . Pr .
Kl . ruh . Familie sucht
2-3 Z .-Wohnung
•JläSe Bahnhof öfter
Weiherselv bevorzugt .
Miete nicht über 50 m .
Angeb . lt . H . ff . 8081
an die Badische Presse
Biliale Hauvtvost .
Woh » . 2—8 3 .. mit
eingericht . Bad . von
Beamtin <*trf . 1 . Okt .
»esucht . Angebote m .
Preis unter $ 3041 an
die Badische Presse .

2- 3 Z .-Wohnung
(Altbau ) , v . kiwderl .
alt . Ehepaar , viiwktl .
Zahler , in g>ut . Hause
sofort oder später gef ,
Angebote unter
an die Bad . Presse .

2 Z.-Wohirang
von iilt . kinderl . Ehe -
vaar gelucht , Preis
bis 40 M , a . 1 . Juli ,
auch später . Ang . unt .

SC8108
an die Bad .

resse , Ul . Ha « vtv .

Statt Karten , - Danksagung ,
Fiir alle Aufmerksamkeit , die uns bewiesen

wurde beim Heimgange unseres lieben Entschla¬
fenen , sagen herzlichen Dank .

Frau Sophie Ehnis
und Angehörige .

Rüppurr, den 30. Mai 1931 . (47898)

Todes -Anzeige .
Schmeraepltillt machen wir die

traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere liebe , unvergeßliche , her¬
zensgute Mutter (*)

Regina Späth
Beb . Heck

Freitag abend 10 TJhr . im Alter
von 73 Jahren in ©in b« »seres
Jensita abzurufen .

Karlsruhe , den 80 . Mai 1931.
Um «tili * Teilnahme bitten :

Die trauernden HinterbiieDenon.
Beerdigung : Montag . 1 . Juli ,

nachmittag » 4 Uhr . MUhlburger
Friedhof .

Trauerhau « : Gluckstr . 8 .

IrMier&riefe und
DaMgekarten

liefert ralch und billig
Druck . Vr. Thiergarten .

Badiscve Presse )

Laden
u. Werkstatt . weMch
d . Karlstr . f . Schuh ,
belohlanstalt gesucht .
Offerten mit Preis u .
9 . 1 .8123 an die Bad .
Press « Ml . Hauptpost

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahrae txckn Heim¬
gange unseres lieben Vaters
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichstem Dank aus ,
insbesondere fiir die Kranznieder¬
legung des Leibgrenadiervereins
und den übrigen Krenzspeaidern .

Namens der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Sachs
geb . Glunz .

Karlsruhe , den 80 . Mai 1931.
Durlacher Allee 4.

Rechtsanwalt
sucht auf 1 . Oktober ,
evN . früher für

Praxis und
Wohnung

geeign . Räume
(mfal . Ilaiserstvaße ) .

Oftert . nvtt Angabe
des Mietpreises unter
Nr . S93031 an die

bilche Press «.

© roB . Siiroraum
m . gr . jleller , nur
Slidioestst . p . 1 . Juli
ftesuchl. Offerten unt .
DW48 an Bad . Presse .

Garage
lfiir Kleinlieferwagen
Nabe Durlacher Tor

I fiir sofort gesucht . An¬
gebote mit Preis unt .
G 19496 an die Ba¬
dliche Presse .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37139

Entflogen gelb - Ichroz ,
ftonaiicnuoflcl .

Bender ^ Vierordtbad .
Tel . 180^ . (& 3B.12990)

Verloren
ein hellbr . Geldbeutel .
Abzug . geg Belohn «
Weuvtltrabe lg . II . *

Verloren Blusennadel
i . Strandbad Rappen¬
wörth . 9ffr ; u<!cb. geg .
oute Belohnung . *
» Mcrftraßc 19, III .

Entlaufen
Jagdhund

braun . Drahtb . , mann -
lich. Abzug , geg . B >el .
bei Job . Essig . Förch -
heim b. Karlsruhe .

Vermißt
gr .. roter Kater seit
lg . b . m $. Nachricht
gegen Belohn « . Ste -
fanienstr . 7 . Tel . 752«

6—7 Zimmer -
Wohnung

mit reichl . Zubehör ,
aus Oft . gesucht . Ott .
unter HR SU7 an die
Badisch « Presse . Fil .
Hauplvost .

3- 4 Z .-Wohnung
mit B » d . möglichst
Bahnho ' snähe , von
jungem Ehepaar (Be -
amter ) , aus 1. Oktob .
zu mieten gel . Preis
nicht über 70 Mark .
Angobot « unt . QÄllüg
an Sie Bad . Presse .
Kinderl . Ehev . sucht a .
Sept . schöne , große
3 Zim .-Wohnung
mit eingerichtet . Bad .
Ang . mit Preisana .
unt . Nr . E 19494 an o .
Badische Presse .

Sonnige

auf 1. Juli von ruhig .
Meter (3 Personen )
u . pünktlichem Zahler ,
zu miet . «es . Angebote
in . Ansah « des Preises
unter C3D26 an die
Badische Presse .

2 Zim .-Wohnung
mit Bad , per 1. Juli
oder später von jung ,
kinderlos . Ehepaar zu
mieten gesucht . Ange -
böte unter 03046 an
die Badische Press « .

2 Bim. mit Me
reicht über 40 M , von
ält . Ehepaar , pünktl .
Zahler , gesucht . Ange -
böte unter G300Ä an
die Badiisch« Presse .

\ - 2 Z .-Wohnung
» . alleinst . Dame aus
l. Juli gesucht . Ange -
bäte unt . E 2!>54 an b .
Badische Presse .

Elegant möbliertes

Zimmer
m . Schreibtisch in best.
Lage f . sofort gesucht .
Tägl . Badegelegenheit
erwünscht . Angebote
unter »S 19495 an die
Badische Presse .

Zu vermieten

Stadtumzüge
übernimmt den lauf .
Meter zu 8 Mark .
MöbeltranSportgeschäst
Edmund Knoth ,

Rastatt , Giirtnerstr . 5,
liarlsruhe . Rintheimer -
strafte 28, Tel , 4181.

(21153a )
Schöner

LADEN
mit a Zimmer -Woh » ,
Rheinstr . 35, auf sof.
zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock , linIA »d .
Weiwbreiinerltr . 1« , p .,
Telesvn 179« . <19763)

Kl . Büro
mit ganz sex . ©in « .,
gm hzb ., el . L„ Tel .-
Anschl .. p . 1 . Mai zu
vm . Waldstr . 73. pt .,
hint . d . Hauptpost .

Werkstätte
od . Lagerraum , sofort
zu Vermieten . (M.H34S2

LcoPoidstrahe 11 .
Auto -Garage

beim Bahnhof , sofort
billigst zu vermieten . *

Telefon Rr . 5155.

Herrschafts -
Wohnung

Westends » . 67, 9 Kim .
mit grotz . Diele . Zen -
tralheizg ., Garten -Ter «
rasse u . reichl . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

Näheres 2 . Stock ,Telefon 77K2 . <13745,
Herrschaft ! ., «« räum .

7 Zimmerwohnung
in vornehm ., ruhigen
Hause , mit Bad und
reichl . Zub ., nächst d .
Mühlb . Tor . Westend -
str . 57. II ., a . l . Juli
zu verm . AwSkionft im
1 . Stock . *

Herrschaft ! , geräum .
6 Ziin . -MtjlllW
in vornehm ., ruhigen
Hause , mit Bad u . Zu -
behör , b . Kaii >erpl <itz ,
aus 1 . Sept . od . spät ,
zu vermieten . Zuschr .
unt . S .W8072,Hl9457
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .
Kriegsssr 17k, Süd -
leite , Ecklage , in Herr -
schaftsh . ,Bel - Etage , m .

Mi Zliiiiiielil
auf 1. Juli sowie eine
pari . , Mite Oes . , Bad ,
«l . Licht , reichl . Zube -
hör baldigst zu verm .
Zu erfragen daselbst
2. Stock , v . 10 — 12 u .
8—5 Uhr . Telefon 979.
Sonntag nachm . nicht .

(19770)

Große 2, evtl. Hieine 3 zimmeruiannuno
per 1. Juli von 2 älteren Damen gesucht . —
Ang . mit gen . Angaben über Preis Mans .»
bzw . Keller - Antetl unt . H 194Ü7 an d . Bd . Pr .

Ettlingerstr. 5, . II
herrsch . 6 A .-Wahng . ,
Bad u . Mädchen, , zu
vermieten . Auskunft b.
Reumann , IV . N9720

Sehr schöne
K Zim .-WöhMng
mit all . Zubeh ., in be>
fter Oststadtlafte , sof.
oder auf 1. IM zu
vermieten . Monatliche
Miete 120 Mark .

Zu erfragen :
KriegSstr . 8g, IV . *

Schöne , geräumige
6 ZilN.-MWng
mit all . Zubehör , aus
1. Jwli zu verm . Zu
ersr . Ritterstr . 11 . I .
b . d . Kriegsstratze . *

BeimMühldu -rger
Tor schöne

s ?immen-
MilNUNg

Bad . Erker , Kii -
henveranda,reichl .
Zubehör . wird
neu hergerichtet ,
i Treppe hoch, bil -
iig zu vermieten .
Lessingftr . 1 . vart .

(19774)

Er . 5 Z .-MhW.
weg >zugSH. auf 1 . Juli
zu verm . Wohnmans .,
2 Balkons . Schultze .
Gartenstr . 3Z. *

Sonnige , neuzeitliche
4 Zim .-Wohnung
3 Balk ., Etagenhe ! ;« .,
einger . Bad u . reichl .
Zubeh , sof . z>u verm .
Zu erfr . Graf -Rhena -
str. 15, I . od . Tel . 36G2

4 Ziln .-Mhnung
mit Balkon . Beranda ,
auf i . JuR zu verm .
Zentralhz . Preis inkl .
Hza . 120 M . Näheres
Belchenstratze 27, i .
4 ZiM .-WollNNg
Mansarde , 1—2 Kell .,
Badewanneanschluk i.
Küche, in ruh . Haus «
auf 1 . Juli zu verm .
Sofienftrahe 51, III .

(19527)
Schöne , sonnige

4 Zim .-Wohnum
mit Bad auf 1. Juli
oder später zu vermiet .
Näher . Marie - Alexan -
drastraße 39. III . *

4 Zilll.-MWllllg
Stefanienftr . 44, 1. St .
neu renoviert , sofort
an rnh . Miet . zu vm .
Anzuf . Werktags von
i— 5 Uhr nachmittaos .

(FH3453 )

ölhöne
Z Zim .-Wohnung
Pr . 60X auf 1 . Juli
»tt vermieten . Neubau .
8 I . bewohnt . <KHz411

Emil Fischer .
Rttvvurr .

Laugeftrake 50 , II .
Herrschastlickie

z Zim .-Wohnung
Bad u . Zubehör , Eta -
genheiz ., zu vermieten .
Neubau Weltzienstratze .
Näh . : Kri -gsstr . SSO,
2. Stock . Telef . M . *

Schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Ba >d (evtl . einee -
richtet ) , Mansavde und
sowst. Zubehör , in der
WeMÄit sofort oder
später zu verm . Näh .
Erbprinzenstr . 9 , Büro

iht vollständig freiet
b . ruhiger Lage ist in
schön. Landh ., Bahnst ,
a. Badeort , zwischen
Heidelberg u . Karls -
ruhe eine schöne

2~l Z .°WohNUNg
evtl . auch möbl . . mit
gröberem Gartenant .
in solide Leute Isfort
od . später , u vermiet .
Ang . unt . Nr . !
an d . Badische

19233
Dresse.

2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , beste
Wcstltadtlage . 5« Mk.
Miete , sofort zu verm .
Angebote unt . L194K0
an die » ad . Presse .

Lagerplatz
am Rheinhafen

mit Gleisanschluß , gut siegen ,
will hiesige Firma zur Halste
(von zwei Hallen eine ) ver -
mieten . Angebote um . 31945,S
an die Badische Presse .

Schöne
3 Zimmer -

Wohnungen
per 1 . Juni u . 1 . Juli
mit Mansarde , Bad ,
Etag « nhei »i»ng und
sonst . Zubeh ., in Herr -
schastshauS (Neubau
am Bahnhof ) zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Rheins « . 21 , Tel . 1353

Leichte

za außerordentlich billigen Preisen
9.75
3.50
2.90
2.90
1.50

Voile-Kleider « .so 19 .50 i«jso
Bedruckte kunsts . Kleider

12.50 9.50 7.50
Mod . Sport - Kleider 9-50 J;

™

beliebten SpOrf - BIllSen ^ 4JS0
Mädchen - Wasch - Kleider

7.50 5 .50 3.75
Spielanzüge , Russenkittel ,
Hängerkleidchen 1.151 .25 -.w
Knaben • Wasch - Anzüge

(Kielerform) 9 .75 7 .50 5 .75
Herr .Lüster -u .Tussorjoppen

-.65
3.75

*7 RA
18 .50 14.50 9 5̂0 I *ÖU

Herren - Flanefl-Hosen 0 .50
Herren -Sport - Hemden . onmit Krawatte, in blau nnd beige 0.25 4 *&IU

Trachten - Hosen , Trachten -Joppen , Wasch -
Joppen , Sport - Hosen und -Blusen,

AermeüOSe Pullover in größter Auswahl

Bade -Anzüge " ""^ j 't' so 5 .75
Bade - Mäntel modtrne T̂ Ti «jo
Rsrlf - Tnrhpr 100x150Daae- 1 ucner 7-50 0<5O
Wasch -Kunstseide 0 .95
Bedruckt Voll-Voile 2̂ <S5
Seiden -Leinen K ÄV .po

™'.
liehe Kleid in Pattellfarben 2.90 1.90

Bemberg -Georgette
prachtvollen Blumenmastern 5 .75 4.90

P ) r *iirMV\ n ^er Mödestoff der Saisont-^ UUJJIUll 3 25 2.75

3.75
8.50
3 .75
-.58
I .50
I .60
3.75
I .90

Blumenstr . t . 2 . St ..
5 Zim . . Bad . Mädch .-
Zim . , neu kerger . . a .
kof , od. lvät . zu verm .,
im Zentr . der Stadt .
Zu erfr . 1. Stock . *

Friedenstrake 28, Eck«
Matbmtr . , varterre . ist
eine fchöue (19735)
3 Zim . -Wohnung
m . Bad . Küche ll . Zu -
behör , auch für Büro
geeignet , auf 1 . Juli
m vermieten . Näher .

® teilt fltn he 13 .
Druckerei - Büro .

© rohe
4 Zim .-Wohnung
renoviert , Durlacher
Allee g , 3 Tr .. sofort
od. fväter zu vermiet .
Zu erkr . bei Amann ,Rudolistr . 15, II . *
Tkhöne 3 Simmerlvoy -
iiung m . Bad . 85 gin
Wohnfläche (Neubau
Maxauftr .) , sofort od .
r*»ät . f . 75 M zu verm .
Näh Weber , Schiisen -
strafte N). (FW1295O )

Herrliche
5 Ziin .-Wokinung
mit Bad und reichl .
Zubeh . in bester Wohn ,
läge der Südivestsiadt ,
Niiete 140 m . auf 1 .
äuli zu vermieten .
Anzusehen zwischen Ii)
und 4 Uhr . Irieden -
strafte 2 , II . St . *

Ettlingen .
Schöne

3 Zimmer Wohnung
in bester , ruh . u . freier
Südlage , neuzettl . aus -
aesiattet , wie Etagen -
beiz ., Warmwasserver ,
sorsi ., groß . Balkon , an
solid . Tauermieter in
Neubau zu vermieten .
Näh . bei Fritz , Schloft -
gartenstr . 11 . *

Sehr schöne

5 Zim .-Wohnung
Südwesistadt , auf 1 .
Juli zu vermieten .

Näh . Vorholzstr . ZZ.
Teleson « 93. (151 (18

Schöne geräumige

5 Zim .-Wohnung
3 Trevven hoch, nach
der Karl - Wilhelmltr . ,
mit Bad u . allem Zu -
behör aus 1. Juli Sil »
lig zu verm . Näheres
bei Philip » Mcnges ,
Durl . Allee 35 . (19405

Rüppurr
Tulvinstr . 39 3 Zim -
Wohnung mit Bad ,
«̂ artenanteil etc . sof .
zu vermieten . Ganz ,
Tnlvenstr . 39. 1 . St .

2 neuzeitliche
3 Zimmer -

Wohnungen
mit Bad u. all . Komf .
eingerichtet , sofort zu
vermieten . Nachzufra ?
Gellertstratze ?<i . bei
Franz OifKS, Tel . 710.
Stratzenbabnholteslellc

Richard -Wagner -Str .

Schöne , sonnige
4 Zim .-Wohnung
mit . Veranda , Bad ,
Sveise - u . Bc 'enkain .,
iu schöner , freier Lage
auf 1 Juni zu verm .
Näheres : Euzstr . S. *

Moderne

Dieijimmet-
Mnraen

mit oder ohne Etagen -
Heizung , auf sofort od ,
später zu vermieten ,
Nähere » Adolf Frw ,
Aorkstr . 61 . Tel . 1355.
Schöne , grobe
3 Zim .-Wllhnung
mit bewohnb . Mans .
u . sonst Zubehör , in
Babnhossnäbe , auf 1.
Zult vreisw . zu vm .
Z>» erfrag . Raubiiro .
Nebeniusitr . 12. (10789

3 5.
modern , wcstl . Sosiew
str . (Slldl . ) , Etagen ^
zentrbz . u . sch. Alans .

Schöne 2 Zim .-Woh » ..
2 . St ., mit Bad unt >
allem Zubehör , Nähe
HauPtb ., a . 1 . Juli zu
vermiet . Preis 65 Mk .
Angebote unter GZl):iO
an die Bad . Presse .

Kr . 2 Z .-WolW .
Bad , gr . Veranda , 4 .
St . . sof. od . später »u
vermieten . (FH3370 )
Dragonerstr . 9 . III .

Schöne
2 Zim .-Wohnung
aus 1. Juli zu verm .
Rintheim . Hauptstr .SO

Normt Nintheim .
Sonnige (W767 )
2 Zimmerwohnung

(Neubarl )
m . Bad , Ballon ins» . ,
sofort zu vermiet . an
ruhig . Ehepaar oder
T« me . Näheres Wein -
weg 2. II . , rechts .

Klosestr. 7 .
ist 1 Zimm . m . Küche
u . Keller auf 1. Juli
1931 zu vermieten an
berufStät Dame oder
kinderl . Ehevaar . Zu
erfr . Lnilenstr . 59. II .

(KW 12969

Zentral gelegene

Büroräume
nebit Lagerraum auf sof. od . später »u verm .
Angebote unter S19485 an die Bad . Prche .

Herrschaftliche

7 ZiMN'WSW«
Nähe Mühlburger Tor , sonnige Lage , mit

M ~ u mon .
an d.

Herrschaftliche

Sechszimmerwohng.
mit Zubehör . Etagenheizung in schönster
Südlage des Kaiserplatzes ver 1. Juli d . IS .
zu vermieten . Näheres Slefanienstr . 91 , vt .

(17456)

Schöne , geräumige 6 Zimmerwohnung

Bansenstraße 20
hochvart . , m . Etagenheizung . Gartenanteil u .
allem Zubeh . auf 1. Juli oder später zu ver -
miete « . Zu erfr . daselbst 3 . Stock . Tel . 2872.

2—8 » » möblierte

Zimmer
(eines al « Küche be
nlltzbar ) , in gutem H .auf 1 . Juli zu vm .
Offerten unt . DS0 .il )
an d. Badifche Presse .
2 or . möbl ., sonnige

Balkonzimmer .
sep . Eiwg . , W .E^ Koh -
len >k« ll« r , evtl . KÄchen -
benütz . , belvnd . geeig -
net f. Ehep . od . 2 Da¬
men . Näh . bei v. JB.»
Eisenlohrstr . 32 , III .

( 19707)

» elltnlit . 12, "
[ Zimmerwohnung so-
ort od . später , « vm .
>läh . Augartennr . 82.
! el . 1636. <i>Wl3004 )

Möbliertes Zimmer ,
1 od . 2 Betten u . Pen -
sion , billig zu vermiet .
Ettllngeistr , 21 , Part .

Gut möbl . Zimm . sof.
zu verm . Adlersir . 4,
III . , Laible . *

Zentrum
Gut möbl . Zimm . , el .
L .< in gut . Haufe sos.
od . spät , zu vermieten .
Akademiestr . »1. III .
Möbl . Zim . in guiem
Hause »u vermieten .
Wathystratze 29 , iV ^

(g 'H340Ö)
Gut möbl . Zimmer
u vermieten . "

rslvsiraße Part .%
Katscrstr . 82, II . ,
möbl . Balkonzimmer

zu vermieten . ( 19567)

Sehr groke . sonnige

a
Ecke Krämer » und Turnerstratze in

Daxlanden
in bester Wohnlage im 2 . Stock , zirka
110 am Wohnfl .. gr . Küche . Sveife -
kammer . Bad u , Klosett , grobe Loggia ,
ein « tapezierte Mansarde im 3. Stock ,
2 Keller , Waschküchen n . Gürtenanteil .

^ tnter äuherst günstigen Bedingungen
per sofort oder später zu vermiete » .
Stäheres durch Markstadler & Barth .
Neureuterftras, « 4. — Telefon 6496—

Gut möbl . Zimm ., fr .
Lage , bei d . Hauptp . ,
sof. zu verm . (FH3436
Amalienstrake 31 , III
Frdl . möbl . Zimmer

sof. zu verm . (FH31Ä
Blumenstratze 23, II .,
Eingang Bürgerstr .

Wohn- u . CWsz .
auch einzeln , zu ver -
mieten . ( 19725)
Eisenwhrstr . 5 . 1 Tr .

Zentrum . Gut möbl .
Zimlner m . 2 Betten
sofort zu vermieten . *
Kreuzstr . 7 , » Trepp .
Sosort od spät , »lvei

gut möbl . Zimmer
s- cklaf - nnd Wohn, . ) ,
urit seoarat . Glasob -

zu vermieten ,
ost 'estenbstrahe 10 . II . ,

Tel . 2-m (M34ttl )
Leeres Zimmer zu

vermieten . (KH34Z4 )
Sedanitr . 4 , vart .

Gut möbl . Zimmer .
25 M , sof . »u vermiet .

Brauevstr . 1 . IV .
(F>HS4n« )

Schön möbl . , grctzeS
Zimmer

el. Licht, ab 1 . Juni
u verm . Gottesauer .
r . 22. III . , r

Gemükl. Heim
finSet älterer allein -
stehender Herr , bei
älterem Fräulein , in
sehr schöner Gegend ,
eine St -unSe von
Bahn . Gewünscht wer -
den nur Herren von
gutem Charakter . An -
ge-bote sind »u richten
unter Nr . 777 L . SB-
postlagernd nach

Nbeinheiin
(Amt Waldshut ) .

Schöll möbl - Zimmer
zu vermieten . *
R üppurr . Lehrechtstr . 4

fut
möbl . Zimmer

zu vermieten , *
Adlerstr . 45 . II ., heil

alten Bahnhof .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . *
OftenMtr . 9 , vart .
Douglas « ! , i . III .

i» t möbliert . Z mmer
cf . zu trerjii . ( j» fi»3442l

mit groke in g-cn ster ,
zu vermieten . *
« ilrneiftr . 2 . III . I .

Ximmer
mit sev . Eing . , billig
zu vermiet . Erhard .
Hübschste . 27. IV . »

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Bette » u. Bad ,
flieh . Was ? u . Gas ,
sep. Eing . , für sich ab -
gefchl ., Nähe Haupiv .
zu verm . Bürgerst ! . 21 .
2. St .. Kern . *
Möbl . Zimmer (sev . )>
zu vm . Durlacherstr . 11
II . lb . Durl . TorV

(19732)
Kaiserstrafte 233 , bei

Wagner , saub ., schön.,
gut möbl . Zimmer sof.
zu verm . <FHA » 1)
Gut möbl . Zimm . per
sof . zu vermieten . *

Kronenstvak « 37
Gr . flt . möbl . Zimm .,
m . el . L . . sep . Ein,g ..
m . Cb<lis« Iomgu« u -nv
Schreibt ., an nur sot.
BerusStätigen zu vm .
Waldslr . 73. Pt ., b . d-
Hauptpost . *

Gnt möbl . Zimmer
iu vermiet . (FW13l >M
Schütze nstr . 69. 3. S y
Kaiserltr . 215 . I . . fefi«
Ichön möbl . Zimmer a.
1. Juni zu vermietet ^

(1S7B >
Gnt möbl . Zimmer

sofort zu verm . Preis
25 Ji . Akademiestr . %
2. Stock . JftH 346?
Y' nt möbl . hell . Ziw «
mcr . evtl . m . Klavier ^
billig zu nm . (KH3466
Hirfchftr . 35a . part .. r?
Gut möbliertes

£ imin «*T'
an Sri . mi vermieten .
Brohmsstrake 16 , lV .

©otttt . Zimmer , leck'
m . el . L . , sof . zu vi».
Zähringerstr . 34 . Ii !»

Möbl . Zim . . 1—2 B -'
a . vorübergch . zu vm.

Wawstr . 38 , 2 T^

I« vermiet . Näher , z.
üblichen Geschäftszeit .
Architekturbüro . Tele
Ion 104» . ( SW12998

2—4 leere
Zimmer

für Büro geeignet ,
evtl . mit Küche u . Kel -
ler . zu vermieten .
BiSmarrkstrak - 81 . I .

2 Zimmer
mit Küche, an ruhiges
Ehepaar od . alloinfteh
Frau sofort od , auf
1. Juli zu vermieten .
Angebote unter DS00S
an die Bad . Presse ,

am

Im Büro für Reisepässe .
Beamter : „Besondere Kennzeichen ?"
Reisender : „Jawohl , ein Hühnerauge

kleinen Zeh ."
Beamter : „Ne mein Lieber , das könnten Sie ein¬

fach durch „Lebewohl "* wegbringen und
dann stimmt der ganze Paß nicht mehr ."

• ) Gemeint ist natürlich das berflhrate von Vpihej
"

empfohlene Uiihneraugen -Lebewobi nn <l Lebewohl -Ballens ^
-

Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf ., Lebewobl -Fußbad ^ en einpin ^
liehe Füße und Fußschweiß . Schachtel <2 Bäder ) 50 Pr . . hun -
lich in Apotheken und Drogerien . Wenn Sie . keine _

b "
ht Lebo «

Ken erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich aas ensogute "*
wohl in Bleebdogen und weisen andere , angeblich ••
Mittel zurück .
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Stephan fühlte sich zwischen den kahlen Wänden dieses Büros ,
die eine kalte Polizeiatmosphäre auszustrahlen schienen , unbehaglich.
Aber er warf dieses Gefühl rasch von sich ab. Soweit es ihn be-
traf , war die ganze Sache ja ein Witz . Nichts weiter . Die Polizei
griff mit diesem Verhör ja geradezu ins Blaue . „Leider muh ich
fürchten, mein verehrter Herr Kommissar", sagte er, „Ihnen wenig
von Nutzen sein zu können . Mein Vater und Herr Fiske kennen
unsere Angestellten weit besser als ich . Auf Ihre Vorladung hin
hatte ich heute früh schon eine Unterredung mit meinem alten
Herrn .

"

„Wir werden sehen, Herr Ulander "
, meinte der Kommissar

sachlich. „Nehmen Sie es nicht übel, wenn ich Sie bitte , mir einige
Fragen zu beantworten ! Die Fragen werden vielleicht ein bißchen
indiskret sein . Dafür sind Sie ja auf der Polizei . Sie wissen , daß
die Polizei etwas neugierig ist . . . Aber ich denke doch , der Sohn
eines so allverehrten Vaters braucht keine Frage zu scheuen. Außer-
dem können Sie sich auf meine Verschwiegenheit verlassen. — Also
zunächst : Wo haben Sie sich in der Nacht , als das Verbrechen ge-
schah, aufgehalten , Herr Ulander ?"

„Ich erklärte schon einmal , dah ich verschiedene Lokale besucht
habe und später im Viktoria -Klub gelandet bin .

"

„Weiß ich . Aber ich möchte jetzt feststellen , wo Sie wirklich
waren . . . Denn wir haben ermittelt , daß Sie im Klub jeden-
falls überhaupt nicht vorsprachen . . . Besinnen Sie sich ! Die
Beantwortung dieser Frage ist wichtig.

"
Stephan begriff nichts. In seine Beklemmung mischte sich Em-

pörung . Mit welchem Recht und zu welchem Zweck griff man in
sein Privatleben ein ? Er sagte mit offenem Blick : „Ich gebe zu :
Ich war nicht im Klub . Ich hatte meine Gründe , irgendeine Angabe
zu machen , die mir gerade einfiel , weil ich nicht gesonnen war , zu
sagen, wo ich mich in Wirklichkeit aufgehalten habe. Ich kann
der Polizei das Recht zu solchen Eingriffen in mein Privatleben
nicht zubilligen : wenigstens . nicht in Hinsicht auf den Einbruch. Denn
um den handelt sich

's doch ? Was habe ich oder was hat meine
Lebensführung mit dem Bankraub zu tun ? Beantworten Sie mir
das , Herr Kommissar!"

Hartkopp überhörte diese Aufforderung . „Ste wollen mir also
nicht anvertrauen , wo Sie sich aufgehalten haben , Herr Ulander ?"

„Auf keinen Fall . Sie begreifen doch , daß ich starke Gründe
haben muß. die Auskunft zu verweigern ?"

„Das begreife ich sehr gut"
, sagte der Kommissar. „Ich muß

Sie aber darauf aufmerksam machen , daß Sie sich mit dieser Weige-
luttg in Gefahr begeben."

Stephan dachte einen Augenblick angestrengt nach . „Was für
eine Gefahr ?"

Auch diese Frage beantwortete der Kommissar nicht . „Nun eine
andere Sache!" sagte er. „Sie haben im Grunewald ein« große
Wette auf das Pferd Biro uram angelegt , nicht wahr ?" Er war -
tete Stephans Antwort nicht ab. „Sie haben 5000 Mark am Totali -

'ü/fr &u &i undPfobeH '
oon

sator gewettet , Herr Ulander , und weitere 8000 Mark hat der Buch -
macher Oses von Ihnen erhalten . Stimmt das ?"

Stephan erwiderte : „Es stimmt. Aber wen geht das etwas an ?"
„Die Polizei geht es etwas an , Herr Ulander ."
„So ? Das ist ja niedlich . . . Haben Sie sonst noch etwas

zu fragen ?"
„Ja , die Hauptsache : Woher hatten Sie das Geld zu dieser

Wette , junger Freund ?"
„Ich bin nicht Ihr junger Freund ! Woher ich das Geld hatte ,

geht die Polizei nichts an . Vergessen Sie nicht, wer ich bin !"
Der Kommissar schüttelte bedauernd den Kopf. «Herr Ulander ,

Sie scheinen die Situation zu verkennen und sind sich Ihrer Lage
gar nicht bewußt, oder Sie spielen mir eine wohlüberlegte und ein-
studierte Komödie vor .

"
„Bitte , Herr Kommissar, klären Sie mich auf ! Ich begreifeimmer noch nicht , was dies alles mit dem Bankraub zu tun haben

soll. Zunächst : Wieso wissen Sie . was ich im Grunewald gewettet
habe ?"

Hartkopp stand auf . „Herr Ulander , Sie stehen seit mehreren
Tagen unter Polizeiaufsicht."

Auch Stephan erhob sich : sein Gesicht drückte maßloses Erstaunenaus . „Ich ? Warum ?"

„Sie stehen in dem Verdacht, der Spießgeselle der beiden Bank-
räuber zu sein . Die Polizei verdächtigt Sie , den Einbrechern die
Schlüssel ausgeliefert zu haben. Der Bankraub war eine von
Ihnen bestellte Arbeit . Den Raub haben Sie erhalten . Sie befan-
den sich in finanziellen Schwierigkeiten ; Ihr Herr Vater weigerte
sich , Ihnen die große Summe zu geben , die Sie ihm abverlangten .
Aber unmittelbar nach dem Einbruch schwimmen Sie im Geld« und
können die Kleinigkeit von 10 000 Mark auf ein Pferd anlegen . . .
Ueber Ihren Aufenthalt in der Einbruchsnacht und über die Her-
kunft des Geldes vermögen Sie keine Angaben zu machen . Wahr -
scheinlich haben Sie es als Neuling übersehen, sich ein Alibi zu
beschaffen ? Sie müssen zugeben , daß sich das ganze Bild lllcken »
los zusammenfügt und daß der Verdacht begründet ist." Der Kom-
missar setzte sich und beobachtete seinen Gast.

Stephan war in seinen Stuhl gesunken und machte den Ein -
druck eines Erschlagenen. Er erkannte jäh die Ungeheuerlichkeit
dieser Verstrickung , und er sah keine Möglichkeit, das Gespinst zu
zerreißen.

Hartkopp ging um das Pult herum und legte Stephan die
Hand auf die Schulter . „Herr Ulander "

, sagte er freundlich und
eindringlich , „die Tatsachen sprechen gegen Sie . Aber es kann eine
Verkettung widriger Umstände im Hintergrund verborgen sein , die
diese Tatsachen in einem ganz anderen , Sie entlastenden Licht er-
scheinen lassen . Ich habe schon das Unglaublichste auf kriminellem
Gebiet erlebt in meiner langen Praxis . Das hat mich vorsichtig
gemacht , und ich bin nicht dafür , jemandes Ehre zu verletzen, be-
vor ich . ausreichende Beweise habe. Ich möchte Ihnen helfen, Herr

Ulander . Es liegt in Ihrer Hand, diesem Verhör ein Ende zu
machen und unbehelligt das Haus zu verlassen. Sprechen Sie das
entscheidende Wort !"

Stephan sah auf . „Ich verstehe Sie nicht . .
Der Kommissar hatte sich wieder gesetzt, stützte das Kinn in

die Hand . „Wollen Sie mir jetzt mitteilen , wo Sie in der Ein -
bruchsnacht sich aufgehalten und woher Sie sich das Geld beschafft
haben ?"

Stephan begriff : Tenia konnte ihn retten : sie allein war in
der Lage, seine Unschuld zu beweisen. Er brauchte nur ihren Namen
zu nennen . . . Aber zugleich wuchs in ihm, wie eine Wand , ein
Sträuben empor. Durfte er Tenia hineiMiehen ? Nie und nimmer !
Er durfte die Frau nicht vor diese Schranke zerren lassen . Und
wenn sie hundertmal nach einem Scheidungsgrund suchte ! Das
war Spielerei ; aber das hier war brutale Erniedrigung . Es würde
sie zerbrechen . . . Und wie stand er selbst da ? Es wäre ehrlos . . .

„Herr Kommissar, es tut mir sehr leid. Ich wollte , ich könnte
Ihre Frage beantworten ; aber ich darf es nicht .

"

„Ist das Ihr letztes Wort ?"

..Ja.
"

Hautkopp drückte auf einen Knopf , und ein uniformierter
Polizist trat in die Tür . „Herr Ulander "

, sagte der Kommissar,
„ich verhafte Sie wegen Verdachts der Beihilfe an dem Raub in
der Ulanderbank .

"

Stephan sagte kein Wort . Der Verrat an Tema war außer
aller Frage und hatte mit der Verhaftung nichts mehr zu tun . Er
sah auf den Polizisten an der Tür und dachte angestrengt nach.
Plötzlich kam ihm ein rettender Einfall . Siegmund Meyer , genannt
Meyer V . , einer der gewiegtesten Anwälte Berlins und Stephans
intimer Freund , würde vielleicht Rat oder einen Ausweg aus die-
sem Dilemma wissen . „Ich befinde mich in der größten Verlegen -
heit , Herr Komissar. Würden Sie mir erlauben , meinen Anwalt
hierherzubitten , damit ich mich mit ihm berate ?"

„Gern . Sie können hier gleich an meinem Schreibtisch tele-
phonieren .

"
Der Polizist durfte sich einstweilen wieder entfernen . Stephan

rief Herrn Dr . jur . Siegmund Meyer an , aber der war nicht zu
Hause . Man nannte ihm das Gericht, wo er sich zur Zeit aufhalten
mußte, und Ulander hatte das Glück, ihn im Anwaltszimmer zu
erreichen.

„Siegmund , ich bin hier im Polizeipräsidium bei Kommissar
Hartkopp. Man will mich in Haft nehmen, und zwar auf der
Stelle . Kannst du mir den Freundschaftsdienst erweisen, sofort hier »
herzukommen? Ich bedarf dringend deines Rates !"

Eine Viertelstunde später erschien der Rechtsanwalt . Stephan
ging mit ihm in eine Ecke des großen Raumes und teilte ihm in
fliegenden Worten den Inhalt des Verhörs mit . Auch , daß er
wegen seiner Weigerung , die kritischen Fragen zu beantworten , be-
reits verhaftet sei.

„Lieber Stephan "
, sagte der Jurist , „kannst du mir als Freund

anvertrauen , wo du in Wirklichkeit gewesen bist und woher du das
Geld hattest? Sonst hat die Zusammenkunft ja kaum einen Zweck.

"

Stephan zögerte nicht . „Ich war mit Xenia zusammen, und
von ihr hatte ich auch eine größere Geldsumme entliehen . Das ist
das ganze Rätsel !"

„Und du willst deine Freundin nicht preisgeben ?"

„Unter keinen Umständen. Siegmund . Du muht einen anderen
Ausweg finden !"

(Fortsetzung folgt.)

Paul Schulz
WaldstraS * 33

gegenBber dem Coloesenm
empfiehlt

Bettvorlagen
Tischdecken

Diwandedten
Wie Freislagen
tsicfae Auswahl

Nie wiederkehrende
Gelegenheit !
Verkaufe für die

Hälfte der bisherigen
Preise sämtl.
Wäsdie- u.

Tricolagenarflkel
Jeder Weg lohnt sich . Straßenbahn
wird vergütet .

Versandgesdiäff
Marie Alexandras !. 44

I. Etage links .

Albtuua !
„ Wer jetzt seinen Ä̂ iiuerbedarf in Breunhol »
Undeckt. wart viel Geld . Wir liefern ofen-
. ,

*<•. trock . Brenuboli zu Sommervreisen zu
i*§0 Ji vro Zentner . Vüudcllwl , so Bündel
i*0 Jl frei Haus Karlsruhe und Umgebung ,
^ s-imne niemand diese Gelegenheit . *
Aorvv & Co.. Holzh., Dormeröbeim , Baden .

Die grolle Mode
Bunte Voiles

indanthren , ca . 112 cm breit , in
riasiger Autwahl und neuzeit¬
licher Ausmusterung in den
Hauptpreislagen :
1 .60 1 .95 2 .80 3 .S0 p . Mtr.

Store -Meterware
2,10—2,50 cm
1 .95 2 .70 3 .20 4 .30 p . Mtr.
und höher .

Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen I
Spezialhaus

Gebr . (faul KaiM. m

» Das Ut noch gute,alt? Zeit,
2)*r Äaaeu , S*r an $ zufuhrt,
tön Anblick schon , bev imponiert.
And fearauf~ herrli<h »5nß an Ja(3 .
te nmnfcmwöWn gotö'yen» Äap
Out nt »Kskagort . ) llah unö Hopfen nur
(lHemLe l ? - aiufy nk ^ t tö* $ pur .
(öebrant TvieMou in öfter Jeit*
)Iur mit rneyr Hygiene hont , -
So war es stets, so lob ' irh mir

Älem aÜ-gezsshntes öchrempp^ rmh -̂ ier!

Photo Amateure!
1 Abzug

Hochglanz od . matt 6/9 .10 9/12 - .15
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 - .15
1 Rollfilm entwickeln -.50

Apparate . Platten etc .
Rollfilme 6/9 von i Alk. an.Photo

Yalefon 78
LasslnostraBe 05. 1 Tr . u . Laden Herrenstr . 15
NB. Zur Einführung werden alle m ftoi -
bei mir gekauften Rollfilme mit I V o

entwickelt .

Doktor -
Btrli* W50, NürnberysrStr. 7, Referenzen, FreiprospektAjy

Draht -Geflechte
-Gewebe , -Siebe . Spann , u .Stachel • Draht . Kellergitter
Fliegendraht , Brunnengewebe .

Drahtgeflechte -Fabrik
Mllf Jäflor Brauerstraße 31.« I MO 9 Telefon Nr . 3297.

0 J P
LUFTH

Gleichzeitige
Heizung und LOttung
gewährleistet die

Etna-Heizung
für Einfamilienhäuser , Läden ,
Säle , Fabriken , Gaststätten
BE - und ENTLÜFTUNG
für S ä 1 e , Gaststätten , Kinos
ohne Zugerscheinungen .
Prospekte u. Vorschläge kosten! .

EIZUNGSWERKE
Frankfurt a . M . 16 Mainterlandstr . 188.

EIS ! BIS !
liefert frei Haus : *4 StariflB 25

% Stange 38 ^
lA Stange SO ^

Abonnements können täglich beginnen
Lieferung auch Sonntags !

CARL PFEFFERLE
nur Erbprinzenstr . 23 , nur Telefon 1415.

Versorge DemKmö
und DelneFamllte durchM -
schluß einer LebenSversiche-
rung . Diese bietet billig und
sicher die größte kontinentale
Gegensettigkeitsanstalt

Aktiven
sooMillionen
Schweizer Franken

ÄchweizerischeLebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

Bezirksütrektion für Baden unt > Rhetnpfalz :

Karlsruhe , Aatferstraße 24f,6 «tef0ft 114T
L

Bei welcher talentiert.
Schneiderin

famt jung« Dam« Ihr«
Garderobe elegant u.
chick selbst anfertigen
(auch verändern und
modernisier«» ? ) . Evtl .
nur Zuschneiden mW
probleren . Angebot«
mit BreiS u . U1948?
an dt« ©ob . Press«.

Blutoval -
Orangen

spanischer Herkunft
aus frischen Ladmmer
per Zentner 22 A.-Mk

NeueAegypter
Speisezwiebeln
beste Qualität
Per Zentner 11 R . -Mt .
epeile-KartMln

handvcrlesene, gelb -
fletscht (je, ?roftfallende
Ware
p . Zentner 4.75 R . -Mk .
Gant» u . Futter-

Kartosleln
stet» vorrätig , »u btt>
Haften Preisen ,

Bei Grohalmahm «
Spezialoffert « !

Josef Lechner ,
Herxheim bei Landau
(Pfalz ) . Tel . 21 u . 80 .
Gleislager . <2l«66a )

Lichtpausen
fertigt schnell ( I6SI5 )

Fritz St I cher
« atlerftr . 12& Tel. 10-72.

Welche Dame
unter 20 I . sucht An -
schluk, an hiesig«
N.B .- Berblnd ««a.Ana unter » WISW7

an d . Badische Presse,Filiale WeÄervlatz .

Herren -Anzug
wird unt . Garantie f.
gut . Sitz f . 35 Marl

angefertigt .
An««» , unt. H .DL07V

an di « Badisch « Press«
Filiale Haüvwost.

Uhren
werden fachmännisch u .
Imtfurrnwloö billig re¬
pariert bei (673?)

I . Gelmann.
Uhren u. Goldware«,
A-tbringerstr - tze Rr. 36

An jedem Sonnfagmorgen
diese Ecke beachlenl

Klnder-Bade-Anzllge
Baumwolle, einfarbig
mit weiss eingefasst

OrBBe 28 30 32 34 38 38
-.BS - .80 - .90 1.05 1 .15 1 23

strand-SOGhchen. a !iweiß, GröBe 8—10 «*M
und 5 % RabattUrb
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Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬
digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .

Kein Ciasetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Sämtliche Strumpf - Reparaturen
Teppich -Stoplerei in - und ausländischer Teppiche . w \
Spezialität : Einknüpfen von Perser -Teppichen . * /

Ausbesserungen , Aufbtlgeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft, werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr. 4598 Karlsruhe I. B.Gottfried Wolf
NebeniUSSfir. 14 Herren- II . Damen -maB-schneiderelZlrti €l25ä
bei der Wilhelrastr . - Abholen u . Zustellen kostenlos . - Hinter Warenhaus Tietz .

. «v ' -• \ .• , -

MASCHINEN
zu ledern annehmbaren Preis .

Wir müssen das Lager U. & H . endgültig räumen . Zur Er¬
sparung des Umtransportes und wegen Platzmangel geben wir
unsere Bestände zu ungewöhnlich billigen Preisen ab. Nie
wiederkehrende Gelegenheit für jeden , der sich in absehbarer
Zeit Maschinen anschaffen oder sich eine neue Existenz

gründen will .
Auf Wunsch weitgehendste Zahlungserleichterungen .

Günstige Wiederverkaufsgelegenheit für Maschinenhändler .
6 Säulenschnellbohrmaschinen
2 Tischschnellbohrmaschlnen
1 drelspindlige Säulenschnell -

bohrmaschine
5 vlerspindlige Säulenbohr¬

maschinen
9 diverse leichtere und mittlere

Drehbänke
1 schwere Lelt - u . Zugspindef -

drehbank 9000 kg
7 diverse Revolverdrehbänke
2 Einspindelautomaten
5 Schwarzschraubenautomaten
10 doppelseitige Schmirgel -

Schleifmaschinen
1 Rundschleifmaschine
1 Innenschleifmaschine
1 Kaltsägemaschine
1 Vertikalfräsmaschine
1 Universalfräsmaschine
2 Horizontalfräsmaschinen
1 Karussellfräsmaschlne
2 doppelständr . Hobelmaschinen
1 Kurbeltafelschere 1500X2 mm

„Klrchels "
1 Lacklertrockenofen
3 neigbare Exzenterpressen

15 bis 20 ts.
I Exzenterpresse 30 ts. Druck
1 horizontale Kurbelpresse
4 Spindelpressen
3 Drück - und Planierbänke

Schuler DD
1 Gewindeschneidmaschine

Wagner bis 1"
Interessenten wollen zwecks

2 komb . Rund-Wulst - i«tid Ab¬
kantmaschinen

1 Salzbadhärteofen
2 Kokshärteofen
2 Schmiede -Essen
1 Koksbrecher für Kraftbetrieb
1 Exhaustor schw . Ausführung
6 eltr . Punktschweißmaschlnen
4 Earbrelbmühlen für Kraftbetr.
2 komb. Bandsägen m. Fräs- u.

Langlochbohreinrlchtung
2 Bandsägen 650X700 mm Rol¬

lendurchmesser
2 Abrichthobelmaschinen

400 mm und 500 mm
2 Fräsmaschinen
2 Tischlerkreissägen
1 Ablängkreissäge
1 Zinkenfräsmaschine
2 Diktenhobelmaschinen
1 Dekupiersäge m. Oberteil
1 Absäumsäge
1 Pendelsäge
1 komb . Fräs -Kreissäge und

Langlochbohrmaschine
1 Bandschleifmaschine
1 Partie Spezialmaschlnen zur

Holzschuhfabrikatlon
I autom . Hobelmesserschlelf -

maschine
1 Lieferauto 900 kg Tragkraft

Lochstanzen . Blechscheren ,
Werkbänke . Richtplatten ,

Fellen . Sniralbohrer . Ambosse
Elektromotore

unverbindlicher Besichtigung
Karlstraße 10 vorsprechen .

Karlsruher Eisen - und Metall - Manufaktur

Rosenberg & Co.Jorwe Ii

Will » »
ililiniiiiiiii

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,tauschen oder vermieten

wollen.
wenn Si* Teilhaber . Barmittel

oder Hypotheken suchen,
wenn Sie einen verlorenen Gegen¬

stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINEANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

dc/j/s/jAse/
'
/r

/ j / adso/c/ / s?/c/ >/ 6/o/3
e//7 # // (/ <? /t/er / Voc/e . .
So/teter/y dvcA e/a
c/es ye/ -/7u/7& feA *•

/ "
sj/Ze/Pt/ogrs .j

fei/etfe/ ? s// ?a

' sy /9/ >o// >
v/Vf/or/n .

AjWsesn .
o &s. hvj / e/i/az -c/ Pc>//7 },

S/dhc6e/7 73

Das Fundbüro der
Reichsbadndireklion

Kailsruhe versteigert
am 1. u. z. VI . 31 . je-
weils 8 u . 14 Ubr be -
zinnend , im Versteige

Arrxtliche Anzeigen

Milchpreis-Abschlag .
Nach Vereinbarung mit der Karlsruher

Milchhdndler -Vereiniauug e. G . m . b. H
wird der Kleinverkausspreis siir !t>Nlch ab
Montag , den 1. Juni d . Zs . um 2 Pia . er-
" iiiilgt . Er betragt bis auf weiteres 30 Psg' ■ Liier .

cungsraum Karlsruhe
Hbf. (Eing . Ma ^aubf . I
öffentlich gegen Bar¬
zahlung dieFundiachen ,
Slniall Jan .—Febr . ZI .
nicht abgeholtes Hand -
und Reisegepäck sowie
niaiibringlichc Fracht-
güter .d .irnntcrTafchcn -
und Armbandubren .
Schmuck. 4 :12 Dtzd.

Taschenuhrenfedern .
HerrenfahrrKder ,

Tckneefckuhe . 1 Photo -
ipparat . Die besonders
genannten Gegenstände
werden am 1 . VI . 31
» vn 10 Ubr an ausge -
boten . (1R!I9)

1 Ocsscutliche
Versteigerung .

Montag , d. 1. Juni
11931 , nachm. 2 Ufir ,
i werde ich in Karls -
ruhe an Ort u . Stelle .
Sammelpunkt Dur -
lad »« Allee . Ecke Gg .-
Friedrichstrake , gegen
bare Zahlung ösfentl .
versteigern : (19748)

I Möbelwagen .
Karlsruhe ,

den 29 . Mai 1931
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

!l !wn= 9Sei)ar !itur .
Grammophone und

Lautwcrle
leder Art werben bei
bill Berechnung uMer
Garantie auZgefübrt

Irämr
fläBrtngerflr 48. 22583

KöSfSniOS ^ er Sohn_od Tocht . in Lehr-
anst . od Pens . i . Deutschld

od . Ausl unterbr will . verl . kosten ], Nachw
ii . Ausk . d . Verlagsanst . Rieh . Neubauer ,

. ... . . . . . , , , . , Berlin -Schlachtensee , Waldeirjirstr . 73 . KsStädtische Milchzeutral « Karlsruhe . ' werd . n . gut geleit u . erpr . Instit . machgew .

Doktorat
u . vollstand , akadem.
Studien für alle Fa¬
kultäten durch Spezial -
kurfe . am S -tudiumZ -
ende . Univ .-Tipl . Aus -
kunst: (A5544 )

Privatfekreiaria «
Berlin W . IS. E .

Fasancnstraye 53
(Rückporto) .

GetnidLenhard
Hobenzollernttr . il . III .

Itaatüö) gmiW
Lehrerin

für Kwiersviel
erteilt individuellen
Unterricht nach den
neuesten Methoden . Zu
näheren Auskünften
bin ich gerne bereit .

(SS 3456)

Gute Heiraten
it. glänzende Einheira¬
ten vermitt . M . Linz ,
Bühl/B ., Gasthaus zur
Linde . Rückporto erw .

Beamter , 39, solid ,
sucht Ehegattin.
Zuschrift . UUt . R3040

an d»e Bad . Presse .

Heirat.
Jndustriiebeamter . in
Mt . Pos .. 37 I . . kotk,. .
Gr . 1 .60, wünscht mit
16. . nett . Frl ., tüchtig
im HawSh., viuettifl.,
et» , mus ., zwecks Ehe
bekannt zn werden ,
Etw . Vermögen erw .
Offerten unter H7 an
die Badifche Presse .

Alleinsteb . Witwer . 60
I ., m . eig . Malerge -
sch.. sncht sich M

verheiraten .
evtl . Einheirat . in
Spezereigeswäft etr.
als Nebcn -lxrnf . Auch
auherhalb . Zuschriften
unter Nr . LLÄÄ an
die Badifche Presse .

Einheiraten ?

Kostenlose Auskunft
geig .30 Pf « .Rückporto

„ See !BiutdL
"

M B n n h e 1 m
Heinrich -Ijanz -Str . 15
Suche für m . Kusine
Lebensgefährte « . Das
Mädchen ist 23 I . alt ,
katb . . streng häuslich
erzog . , im Haushalt
durchaus selbständig n.
von heiterem , sonnig .
Wesen . Diskr . Ehren -
fach« . Gefl . Angeb . v.
geb . Herren (Lehrer
od . -fönst . Beamt . f er-
bet. unter K 3(15» an
die Badifche Presse .
Fräulein , 39 I ., tllcht .
Hausfrau , mit schön .
W-äschcausst. u . etwas
Erspartem , wünscht d.
Bekauntsch. eines sol .
Herrn in gesicherter
PostN on, zwecks

Ehe .
Witw m . K . bevorz .
Zuschriften unt . H .A .
8099 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Allcinst .. nette Tanie ,
mittl . Aahre , mit schö-
nein Heim ,

sucht Anschluß
mit gebild . u . freiem ,
gutsituiert . Herrn nich ^
über 50 Jahren . Bei
gecenfeit . Zuuei « . spät.
Heirat nicht ausge -
schloffen. Zuschriften
unter Nr . C2947 an
die Badifche Presse .

Fräul ., 30 I . sol .
iücht ., m . Verm ., w .

Heirat .
Zuschrift , unt . S30Z7

an die Bad . Press« .

Heirat .
Frl .. 25 Jahre alt .
wünscht kath. Herrn
bis 30 Jahre zwecks
baldiger Heirat kennen
jm lernen . Ernstge¬
meinte Zulfchriften mit
Bild unter D3028 an
die Badifche Presse .

Heirais AusHüntts
bes . überall » . Pr . -De
leltiv A. Stein . Pol .-
Wachtm a . T .. Pforz -
heim . Tel . 116. (5914a

Extra billige , waschbare

Hochfommep
TOFFE

Hontag , Dienstag , Mittwoch

Uiascn -Kunsiseide ni : Musseline05
Ufascn-Kunsiseide nc
Pastellfarben , kleine Blümchen

Meter

Ulascti -Kunsiseiöe
^

aparte Tupfenmuster
Meter

Riesen-Sortimente moderner Klei- i
dermuster • • • Meter 95 Jf 95U

Bemeraiand

moderne Doupionmuster
Meter

Ulasch-Kunslseide 1 1C
la Qualität , aparte Pastellfarben , in I I
entzückenden neuen Mustern, Meter | | | |

Bemberg - uuaschKsts . 9 « r
Pastellfarben , in allerneuester Aus - # "1
musterung Meter bitbU

DaDpian-Kunsiseide
bedruckt , aparte kleine Muster
für Sportkleider • Meter

Rips-coieie
aparte Pastellfarben , für Straßen-
und Sportkleider Meter

22s
1.(0

31
41
95

Mten -cretonne nc

1
. 40

I.«

Iis

einfarbig und gestreift ,
Meter 58J ?

Rips nappe
einfarbig und gestreift , für Sport" _
kleider Meter | | U <̂

für Garten- und Wanderkleider
Meter 1 .25

aparte Künstlerdrucke , Indanthren
für den modern . Strandanzug Mtr .

cedeline
aparte Künstl
für den mode

M -musseiine
moderne Kleidermuster , 80 cm brt.

Meter 2 .25 1 .95

voll-volle
100 cm breit , aparte Blumenmuster
für das leichte luttige Sommerkleid

Meter 2 .45

Duftige Wäsche — billige Wäsche !
Taghemden
kräftiges Hemde ntuch, rings¬
herum mit Stickerei oder
Stickereimotiv • 95 ^ 75 Jf

Tagnemden
weich . Wäschetuch m. Hand¬
klöppel oder Valenc, - Spitze

1 .45

Nachthemden
mit Kragen oder spitzem Aus¬
schnitt , mit Klöppel -Spitze od.
faibiger Blende » 1 .95 1 .50

Nachthemden
weiches Wäschetuch , weiß od.
tarbig, m . Handklöppel -Valenc .-
Spitze oder Stickerei • • • 2 .95

Langaron -
Nachthemden i
gutes Hemdentuch , weiß und
tarbig, mit Handklöppelspitzen
oder Stickerei 3 .75

M
Hemdhosen t nc
weiß mit Klöppelspitze oder I / | l

Jf Stickerei 1 .75 § uim 1P

1 ic Hemdhosen 1 nc
I B _ H in weiß und farbig mit schö - fl US I
| | Hl nerValenc .- od . Klöppelspitze jjj^ qjj | J|

1 nc PrlnzeßrocK 17C
I 1 besonders preiswert mit Klöp- I M l

■ ■ In (J pelspitze und Stickereimo
^
iv ^

0 fle PPinzeßPocK 9 nc
f Uli Batist , weiß und farbig , in m" schöner Verarbeitung 3 .75 LbVU

^ 7 «: schfaianzng 9 m
II Batist , kleidsame Formen f . Bu | j* " ■ W 4 . 50 3 .50

Wir zeigen diese Angebote in den Schaufenstern Nr . 1 u . 3 Kaiserstr.

Eins ., geb . Sri . . 30 I .alt , mit 700 .U fear lt .
etwaS Wäsche, wünscht
mit evana . Herrn in
sicherer Stella , zwecks
baldiger

Heirat
bekannt »u werden .
Bildasf . unt . BSlk -iza
an dte Badifche Presse .
Vermittler zwMlvs .

Airol.
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine grone Verbreitung
und bat stets Ersolg .
Die Badifche Presse
bringt die grösite An »
zahl Heiratsgesuche
aller badischen Zettun -
gen .

Eheliche
MM suchen :

Geschäfts « . , I » k>. e . g. Svez . -Gefch. , Witwer ,öl I .< gr . stattl . Ersch. , Bermög . 120 000 .U .
Guts - ii. Ziegeleibcs ., 45 Z . , katb., leb . , bew .
sch. Villa , Pien .- u . Gefl . - Farm vorb ., Ver -
mögen 60 000 M.
Mechanik ., eig . Mafch .- Kabk. , 82 I . . ev« l ., gr .
stattl . Ersch. , mit vornehmem Charakter .
Tüncher u. Dekorationsmaler , 33 3 . , evgl .,
mittelgr ., Vermög . 4« « Ji , f. passende Partie
oder Einheirat .
Landwirt n . Schweizer , 3» I . alt . kath., etw .
ersv . Geld , s. Fränlein , welches Lust bat , m.
n . Oesterreich aus kleines Gut zu gehen .
Gafthofbestt !. , ->4 I . , fchnldl . gefch . , z erw . K ..
gr. nette tSrfch . , »orh . Vermögen r>0 000 -H.
Kaufm . , 23 I . , evgl . . i . a . sich. Stella , a . gut ,
Kam . , s. Frl . mit Herzensbildung .
Witwe , Ende der 30er , mit eig . Heim und
Gesch., w . kath. , sol . Friseur i . A . v . 35 — 45 I .
Zuschriften mit Bild . 30 Pf . Porto an das alt -
bemihrte Eheinftitiit Morafch . Karlsruhe ,
Kaiserstr . «4. Tel . 422» . Gegr . 1311. *

LandcshanK
für Haus- u . firundüesllz

e . G. m . b . H .

Karlsruhe, Ainalicnslrafjfc 9t

Annahmevon Spareinlagen von jeder¬
mann zu günstigen Zinsbedingungen

Garantiemittel über GM. 3 Millionen

DAME
aus bester Fam ., hübsche, schl. Ersch. , gef . an
Leib u . Seele , sehr tiicht. u. wirtfch . veraul .,
mit sosort . Barverm . , spät , mehr , jährl . Züsch,
u . schön . Aussteuer , sucht paff. Lefeenskamera -
den . Arzt , Rechtsanw . Faferikant oder Veamt .
Diskretion Ehrenf . Anonvm zwecklos . Zu -
schriften unter H . K . S110 an die Badifche
Presse Filiale Hauptpost .

Fabrikantensohn , schöne, flotte Ersch. , vor -
nehm ., solid . Charakt ., kath. . der die elterl .
Fabrik übern , soll , wünscht hübsche, gemütv .,
häusl . erz. Dame kenn , zu lernen zwecks svät .

HEIRAT .
Diskretion Ehrensache . Anonym zwecklos .
Zuschriften unter H.L . 8111 an die Badifche
Presse Filiale Hauptpost .

, Die Narag - HeizunS ^
ist die Zentralheizung mit 85% ürerm -
materialrAusnützimg , it . Gutachten
der Dampfkessel -Insp . Magdeburg . Bei
geringst . Betriebs - und Anlagekosten .
Ausgeführt für "Villen , Siedlungs¬
häuser . Dachgeschoß und Etagenwon -
nungen , Läden mit Neben raun » ' " .
Autogaragen . — Prima Referenzen .
Emil Schmidt & Kons . , Ingemlieure .

Telefon 6440 u . 6441
Abt . : Zentralheizung Telefon 644 ^

für zahlende Gäste w Priva haushalt . ? - ^
tiefte Lage , direkt am Walde Nah « Her« " »
Niedrige Preise . Voranmeldungen eroel

« n i m i n n ( r .
im wnit "-, -j iu <»v

^ rettc . Voranmeldungen

VuSSl
°
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